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Die Streit⸗-Sachlage. 
Kommt es zu Krawallen mit Forbigen? 

Pittsburg, 7. Aug. Zu keiner Zeit 
im bisherigen Verlauf des Gruben— 
ſtreiks iſt die Lage hier ſo kritiſch ge— 
weſen, wie jetzt. Wenn es aber zu 
Mißhelligkeiten kommen ſollte, werden 
dieſelben nicht zwiſchen Streitern und 
Sheriffsgehilfen ausbrechen, ſondern 
zwiſchen Streikern und den Farbigen 

im Lager zu Unity, welche an der New 
Nitts burg & Bellemer Bahn angeftellt 
find. In diefem Fall würden freilich 
auch ſofort die Sheriffägehilfen ein= 
Tchreiten. 

sm Lager der Syarbigen haufen ver- 
fommene Männer und Frauenäperfo- 
nen 'n Zelten und Hütten zufammen, 
deren jede weiter nicht3, ala eine „Flü- 
jterbude” ift. Diefeg Element terrori- 
firt jogar die Gegend auf Meilen in 
der Runde, und Schieß-Affären find 
etwas Alltägliches. Viele glauben, daß 
dieje Farbigen hauptfählich dafür ver⸗ 
wendet werden ſollten, die Streiker zu 
Gewaltthaten zu verlocken. 

Das Lager der Streiker iſt nur 
durch einen Townſhip-Weg von dem— 
jenigen der Farbigen getrennt. Bereits 
iſt es zu mehreren Rempeleien zwiſchen 
den beiden Parteien gekommen. Die 
Farbigen ſind die reinſten wandelnden 
Arſenale, während die Streiker keine 
Waffen haben. 

Die Kohlengräber, welche in Dien— 
ſten der „New York & Cleveland Gas 
Coal Co.“ ſtehen (deren Präſident de 
Armit iſt) werden heute Abend ausbe— 
zahlt werden. Gleichzeitig erlöſchen 
die Kontrakte, welche von ihnen mit 
der Geſellſchaft abgeſchloſſen wurden. 
Die Streiker hoffen zuverſichtlich, daß, 
menn morgen früh die Stunde zum 
Beginn der Arbeit fommt, fein einziger 
Mann die Gruben de Armits betreten 
werde. Geftern wurde zu Plum Creek 
nur ein Dutend Wagenladungen$tohle 
gefördert, tworüber die Streiter fehr er- 
freut find. Die „eifengepanzerten“ 
Kontrakte, welche von den Kohlengrä— 

- bern unterzeichnet wurden, beftimmen, 
daß, wenn diefelben jtreifen follten, ihr 
Kohn von der genannten Gefelfchaft | 
beichlagnahmt werden Toll. Nur dies 
fol noch eine Anzahl Arbeiter abge— 
halten haben, ji} dem Ausftand anzu= 
ſchließen, und Jeder ſoll verſprochen 
haben, an den Streik zu gehen, ſobald 
die Kontrakte abgelaufen ſind. De 
Armit ſoll nahezu entmuthigt ſein. Er 
will noch verſuchen, im Gericht einen ſo 
drakoniſchen Einhaltsbefehl gegen die 
Streiker zu erwirken, wie derjenige, 
welcher von Richter Sadfon in Melt: 
Virginien ausgeſtellt wurde. 

Die Gewerkſchafts-Beamten Patrick 
Dolan, Jakob Aufhelder, William 
MeKay und Paul Timmer ſind im 
Kriminalgericht vom Richter Sem— 
mons unter der Anſchuldigung des 
Aufruhrs und der ungeſetzlichen Ver— 
ſammlung zum Prozeß feſtgehalten 
und unter je $300 Bürafchaft geftelft 
worden, melche fofort geleiftet wurde. 

Seßt hat auch das Hinausfehen von 
Grubenarbeitern au8 den Häufern, 
welche den Arbeitgebern aehören, be= 
gonnen. 13 Familien waren nach den 
legten Nachrichten hinausaefett. Das 
„Monongabela City Soup Houfe“ ver= | 
theilt jeden Tag zweimal Efjen an 
Nothleivende. 

Columbus, D., 7. Aug. Heute [hloß 
die fünfte Woche des nationalen Gru= 
benarbeiter-Streifes ohne Ausficht auf 
baldige Schlichtung. 

Den Beamten der nationalen Gru= 
benarbeiter-Gemerffchaft find übrigens 
heute jehr ermuthigende Nachrichten 
über Die meitere Ausdehnung des 
Streits inWeit- —— zugegangen. 

Springfield, Ill, 7. Aug. Der, 
hier tagende —ES von Dele— 
gaten der Kohlengräber traf Beſchlüſſe 
zur weiteren Vervollſtändigung Des 
Ausſtandes und nahm auch Reſolutio— 
nen behufs Boycottens aller Nicht-Ge— 
werkſchafts-Waaren, -Fabriken u. ſ. 
w. an. 

Pittsburg, 7. Aug. Es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß die Bundesbehörden ſehr 
bald auch in dieſem Diſtrikt in dem 
Grubenarbeiter -Streik einſchreiten 
werden. Der Grubenbeſitzer de Ar— 
mit und der Bundes-Diſtriktsanwalt 
ſtehen ſeit drei Tagen in beſtändiger 
Berathung. Die Erwirkung eines 
ſehr ſchroffen Einhaltsbefehls von die— 
ſer Seite, nach dem weſt-virginiſchen 
Muſter, mag der letzte Haupttrumpf 
De Armits ſein. 

Die Grubenbeſitzer behaupten, der 
Einhaltsbefehl in Weſt-Virginien, 
welcher vorerſt bis zum 20. September 
gilt, habe die dortige Streik-Agitation 
wirkſam zum Stillſtand gebracht. 

Streiker⸗Uuruhen. 


Fairport, D., 7. Aug. Hier fam e3 
zu einem bebrohlichen Kramwall der 
ftreifenden Erzverlaber. Die Miliz bon 
Vainespille wurde telegraphifch herbei- 
beordert. 

Bahnunglüd. 


Indianapolis, 7. Auc. Ein Chica- 
goer Erpreßzug auf der Pennſylvania⸗ 
Linie rannte bier in eine Cofomotive 
der Monon-Bahn. Der Lofomotivfüh- 
rer William Martin wurde am 
Dampfkeffei förmlich feftgefpießt und 
fo furhibar verbrannt, daß er einige 
Augenblide, nachdem er freigemacht 
iporden war, verfchied. Die Paflagiere 
geriethen in die höchfte Aufreaung, doch 
Be: feiner berjelben erheblich ver: 


| 


Chicago, ren den 7. August 1857. — 5 Uhr: Ausgabe, 





Deutfhland ud . nädhfte Wells 
ausftelung. 


MWafhington, D. E., 7. Aug. Wie 
der amerifanifche Generalfonjul Dta- 
jon in einem Bericht an das Staats— 
departement fagt, trifft die deutfchlän- 
difche Regierung für die Betheiligung 
Deutfchlands an der Pariſer Weltaus— 
ftellung von 1900 Vorbereitungen, | 
welche alles Derartige, das je bon einer 
andern Nation verfucht worden ift, in 
den Schatten ftellen follen. Es fol 
ein bollftändiges® und harmonijches 
Bild fümmtlicher natürlichen Hilf2- 
quellen und Induftrien Deutfchlands, 
bis in die allerjüngjte Zeit hinein, ge= 
boten, und felbft das Gerinafügigite 
fol nicht dabei ausgefchloffen werden. 
Man erwartet, daß diefe Ausftellung 
noch viel mehr überrafchen werde, als 
diejenige Deutfchlands auf dem Eo- 
Iumbifchen Bölfer-$ahrmarft vom 
Sahre 1893. Mafon berichtet aud, 
daß Deutfchland Alles, mas irgend in 
feiner Macht fteht, zur meiteren Aus- 
dehnung feines Handels thut und zu | 
dieſem Behufe kürzlich auch Kommiſ— 
| fionen nad China, Japan und Süb- 
amerifa gefandt hat. 


Stapellauf des Holland: Bootes. 


Baltimore, 7. Aug. Hier wurde der 
„plunger“, dag neue unterfeeifcheBoot, 
welches John PB. Holland erfunden 
hat, und melches die Regierung für 
$150,000 ausführen ließ, unter dem 
üblichen Zeremoniel vom Stapel ge- 
laſſen. 


Selbſtmord einer Irrſinnigen. 


Zerarfana, Ark. 7. Aug. Frau Ka— 
roline Ochs, die Gattin eines Eiſen— 
bahn-Kondukteurs, tränkte ihr Haar 
und ihre Kleider mit Petroleum und 
ſteckte ſie in Brand. Sie verhinderte 
ihre Angehörigen, die Flammen zu lö— 
ſchen, und verbrannte langſam. Frau 
war erſt vor Kurzem aus einem 
Irrenaſyl entlaſſen worden, und man 
nimmt an, daß fie aquf's Neue geiſtes— 
geftört tourbe. 


Das grünäugige Ungeheuer. 


Columbia, ©. &.,7. YAug. Aus Eis 
ferfucht tödtete Patric Dreher in Les | | 
mwisdale feine Gattin mit Kugel und | 
Mefler und verwundete Kohn Gain | 
tödtlich, weil Cain mit der Frau ge= 
Tprochen hatte. Dreher entfloh dann. 

Der Flammen Beute, 

Nicholasville, Ky., 7. Aug. Das 
Städthen Wilmore, 6 Meilen füdlich 
von bier, das feine Feuerwehr befikt, 
ijt einer Feuerdbrunft faft vollitändig 
zum Opfer gefallen, 


Dampferuagchrichten. 


Angekommen. 


New York: Etruria von Liverpool. 
Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
New York. 
Liverpool: Tauric und Umbria von 
New Nort. 
Abgegangen. 


New Hort: La Champagne nad 
Hapre; Yucania nad) Ziverpool; Geor=- 
gia nach Stettin; Prinzregent Luitpold 
nach Bremen. 

New York: Maasdam nach Rotter—⸗ 
dam; Ems nach Genua. | 
Kopenhagen: Ksland nah NemW)orf. 
Southampton: Fürft Bismard, von 

Hamburg nad New NYork. 

Moville: Furneffia, von Glasgow 
nad) New York. 

Um Lizard vorbei: Babonia, von Li- 
verpool nad) Bolton. 


Ausland. 


Kein höherer Zweirad:Zoll. 


Berlin, 7. Aug. Unlängft wurde ges 
meldet, daß das deutfche Amt des Aus- 
märtigen gebeten morden fei, unges 
ſichts des bedrohlichen amerikaniſchen 
Mitbewerbs eine bedeutende Zoll-Er— 
höhung auf amerikaniſche Zweiräder 
feſtſetzen zu laſſen, da ſonſt 25,000 An— 
geſtellte in Deutſchland beſchäftigungs— 
los würden. Man bezweifelte ſchon da— 
mals, daß das Geſuch Erhörung finden 
würde. Jetzt hat das auswärtige Amt 
auf die betreffende Eingabe eine Ant— 
wort gegeben, worin erklärt wird, daß 
die deutſchländiſchen Fabrikanten 
allerdings Grund zum Klagen hätten, 
die Regierung aber zu ihrem Bedauern 
ihnen keine Abhilfe bieten könne. 


I 

Deutiher Konjul in Havana. 

Berlin, 7. Aug. Der ‚„Reichs-An— 
zeiger“ veröffentlicht amtlich die Er- 
nennung des Vizelonfuls im deutfchen 
Generalfonfulat in New York, Paul 
Falde, zum deutfchen Konful in Hp 
pana, Cuba. f 
Negative Majeltäts » Beleidigung. 

Gnefen, Bafen, 7. Aug. Die hiefige 
Staatsanmaltichaft Pojen hat gegen 
den Brodit Hachmann und Lehrer 
Stoll !n Mieltfhin, einem Dorfe in 
der Nähe von Gnefen, Antlage wegen 
Majeftätsbeleibigung erhoben, meil fie 
bei einem Waldfeft bei Mieltichin bei 
tem auf den Kaifer ausgebradhten 
Toaft fich nicht, wie die übrigen Felt: 
theilnehmer, von ihren Siten erhoben, 
fondern figen blieben. 


Empfang ameritanifher Pilger. 


Rom, 7. Aug. Bapit Leo empfing 
heute in der St. Peterd-Kirche wieder 
eine Partie amerifanifcher Pilger, wel- 
ce ihm vom Bifhof von Widhita, 
Kang., vorgeftellt wurden. Das Be- 
finden des Papftes war ein borzüg- 
liches, und er jprach den Segen mit 
lauter und fefter Stimme, 


| Ten. 


Na der Fiuth⸗ Sataftrophe. 

In Schlefien foll die Derfandung der Xeiffe 
die Hauptichuld fein. 

Berlin, 7. Aug. Yachmänner, melche 
f:h mit der deititellung der Urfachen 
der Waflersnoth in Schleften beichär- 
tigten, find zu der Anficht gelanat, dat 
die Hauptfchuld die zunehmende Ber- 
janbung der Neifje trage. Wenn daher 
init der Nequlirung diefes Fluffes nicht 
bald vorgegangen wird, dürften fich 
derartige Kataftrophen, wenn vielleicht 
auch nicht in fo Hohem Grade, alljähr- 
lich wiederholen. 

Der vom „Vorwärt3” angeregte Ge- 
banfe, den Reichstag zu einer Ertra- 
Selfton einzuberufen, in der über die 
Mittel und Wege zur Unterftügung 
der Nothleivenden berathen merden 
fol, hat allgemeinen Anklang gefun— 
den, nur die Offiziöfen bemerfen dazu, 
daß der Reichstag mit diefer Sache gar 
nicht3 zu thun habe, da die? lediglich 
die Yufgabe der Einzelfjtaaten Sei. 
Uebrigens habe dieje Staatshilfe nad) 
AUnficht derfelben auch noch ihre Beden- 
fen. Inzwifchen ift die Privatthätig- 
feit Schon im vollften Gange Aus 
allen Theilen des Reich? und dem Aus- 
lande fließen die Gaben, und felbjt der 
Xermfte hält mit feinem Scherflein 
nicht zurüd. Der Kaifer hat an da3 
Miniftertum de3 preußischen Staates 
den Befehl ergehen laffen, über Mittel 
zur Linderung der Noth jofort Bes | 
rathungen abzuhalten. Allmälig wird 
in den Ueberfchmemmungspijtriften der 
Verkehr mieder aufgenommen. Die 
fleineren Befhädigungen an denBahn- 
geleifen werden fchleunigft ausgebeſ— 
fert, um die Ziige jo mweit mie möglich 
wieder fahrplanmüßig Yaufen zu laj- 
So ift jet auch die direkte Bahn- 
verbindung zwifchen Berlin und Bres- 
lau miederhergeftellt worden. 

Wien, 7. Aug. Sehr ungehalten ift 
der Kaifer Franz Jofef über denStatt- 
halter von Nieber-Defterreich, denGra- 
fen p. Kielmansegg, meil diefer, der fich 

auf Reifen im Ausland befand, bei der 
Nahriht von der fchweren Heim- 
ſuchung der von ihm verwalteten Bro- 
binz nicht fofort feine Reife abbrach, 
| fondern erjt auf einen Befehl des Mi- 
nifterpräftdenten Badent hin fich zur 
Rückkehr entſchloß. 

Nach den lebten au Trautenau, 
Böhmen, eingetroffenen Nachrichten iſt 
die Zahl der bis jetzt feſtgeſtellten 
Fluth-Opfer daſelbſt auf 59 ange— 
ſchwollen, und noch immer wird eine 
Anzahl Perſonen vermißt. 

Miniſter Thielen verlobt ſich. 

Elberfeld, 7. Aug. Der preußifche 
Miniiter der öffentlichen Arbeiten, 
Thielen, welcher bisher als eingefleifch- 
ter Junggeſelle galt, hat fich mit Frau 
Kıchelhaus, einer jehr reichen Ban— 
fiers-Wittmwe, verlobt. 

Gjehifhe Blätter empfehlen 

Bewaflung. 

Prag, 7. Auguft. Selbit die jebige 

furchtbare Heimſuchung Böhmens fann 


die Czechen nicht von ihrem fanatiſchen 


Haß gegen die Deutſchen auch nur vor— 
übergehend abbringen. Keine Reibe— 
reien ereignen ſich täglich, und die bei— 
den Parteien ſtehen ſich ſo geſpannt ge— 
genüber, daß ein kleiner Anſtoß die 
Gährung zum Ausbruch bringen Bra 
Die czechifche Prefle Jcheint in der That 
bon der Ueberzeugung bejeelt zu fein, 
daß ein Gemwaltausbruh über furz 
oder lang unausbleiblih ein dürfte, 
denn fie gibt ihren Zandgleuten den 
aufhebenden Rath, fich mit Revolvern 
zu bewaffnen, um auf alle Falle genü— 
gend vorbereitet zu jein. 


Noch eine Duelliforderung an 
Prinz Henri. 

Paris, 7. Aug. Dem Blatt „Le 
Sournal” wird auß Turin gemeldet, 
daß Leutnant Boppa, der einzige über- 
lebende Offizier von einer Brigade 
Staliener, welche an dem abeflinifchen 
Feldzug theilnahmen, ebenfalls den 
Prinzen Henri von Orleans wegen de- 
fen jtandalöfer Auslaffungen über die 
italienifchen Offiziere zum Duell ge= 
fordert hat. 

Gleichzeitig theilt 
fende Korrefpondent mit, daß König 
Humbert jeinen Neffen, den Herzog 
bon Xofta, defien Gattin die Prinzef- 
fin Helene von Orleans tft, beauftragt 
babe, vermittelnd einzufchreiten, um 
das Duell zwilchen Prinz Henri und 
dem italienischen General Albertone 
zu verhindern. (Ein anderes Duell 
fann wohl überhaupt nicht ernftlich in 
Betracht fommen, da Prinz Henri ich 
nur mit Jemandem von feinem eigenen 
militärifchen Rang Tchlagen will.) 


Stoff zum Unſichtbarmachen. 


Paris, 7. Aug. Großes ntereffe 
bringt man in franzöfifchen Sfotten- 
freifen der Entdedung einer Zufam= 
menjeßung entgegen, welche die mwun- 
dervolle Eigenfchaft haben foll, Schiffe 
unter den Strahlen eleftrifcher Refog- 
noszirlichter unfichtbar zu machen. Bei 
den Ylottenmandvern auf der Höhe von 
Breit joll bereit3 der erjte erfolgreiche 
Berfuch mit diefer Zufammenfegung 
gemacht worden fein, mit welcher bie 
Sıiffe verfleidet werden. 


Nuffiihe Getreide: Ausfuhr 
geiperrt? 


London, 7. Aug. Der Korrefpon- 
dent de3 „Daily Chronicle“ in Wien 
will aus ficherer Duelle in Warfehau 
erfahren haben, daß die ruffiiche Re- 
gierung beabfichtigt, die Getreive-Au3- 
fuhr für diefes Jahr ganz zu verbieten, 
anläßlih der erwarteten ſchlechien 
Ernte. 


aber der betref— 





Die —— 


Kein nördlicher Grenzſchutz mehr für 
Griechenland. 


London, 7. Auguſt. Der Korreſpon— 
dent des „Daily Telegraph“ in Athen 
ſagt: Die Grenzlinie, auf welche ſich 
die Großmächte geeinigt haben, gibt 
den Türken Beſitz von der Höhe am 
rechten Ufer des Salambriafluſſes, 
weſtlich von Gunitza, ſowie von den 
Engpäſſen von Kalamakas und Reriai, 
und macht ſo die Vertheidigung von 
Lariſſa und dem Salambria-Thal auf 
immer für die Griechen unmöglich. 
Durch dieſe Grenzlinie —* Griechen—⸗ 
land vollſtändig der Gnade der Türken 
preisgegeben. 

46 Getödtete, 60 Verletzte. 
Große Patronen = Erplofion in Bulgarien. 

Nuftichuf, Bulgarien, 7. Aug. Im) 
einem Patronen- Magazin dahier er= 
eignete fich gejtern eine Erplofion, bei 
welcher 46 Verfonen auf der Stelle ge= 
tödtet und 60 jehr fchmwer verlegt wur= | 
den. Der Zujtand jümmtlicher Verletz⸗ 
ten ſoll ein hoffnungsloſer ſein. 

(Die Stadt Ruſtſchuk liegt am ſüd— 
lichen Ufer der Donau, 40 engliſche 
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Räuber und Mordbrenier, 


Frau Scheuermanns profitables Wechfel: 
geichäft. 
Der Haufirer Ehrenzweig in feiner ZU 
von Strolden überrallen 


Die verwittwete Frau Miriam | 
Scheuermann_ pflegt jeit langer Zeit 
ein qutes Gefchäft zu machen, indem ! 
jie Samſtags ſolch en Urbeitern der — 
der Nähe ihrer Wirthſchaft, Nr. 
Jackſon Boulevard, gelegenen — 
welche ſie um dieſe Gefälligkeit angehen, 
die Bankanweiſungen einlöſt, mit wel— 
chen denſelben ihre Löhne ausgezahlt 
werden. Um das thun zu können, erhält 
die Wittwe Samſtag Vormittag in der 
Regel $1500 von der Dewes' Brauerei. | 
Das geihah auch heute. Nun mülfen ! 
von dem Wechfelgefchäft der gutenzrau | 
auch Leute Wind befommen haben, | 
melche foldhe Wiflenfchaft zu verwerfli— | 
hen Zmweden benugen. Die drei Neger, | 
melche heute Dormittag bei der Wittib | 
| An ſchienen wenigſt 
ren Baatvorrathe genau 


tens über de= | 
unterrichtet 


| zu fein. Sie verlangten ohne Umstände | 


| 


Meilen von Butareit. Sie hat 20,000 | 


Einwohner, und das Patronen-Waga= 
zin dafelbjt ift eines der größten Bul- 
gariens.) 


Es iſt noch nichts Beſtimmtes über 


die Urſache der Exploſion bekannt. 


Doch führt man dieſelbe auf Fahrläſ-— 
ſigkeit eines der Arbeiter zurück, wel- 


cher die Sprengitoffe zu hantiren Hatte. 
Die Gewalt der Erplofion war Jo 
groß, daß fogar in Giurgemwo, auf der 
anderen Seite der Donau, die Feniter- 
Tcheiben zerfchmettert wurden. Unge- 
heure Aufregung herricht jet in ter 
Stadt. Die Regierung läßt den Ber: 
legten Beijtand leiften. 
Major Lothaire wird gegangen. 


Brüffel, 7. Aug. 





E3 wird offiziell ı 


befannt gemacht, daß die belgifche Re= | 


gierung die Abdanfung des Major 
Lothaire angenommen hat. 
hatte befanntlich als Offizier im Kon- 


(Derſelbe 


go-Freiſtaat den britiſchen Handels— 


mann und Miſſionär Charles Stokes 
wegen Verkaufs von Waffen an ara- 
biſche Sklavenhändler hängen laſ— 
ſen. Er wurde zweimal dafür prozeſ— 
ſirt, aber freigeſprochen. Der Kongo— 
Freiſtaat zahlte indeß 150,000 Fran— 
ken Schadenerſatz.) 


(Teleoraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Nahm ſich das Leben. 


Im ſtädtiſchen Arbeitshaus hat der 
Koch Jay Smith, welcher dort ſeit An— 
fang März eine Ordnungsſtrafe von 
*85 verbußte, ſich lezte Nacht das Leben 
genommen, indem er ſich in ſeiner Zelle 
mittels eines großen Fleiſchermeſſers 
die Kehle durchſchnitt. Smith iſt in 
der Küche der Anſtalt beſchäftigt gewe— 
ſen, es war ihm alſo leicht, ſich das 
Meſſer zu verſchaffen und es heimlich 
in ſeine Zelle mitzunehmen. Smith 
hat früher in verſchiedenen Reſtaurants) 


| 


die Auslieferung des Geldes, und da 
fie ihrer Forderung durch vorgehaltene 
Revolver Nahdruf verliehen, aud | 
ganz fo ausfahen, al3 ob fie gegebenen 
Falles von den Schußmaffen Gebraud | 
würden machen, fo hat Frau Scheuer: 
mann e3 für flüger gehalten, jich von | 
dem Mammon zu trennen, als bom | 
Leben. Nachdem die Räuber ji mit | 
ihrer Beute Davongemadt hatten, [plug | 
die jo ruchlos ausgeplünderte Wittib 
natürlic; SCärm und die Polizei beeilte | 
fich, alle irgendwie verdächtigen Neger | 
aufzugreifen, die ihr in dem Bezirk in 
den Wea liefen. 

Später: — Die Räuber, welche 
der Frau Scheuermann ihre mwohlge: | 
füllte Bant ausgeräumt haben, bejin= | 
den jich in Haft. E3 waren ihrer nicht | 
drei, jondern nur zwei, nämlich der 
Neger James Yadlon und ein Weiker | 
Namens Frank Canan. Wie fich jeht 
berausftelt, hatten die Beiden den 
Raubüberfall fchon feit Wochen ge- 
plant. Die Polizei hat aber von ihrem 
Borhaben gewußt, und aud Frau 
Scheuermann ift davon unterrichtet ae= 
wejen. Die Wirthin wußte, als fie den 
Räubern das Geld außlieferte, dab vor 
dem Lofale ein halbes Dutend Detef- 
tive auf dem Poften waren, und diefe 
haben denn die beiden Schäher auch 
nach einem zwar furzen, aber fehr hef= | 
tigen Kampf dingfeft gemacht, fo Halb | 
Sadfon und Canan mit ihrer Beute 
auf der Straße erfchienen. 

Rudolph Gromell, Frau Scheuer: 
manns Schankkellner iſt ebenfalls ver— 
haftet worden, und zwar unter dem 
Verdachte, mit den Räubern im Bunde 
geweſen zu ſein und dieſe wohl gar zu 
der Unternehmung des Ueberfalls ver— 
anlaßt zu haben. 

Der Hauſirer Ernſt Ehrenzweig, Nr. 
100 W. Madiſon Str. wohnhaft, hatte 
geſtern, um neue Waarenvorräthe an— 
ſchaffen zu können, 828 aus ſeiner 
Bank gezogen. Dabei muß er Zeugen 
gehabt haben, denn letzte Nacht dran— 
gen drei mit Revolvern bewaffnete 


auf der Weſtſeite gearbeitet, hat aber Kerle in ſein Zimmer ein und verlang- 


weder Verwandte noch nähere Freunde 
in Chicago. 
Zages ſeiner Freilaſſung — 29. Au— 
guſt — ſchien der Mann ſich förmlich 
zu fürchten. 


— — 


Verſuchter Ge Gattenmord. 


Wegen ſchlechter er Behandlung hat die 
Gattin des Arbeiters Peter Konski von 
Nr. 852 Weſt North Avenue dieſen vor 
einigenTagen verlaſſen und einenDienſt 
in dem Koſthauſe der Miß Ida Peter⸗ 
fon, Nr. 41 Weit 46.Straße, angenoms 
men. Heute fand fih Konzfi in dem 
Haufe der Miß Peterfon ein und vers 
langte von feiner Frau, fie folle zu ihm 
zurückkehren. Als ſie ſich deſſen weiger— 
te, zog Konski einen Revolver aus der 
Taſche und traf Anſtalten, ſie zu er— 
ſchießen. Die reſolute Miß Peterſon 
kam herzu, entwaffnete Konsti und 
übergab ihn einem raſch herbeigerufe— 
nen Poliziſten. 

Hinter ſeinem Rücken. 


Joſeph R. Dunlop, der vormalige 
Redakteur und Haupteigenthümer der 
„Dispatch“, hat von Richter Horton 
einen Einhaltsbefehl gegen Hermann 
J. Huiskamp, John C. Eckel, U. Hitt— 
cock, N. Eiſenlord, Erneſt F. Dunlop 
und A. Bucher ermirkt. Die Genanne 
ten ſtehen angeblich im Begriff, die 
„Dispatſch“ ohne Zuſtimmung des im 
Zuchthaus befindlichen Joſeph R.Dun— 
lop mit Schulden zu belaſten oder auf 
eigene Rechnung zu verkaufen. An der 
Ausführung dieſes Planes ſoll der 
Einhaltsbefehl ſie verhindern. 


— ——— 


Der Mayor wieder Daheim. 


Mayor Harrijon ift heute Morgen 
aus der Sommerfrifche im nördlichen 
Michigan nach hier zurüdgekehrt ınd 
trat noch im Laufe des Vormittags 
feine Amtspflichten an. Er gedentt in 
etwa zmei Wochen einen weiteren Ur- 
laub zu nehmen. 

* Am nächſten Montag findet das 
diesjährige „Old Settlers Picnic“ in 
Dgdens Grove ftatt. Die Vorbereitun- 
gen verheißen wiederum einen fröhli 
chen Feſttag. 

* Das ſchon bejahrte Ehepaar Hein⸗ 
rich und Auguſte Schultz wurde geſtern 
in der ‚Faitr wegen Ladendiebſtahls 
verhaftet. Die Polizei behauptet, daß 
die beiden Alten, welche an der Weit 
14. Straße wohnen, durchaus feine 
Neulinge in diefem Zach fein follen. 


Vor dem Herannaben des | 


| inzwifchen das Geld unter dem Kopf: 


ten von ibm das Geld, welches er von 
der Bant geholt habe. Ehrenpreis gab 
feinen Schaß indeß nicht ohne Kampf | 
ber, und obgleich die Strolche ihn ganz | 
unbarmbherzig mit ihren Revolvern be- 
arbeiteten und einer von den Sterlen 
ihn fogar durch die Hand Schoß, ergab 
er fih nicht in fein Schidfal. Im 
Hemde fette er den Räubern, melde 


fillen gefunden hatten und nun Das 
Meite fuchten, bi3 zum Cingang des 
MWafhington Straße-Tunnel3 nad). 
Mehrere Poliziiten Tchloffen ich ihm 
an, aber e3 ift nicht gelungen, der Gau= 
ner habhaft zu werden. Bei der Suche 
nah dem Geld Hatte einer von ben 
Räubern, ob abfichtlich oder nicht, das 
Bett des Ehrenpreis in Brand geitedt. 
Die Flammen wurden von einer im 
Haufe wohnenden Frau, die durch den 
Lärm herbeigelodt worden mar, zum 
Glück noch rechtzeitig aelöfcht, Tonft 
wäre das Haus wahrfcheinlich inRauch 
aufgegangen. 
— — —⸗— e — 


Biegen oder Brechen. 


Heute Vormittag trafen im Great 
Northern Hotel — und Frau N. P. 
Glann aus Toledo, O., ein. Das wäre 
nun an und für ſig weiter nichts Be⸗ 
merkenswerthes, ſehr bezeichnend ſind 
aber die Worte, welche Herr Glann 
ſeinem Namen im Fremdenbuch des 
Hotels beifügte, Worte, die ein ſchmun— 
aelndes Lächeln auf den Gefichtern der 
fämmtlichen Clerks hervorbrachten und 
die unter einer großen Zahl der übri— 
gen Gäſte, welche ſie vernahmen, großge 
Heiterkeit — nämlich „Klondyke 
oder Buſt“. Das ſoll wohl bedeuten, es 
muß „annerfch“ iw werben, biegen oder 
brechen, aber ich will fchnell reich wer- 
den. Herr Olann hat augenſcheinlich bei 
ſeinem Goldfiebet den Humor nicht 


verloren, hoffentlich wird er eine Men— 


ge Goldklumpen finden, und nicht ge— 
zwungen ſein, „buſted“ nach ſeiner Hei— 
math zurückzukehren. 

— — — — 

* Heute früh Morgens verſchied in 
der rrenanftalt zu Dunning bie 
Patientin Martha Grotte an den 
Folgen einer Dofis Laudanum, welche 
fie am Donnerjtag verfchludt Hatte. 
Meder Superintendent Lange, nod 
bie übrigen Beamten ber Anftalt kön— 
nen darüber Austunft geben, auf welche 
Meife fich die Unglüdliche, welche jich 
erit jeit Kurzem in Dunning befand, 


va Gift Derjgafft Sa, 


| dieſem Prozeß d 


bei durch 


übrigens 


Geleſenſte 
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Zum Luetgert⸗ Fau. 
Noch ungewiß, ob mit der Verhandlung am 
Montag begonnen werden wird. 


Die Staatsanwaltſchaft will am 


Montag den Mordprozeß gegen A. L. 


Luetgert zur Verhandlung aufrufen, 
s iſt aber noch ungewiß, ob die Ver— 
handlung dann ſofort ihren Anfang 
nehmen wird. Richter Tuthill, der in 
den Vorſitz führen Yo | 
ift zur Zeit im — zgericht mit der E 
ledigung bon. Dringlichkeits— Fällen I be⸗ 
ſchäftigt und mag es ablehnen, ſich da— 
den ———— Kriminal- 
prozeß unterbreden zu laffen. Die 
Vertheidigung, iweldje nunmehr von 
Luetgert endgiltig den Adoofaten Vinz | 
cent und Pha len übertragen morden 
ift, erflärt übrigens, fte jei fertig für 
den Prozeß, und auch) die Staatsan- 
mwaltichaft hat Alles in Bereitfhaft. 
Um dur ein willenfchaftliches Erpe- 
riment über allen Zweifel hinaus feit= | 
jtellen zu laffen, daß es mit den Mit- | 
teln, welche Quetgert zur Verfügung 
ftanden, möglich ift, eine Leiche in | 
ihre Beitandtheile aufzulöfen, wie der | 
Angeklagte e8 mit dem Körper feiner | 
Gattin gemacht | haben foll, läßt heute | 

die Staatsanmwaltihaft im | 
Laboratorium de3 Rufh College eine | 
| Leiche einfochen. Die Chemiker Dela- | 
fontaine und-Saines leiteten das Erpe- 
riment und mwaren bemüht, dabei ganz | 
ebenso zu Werke zu aehen, wie der | 
Wurftfabrifant bon der SHermitage | 
Ave. e& angeblich gemacht hat. 

Das Erperiment im Aufh-College ift | 
über alles Erwarten gelunge n. Um 9| 
Uhr, als die chemische Löſung in's Sie— 
den gerathen war, iſt die nur mit einem 
Kattunkleid umhüllte Leiche in die 
Bütte gethan worden. Fünf Minuten | 
jpäter warnichtS mehr von dem Kleid | 
zu jehen, um 10 Uhr hatte fich, vas | 
Hleifh aufgelöft, um 12 Uhr waren 
auch die Anochen in Atome verwandelt. 
a halb 1 Uhr hatte fich die breiige 

Mafle am Boden gejegt und das Wal 
jer in der Bütte war fo klar, wie e3 ge= 
mefen, ehe die Leiche hineingethan ivor= 
den tar. 


Eine energifche Frau. 


sn Richter Fofters Gerichts Szimmer 
fpielte fich heute Vormittag eine Szene 
ab, die nicht nur die Zachmusfeln der 
Yubörer, Zeugen, Gerichtsdiener u.f.m. 
in Bewegung ſetzte, ſondern ſelbſt dem 
Geſicht des geſtrengen Richters ein Lä— 
cheln abzwang. Eine gewiſſe Frau 
Willard, welche bis vor Kurzem bei 
dem Kravattenfabrikanten Stern, Nr. 
189 Fifth Avenue, beſchäftigt war, 
hatte dieſen befchuldigt daß er ſich an 
ihr thätlich vergriffen und ſie gewalt— 
ſam aus ſeinem Geſchäftslokale ent— 
fernt hätte. Frau Millard iſt eine 
große ſtarke Frau, während Herr 
Stein ein kleiner ſchwächlich ausſehen— 
der Herr iſt. Letzterer ſagte, er hätte 
ſeine Anklägerin 
| 
| 


fürzlich entlaſſen 


müſſen und darüber wäre ſie ſo erboſt 
geweſen, daß ſie ſeitdem ihm und ſei— 


nen Arbeiterinnen das Leben gründlich 
heiß gemacht hätte, als ſie es aber zu 
bunt getrieben hätte, da habe er ihr in 
energiſcher Weiſe die Thüre gewieſen. 
Frau Millard packte darauf ihren ehe⸗ 
maligen Arbeitgeber in offener Ge— 
richtsſiitzung bei den Schultern und 
ſchüttelte ihn unter Begleitung gewal— 
tiger Zungenfertigkeit, gehörig durch; 
ſie wollte damit dem — * demon⸗ 
ſtriren, wie es Stein mit ihr getrieben 
hätte. Nachdem die erregte Frau end— 
lich in Folge wiederholter Befehle des 
Richters, von einem weiteren Durch— 
ſchütteln des ganz zerknirſchten Herrn 
Stein abließ, ſagte dieſer: Euer Eh⸗ 
ren, ich glaube, ich wäre gar nicht im 
Stande, dieſe Dame in eben ſolcher 
Weiſe zu behandeln. Der Kadi ſchien 
ſich dieſer Anſicht anzuſchließen, denn 
er entließ den Angeklagten ohne Weite- 
tes, 


Feuer 


Spielende Knaben haben heute Vor- 
mittag in einem Stalle auf demÖrunb- 
ftüde Nr. 2I2N. Franklin Straße ein | 
Feuer angelegt, durch welches der Stall 
eingeäfchert worden tft. Der Draid)- 
fentutfcher Carl Dedler verlor bei dem 
Brande fein Fuhrmwerf, und die be- 
nahbarten Stallungen von Z.B. Ryan 
und Frau E. Latvjon wurden zum Be- 
trage von $250 beichädiat. 

In dem Bororte Balatine hat aejtern 
abermals eine anjcheinend durhBrand- 
ftiftung verurfachte Feuersbrunft jtatt- 
gehabt, jchon die dritte im Verlaufe 
weniger Wochen. Diejes Mal ijt das 
Teuer in einem von Wm. Yunnerberg | 
benugten Stall der Gebrüder Moffer | 
ausgefommen und hat einen Schaden 
bon $600 verurfadht. 


— — 


An’s Kriminalgericht. 


Wie zeftern, worüber an anderer 
Stelfe berichtet wird, von Friedensrich— 
ter Richardfon, fo ift heute Theodor 9. 
Schintz auch von Friedensrichter Hog— 
lund dem Kriminalgericht überwieſen 
worden, und zwar in Sachen des Louis 
Rumpf. Nach den Zeugenausſagen, 
die heute Vomittag bei der Verhand— 


lung des Falles gemacht wurden, hat 


Schintz dem Rumpf für 85000 eine 
zweite Hypothek aufgehängt, die er für 
eine erſte Sicherheit ausgab. Die In— 
haber der erſten Hypothek haben ihre 
Forderung eingeklagt, das betreffende 
Grundſtück kam zum Verkauf und 
brachte kaum genug, um die erſte Hypo⸗ 
thek zu decken. Auf dieſe Weiſe iſt 
Rumpf ſeines Geldes verluſtig ge— 
gangen. 


geſuch zu bewilligen ſei. 


zahlen haben“. 


ı nen, 


in 


des 


Weſtens. 
— — 


—— 
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Die — ——û— 


Richter Tuley bewilligt das Collins’jche 


Einhaltsgeſuch. 
Die Stadt appellirt ſofort. 


Heute | Vormittag hat Richter Zuley 
jeine Entf&heidung in Bezug auf das 
Einhaltsgefuh Er-Richter Collin3 ges 
gen das Einziehen der jtädtifchen Rad» 
jteuer abgegeben. Diejelbe lautet da= 
bin, daß die Stadt nicht das gejegliche 
Necht befige, eine derartige Xizens zu 
erbeben und daß daher das Einhalts- 
Sobald die 
richterliche Entjcheidung befannt ges 
worden war, legte Hilfe-FKorpora= 
tionsanwalt Bromwning jofort Beru- 
fung biergegen ein, und der Stadt 
wurde eine 3Otägige Frift gewährt, um 
den Fall vor eine höhere Inftanz zu 
bringen. 

Richter Tuleyy begründete feine Ent» 
Icheidung wie folgt: 

„Das Einhaltsgefuch greift die Ge- 
fegmäßigteit einer Ordinanz an, die 


| eine Steuer auf Fahrräder und Fuhr⸗ 


werke legt, welche nur zu Vvergnügungs⸗ 
zwecken benutzt werden. Der erſte Para— 
graph der in Frage ſtehenden Ordi— 
nanz beſtimmt nun, daß „alle Wagen, 
Karren, Omnibuſſe, Fahrräder oder 
andere Fuhrwerke, die zur Beförderung 
von Fracht oder Paſſagieren in den 
Straßen der Stadt Chicago benutzt 
werden eine jährliche Lizensgebühr zu 
Dem genauen Sinne 
dieſer Worte nach braucht nur für 
Fahrräder oder Fuhrwerke, die allge— 
meinen Transportationszwecken die— 
eine Lizensſteuer bezahlt zu 
werden. Das Staatsobergericht hat 
dem Farwell- Falle ent—⸗ 
ſchieden, daß ein Geſchäftsmann für 
ſein eigenes Fuhrwerk gemäß dem 
ſtädtiſchen Freibrief keine Lizens zu 
zahlen braucht, und daß fernerhin die 
Stadt nicht das Recht beſitzt, Wagen, 
die nur zu Vergnügungszwecken be— 
nützt werden, zu beſteuern. Die Gewalt, 
eine Lizens zu erheben, iſt überdies eine 
beſchränkte und kann gemäß den Be— 
ſtimmungen des ſtädtiſchen Freibriefes 
auch nur auf Geſchäfte, nicht aber auf 
perſönliches Eigenthum ausgeübt wer— 
den. Das Ausfahren iſt überdies ge— 
ſundheitsfördernd und dieſes beſteuern 
zu wollen, würde dem allgemeinen 
Volkswohl juſt zuwider ſein.“ 

Bis zur endgiltigen Entſcheidung 
des Falles wird natürlich keine Steuer 
mehr von den Radlern erhoben werden, 
und ſollte die Stadt wirklich verlieren, 
ſo wird der bereits eingezahlte Betrag 
—* Betreffenden zurückerſtattet mwer- 

en. 


ha 
— — — — 


uUm Haaresbreite. 


Durch einen glüdlichenSeitenfprung 
rettete jich während der vergangenen 
Nacht der Schanfwirth Thomas Blad 
vor fajt ficherem Tode. Black ſtand 
um ettva zwei Uhr vor der Thüre feiner 
MWirthichaft, Nr. 168 Cuſtom Houfe 
Place, als der Anjtreicher Thos. Sul- 
livan des Weges fam und ihn ohne 
jede Veranlaflung anrempelte. Black 
verbat ſich das, worauf dann Sullivan 
mit einem gemeinen Fluch blitzſchnell 
ſeinenRevolver zog und denſelben auch, 
auf die Bruſt Blacks zielend, abdrückte. 
Die Kugel ſchlug durch die Thüre und 
flog auf —— an Black vorbei. 
Sullivan, welcher nach Abfeuerung des 
Schuſſes ſchleunigſt das Weite ſuchte, 
wurde bon einigen in der Nähe befind— 
lichen Poliziſten ſofort verfolgt und 
auch bald dingfeſt gemacht. Black 
kann ſich die Handlungsweiſe Sulli— 
vans, den er ſeines Wiſſens noch nie 
zuvor geſehen hat, in keiner Weiſe er⸗ 
klären. 


Der Fall Mangler. 


Aller Vorausſicht nach wird am 
Montag vor Richter Dunne die Klage— 
ſache gegen Alderman Mangler zum 
Aufruf kommen, der ſich bekanntlich in 
der leidigen Beſtechungs-Affäre der 
Mißachtung des Gerichtshofes ſchuldig 
gemacht haben ſoll. Die Behauptung, 
daß der Stadtvater jetzt willig ſei, den 
Namen des „prominenten Gejchäfts- 
mannes“ zu verrathen, der ihn zu be= 
ftechen verfucht, wird jet als völlig 
unbegründet hingeftellt. 


Schuldiebe. 


Der Erziehungsbehörde iſt gemeldet 
worden, daß während der Ferien in 
zahlreiche Schulhäuſer eingebrochen 
worden iſt. Die Diebe haben zumeiſt 

nur Gegenſtände von geringem Werth 
geſtohlen, doch nahmen ſie aus derHoch⸗ 
ſchule in Jefferſon, Ecke N. 47. Straße 
und Wilſon Avenue, einige Mikroſkope 
mit, die 8200 gekoſtet haben. Dieſe 
Mikroſkope ſind übrigens von der Po⸗ 
lizei bereits im Lokale eines Pfand— 
onkels an der State Straße ermittelt 
und der Schulbehörde zurückgebracht 
worden. ee 


Das Wetter. 


con auf dem Audi toriumthur 
nä * n 18 Stunden folgendes Wetter 
ie angrenzenden Staaten in Yuse 

ſicht geſtellt: 


—— und Umgegend: Im Allgemeinen ſchös 
morgen mögl Liber toeije unbeftändig; 
nde. 


Bon Wettech 
wird für die 
für Jlinois und 


und wärmer heute Abend. Morgen 
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In Allgemeinen ſchön und wm; 
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E ars: seränderliche inde. 
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BT Ehicago fclli Äh der Zenprraturitaub feit ame 
erem Ichten Verichte wie folgt: Gelterm Abenn im — 
5 U 5 Grad; ee t X . üder Ru; © 
kat: orgen um und deuie Bis J 
4 74 Gran über Ru, = 





won +UES WED Ö ü san * 


Hehrancit an jedem Wocjentag, Gringl Rufe am Sonntag, 
Ieder braudjt’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
Dart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Zrau. vom 
unzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und ber Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die e3 Eoftet, brummen wollte, ein filziger Gefelle. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Auland. 


— Der Streik der Schanfwirthe in 
Danpille, ZU., ift zu Ende gegangen, 
obwohl der Stadtrath die Lizenjen 
nicht herabgelaflen hat. 

— Zehn Gefangene find aus dem 
Gefängniß in Clinton, Ill., entſprun— 
gen, nachdem ſie ein Loch durch die 
Mauer gebrochen hatten. 

— Z Yalata, 10 Meilen von El 
Pafo, Zer., joll die Cholera ausgebro= 
chen fein. Gleichzeitig fol in jener Ge- 
gend die Diphtheritis graffiren. 

— Wie der Münzpdireftor Prefton 
mittheilt, beträgt der Nohmwerth des 
Silber im amerifanifchen Silberdol- 
lat gegenwärtig nur 43 und jeds 
Zehntel Cents, und das fommerzielle 
MWerthperhältnig von Silber zu Gold 
jteht jet 36.6 zu 1. 

— Der Pfarrer John Waljtein, der 
in Concord bei Wafhington, Ind., Er= 
mwedungsperfammlungen in der Chri- 
ftian Church“ abhielt, feuerte mit ei= 
nem Revolver aufStörenfriede, erfchof 
aber dabei ein breijähriges Mädchen. 
Er hat fich geflüchtet, und Manche 
ſprechen von Lynchen. 

— Thomas Weſtceott, von Fairfield, 
Ill., einer der Kommiſſäre des Illinoi— 
ſer Zuchthauſes in Cheſter, erklärt, daß 
in den Büchern des früheren Zucht— 
haus⸗Clerks Orla Havill ein Fehlbe— 
trag von $6000 bis 810,000 entdeckt 
worden ſei. Havill, der eine Zeitung 
in Lawrenceville, Ill., herausgibt, ſoll 
demnächſt verhaftet werden. 

— In Paterſon, N. J. unterzog ſich 
Otto Majer, welcher 429 Pfund wog, 
einer Entfettungs-Behandlung bei 
„Profeſſor“ Starkey, nahm aber dabei 
fofort (?) um 15 Pfund zu. Die 
Sattin Meyers erhob großen Skandal, 
Starken aber behauptet, die Wage lüge. 
Vielleicht tommt die Angelegenheit noch 
bor Gericht. 

— Frau Charles Dlmftead in De- 
cherd, Zenn., erfhoß in der Amtsftube 
des Triedensrichter® Martin ihren 
Gatten, gegen melchen fie eine Schei- 
dungsflage erheben mollte und einen 
Haftbefehl beantragt hatte. Sie zog 
den Revolver, nachdem DImjtead ae= 
droht hatte, fie umzubringen, wenn fie 
ihn verhaften ließe. Das Paar war 
erft vor Kurzem von Michigan gelom- 
men. 

— lieber den Ertrag der Klondyfe- 
Felder in Alaska äußerte fich der Er- 
jte Elerf des Münzamtes in Sanfzran- 
ciöco folgendermaßen: „Alles Gold, 
dad von Wlasfa nach unferer Stadt 
gebracht worden ift, überfteigt nicht die 
Summe von 800,000 Dollars, und al- 
le8 Gold, das von dort nach anderen 
Plägen ging, beträgt zufammen nicht 
mehr, al3 2 Millionen Dollar. Das 
Gold von dort hat feinen hohen Fein- 
heitögehalt und ift durchfchnittlich nur 
$15.50 bi3 $17 die Uinze werth.” 


— Aus dem Dorf Gagle Bend, 
Minn., wird berichtet: Geftern Abend 
läuteten die Kirchengloden zu einer 
Hochzeit. Der 26jährige Keile Babcod 
follte mit Frl. Luela Gardner, dem 
Ihönften Mädchen des Ortes, getraut 
werden. Indeß erſchien der Bräuti- 
gam nicht in der Kirche, und als man 
endlich nach ihm ſuchte, fand man ſeine 
Leiche in ſeinem Zimmer. Er hatte 
ſich etwa drei Stunden zuvor mit 
Strychnin vergiftet. Tiefes Geheim— 
niß ſchwebt über der Geſchichte, welche 
um ſo größeres Aufſehen macht, als 
alle Betheiligte hervorragende Perſön— 
lichkeiten ſind. 

— Zu Birmingham, Ala., wurde 
der Farbige George Turner, welcher 
angeblich die Tochter eines Weißen 
Arbeitgebers Robinſon zu vergewalti— 
gen geſucht hatte, gelynchmordet. Das 
Gleiche geſchah in Barbourville, Ky., 
mit Jack Williams, der beſchuldigt 
war, nebſt ſeinem Bruder Tom ein 
taubſtummes Mädchen vergewaltigt zu 
haben. Zom, der im Gefängniß jikt, 
nahdem er gezwungen worden mar, 
dad Mädchen zu heitathen, droht 
gleichfalls der Lynchtod. — Dagegen 
wurde in Brooklyn, N. Q., der Hilfz- 
Theriff Scott Dliver, welcher ein 15- 
jahriges Mädchen zu vergemaltigen 
hatte, zu $1.50 Geldftrafe verurtheilt. 


— Müährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Iage wurden in den Ver. Staa 
ten 237 Banterotte gemeldet, in Cana= 
da 29, zufammen aljo 266, aegen 272 
(in den Ber. Staaten 240 und in Ca- 
naba 32) in derjelben Woche des Vor- 
jahres, 264 in der vorigen und 255 in 
ber borborigen Woche. Die Zahl der 
Banlerotte im Juli war geringer, als 
in jedem vorigen Monat feit 1892, 
und die Dun’sche Handelsagentur jagt 
in ihrem Bericht über die allgemeine 
Gejhäftslage, daß fich eine erfreuliche 
Bellerung über das ganze Land hin 
geltend mache. — Die Bant-Ausglei- 
Hungen in den wichtigjten Städten ber 
Ber. Staaten und Ganadas haben in 
verflofjener Woche, im Vergleich zum 
felben Zeitraum des Vorjahres, um 
12 Prozent zugenommen, in den Ber. 
Staaten allein um 25.2 Prozent, in 
ber Stabt Chicago um 3.1 Prozent. 

Ausland. 

— Der ruffifhe Minifter des Aus- 
mwärtigen, Murapview, gab ein Diner 
zu Ehren des deutſchen Reichskanzlers 
Hohenlohe, welcher dem deutſchen Kai- 
— voraus in St. Petersburg ein⸗ 
traf. 

— Der frühere Direktor des „Iheas 


ters des Meftens” in Berlin, Paul 
Blumenreich, welcher chen mit fo vie- 
len Schwulttäten zu fampfen hatte, ijt 
berduftet und wird jegt wegen Unter: 
ſchlagung ſteckbrieflich verfolgt. 

— In dem Dorf Bismarckaue bei 
Wongrowitz, Poſen, ſtarb der Orts— 
ſchulze Hein unter auffallenden Symp— 
tomen, und man will jetzt durch bakte— 
riologiſche Unterſuchung feſtſtellen, ob 
er die Cholera oder nur die Brechruhr 
gehabt hat. 

— Die Vertagung des britiſchen 
Parlamentes gilt bis zum 23. Oktober. 
Im Oktober will auch die britiſche Re— 
gierung, ihrer neueſten Erklärung zu— 
folge, auf die Vorſchläge der amerika— 


niſchen Währungskonferenz-Kommiſ— 


ſion antworten. Dieſe Kommiſſäre 
werden jetzt Oeſterreich, Deutſchland 
und Rußland beſuchen. 

— Einer längeren Mittheilung des 
„Neuen Wiener Tageblatt“ zufolge hat 
Dr. Otto Nordenſtjöld, der bekannte 
ſchwediſche Polarforſcher, die Anſicht 
ausgeſprochen, daß Profeſſor Andree 
jetzt mit ſeinem Luftballon an der 
nordafrikaniſchen oder an der nord— 
amerikaniſchen Küſte, wahrſcheinlich 
an der letzteren angelangt ſei. 

— Der britiſche politiſche Beamte 
in Malakand, Indien, berichtet, daß 
thatſächlich alle Eingeborenenſtämme 
an den kürzlichen Angriffen auf die 
britiſchen Streitkräfte im Diſtrikt Chi— 
tral betheiligt geweſen, und 2200Mann 
derſelben getödtet oder verwundet, und 
daß die Eingeborenen jetzt ſehr entmu— 
thigt ſeien und wohl keinen ernſtlichen 
Widerſtand mehr leiſten würden. 

— Das Miniſterium der ſüdameri— 
fanifchen Republif Paraguay hat be= 
fannt gemacht, daß der drohende Krieg 
mit der Republif Bolivia abgemendet 
fei, und alle mit dem Örenzjtreit in 
Verbindung ftehenden Fragen gejchlich- 
tet worden feien. — Auch wird mitge- 
theilt, Daß der Abfchluß eines Friedens 
zwifchen der Regierung der Republit 
Uruguay und den Aufitändifchen da— 
felbjt nahe beporftehe, und ein betref- 
fendes Ablfommen noch vor Ablauf der 
Woche unterzeichnet werben fünne. 


cgotalbericht. 


Er vertaufte zu billig. 


In dem Landſtädichen Frankfort, 
Ill. hat in letzter Zeit der Handel mit 
Kutſchen, werthvollen Pferden und 
Fahrrädern geblüht, wie noch nie. Als 
Verkäufer fungirte ein gewiſſer Robert 
Eaton aus Chicago, der aber in Wirk— 
lichkeit Hendrickſon heißt und bis vor 
Kurzem an der Ecke von 63. Str. und 
Stewart Ave. eine Fahrrad-Repara— 
turwerkſtätte betrieben hat. Die Preiſe, 
welche Eaton den Frankfortern ſtellte, 
waren ſo erſtaunlich billig, daß ſich 
das Gerücht davon bis nach Chicago 
verbreitete. Die Detektives Cramer 
und Crowe haben ſich daraufhin an 
Ort und Stelle begeben. Sie fanden, 
daß die verkauften Pferde und Ge— 
fährte ſämmtlich in Chicago zuſam— 
mengeſtohlen worden ſind. Nachge— 
nannten Beſitzern konnte geſtern ihr 
abhanden gekommenes Eigenthum zu— 
rückerſtattet werden. W. J. Moor, 
1601 W. Adams Str.; J. L. Adams 
von der Firma H. O. Stone GeCo.; 
W. E. Froſt, Zimmer 1305 Nr. 100 
Waſhington Str.; Max Rehfeld, 92 
La Salle Str.; W. E. Satley, Cham— 
ber of Commerce Building; J. E. 
Gleaſon, George White und James 
Cannon, Viehhändler im Schlacht— 
hausbezirk. 

Der angebliche Eaton iſt geſtern auf 
einer Farm bei Tinley Park verhaftet 
und heute nach Chicago gebracht wor— 
den. 


Oeſterreicher und Bayern. 


Im mittleren Nord Chicago Schü— 
tzenpark hält morgen der „Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein der Ver. Oeſter— 
reicher und Bayern“ ſein 14. großes 
Jahres-Picnic und Sommernachtsfeſt 
ab, wofür die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. An 
Unterhaltungen und Volksſpielen aller 
Art, an guter Tanz- und Konzertmu— 
ſik wird es ebenſowenig fehlen, wie 
an exquiſitem Gerſtenſaft. Wer ſich 
morgen daher einmal recht von Herzen 
amüſiren will, beſuche getroſt die le— 
bensluſtigen Oeſterreicher und Bayern. 


— — — — 


* Salbator und „vBairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Wo iſt Martin Kwasnieski? 


Die Eltern des neunjährigen Martin 
Kmasniesti, wohnhaft No. 159 Eleaver 
Straße, befürchten, daß demfelben ein 
Unglüd zugeftoßen ift. Der Knabe be- 
gab fi mit einigen Alterögenofjen 
nach dem großen Feuer an der Grand 
Ape., und ift feitbem nicht wieder zu= 
rüdgefehrt. Martin war barfüßig und 
mit einer roth und meiß geftreiften 
Bloufe und fhwarzen Hofen bekleidet. 


Frei für Ihwadıe Männer. 


Ih werde jedem Mann koftenfrei eine Probs der 
Keilmittel jenden, Die mir die volle Mannestraft 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere HH 
weiplagen hatte. Diefe Mevdizin beilte mich vollitäns 
—9 von Berluſt der Lebenskraft, Mangel an ges 
ſch tige: Stärke, merndjer Ehwähe und nädtlis 
Gen Erglifien und wird Sie ebenjo heilen. Sie !öns 
uen 8 d eine Unfrage erlangen. Senden Sie 
mir Apren Namen nnd Kerle heute, da dies nicht 
wieder erjheinen mag. Man jchliehe eine Briefmar 
Bet, Morefie: Carl 3, Walter, 143 Mafonie Kempte, 
Ralamazoo, uie® 


— — 


Politiſches Allerlei. 
Die erſten Erbſchaftsſteuer⸗Abſchätzer. 
Gemäß den Beſtimmungen des Erb—⸗ 


ſchaftsſteuer-Geſetzes hat Richter Car— 
ter geſtern ſechs Abſchätzer ernannt. Es 
ſind dies die Anwälte: John A. Wat⸗ 
ſon, George M. Bagby, Howard E. 
Leech, John W. Houſton, John M. 
Duffy und Arthur E. Currey. Dieſel— 
ben werden indeſſen vor Mitte nächſten 
Monats mit ihrer Arbeit nicht begin— 
nen, und dann ſich vorerſt mit folgen— 
den Nachläſſen befaſſen: John B. 
Drafe $3,000,000; U. M. Billing 
$10,000,000; Eno3 Ayre3 $1,200,000; 
Edfon Keith $1,800,000; %. Madlener 
$1,000,000; %. T. Torrence $700,000; 
J. J. MeGrath $500,000; Hannah 
F. Snydacker 5342,000; Chas. C. 
Caſe $200,0600; T. Winemann $100,- 
000; 8. Edmward3 $102,000; Moreton 
2. Hull $370,000; €. 9. Bladınan 
$5112,000; James 9. Swan $200,000; 
Mary R. Hit $1,300,000; E. L. 
Burton $382,000; 2. 9. Eames $300,- 
000. Richter Carter ernannte lauter 
Anwälte zu Abjchätern, da Lebtere im 
Stande fein müffen, eventuell diefelben 
Machtbefugniffe mie ein „Majter in 
Ghancery“ auszuüben. 
* * * 


Polizeichef Kipley hat geſtern einen 
Befehl erlaſſen, wonach ſich die Blau— 
röcke ihre Uniformen ausſchließlich bei 
der Firma Work Bros. & Eo., Fifth 
Anenue und Yadjon Boulevard, an- 
fertigen laffen müffen, um fo einen 
möglichft einheitlichen Schnitt zu erzie- 
len. Diefe Unordnung, welche der be= 
fagten Firma gleichfam ein Monopol 
ertheilt, hat vielfach böjes Blut erreat, 
befonders unter den Schneidern, die fich 
bornehmlich mit der Heritellung von 
Uniformen befaffen und denen jener 
Befehl eben Jchwerer Schaden zufügt. 
Die Stipulirten Preife find wie folgt: 
Rod, $21; Winter-Hojen, $7.50; 
Sommer-Hofen, $6.50; Bloufe, $9; 
MWinter-Welte, $4; Sommer-Wefte, $3; 
Ueberzieher, $27. 

* * 5 


Dr. Adam S. Barber, der vor eini— 
ger Zeit von der Zivildienſtbehörde an— 
geſtellt wurde, um die Kandidaten für 
Stellen als Patrol-Fuhrleute im Po— 
lizei-Departement auf ihre Dienſttaug— 
lichkeit hin zu unterſuchen, iſt ſeines 
Amtes enthoben worden, da er angeb— 
lich gar zu leicht mit den Bewerbern 
umging und ihnen allen das beſte Zeug— 
niß ausſtellte. Gleichzeitig iſt auf 
Montag, den 20. Auguſt, Morgens 9 
Uhr, eine neue Zivildienſt-Prüfung für 
Patrol-Fuhrleute angeſetzt. Wer ſich 
derſelben unterziehen will, muß ſich 
ſpäteſtens bis zum 18. Auguſt bei der 
Zividienſt-Kommiſſion gemeldet haben. 
Die Prüfung ſelbſt findet im Stadt— 
rathsſaal ſtatt. 

x x * 


‘m nationalen Hauptquartier ber 
Partei, Zimmer No. 504 des „Irude”- 
Gebäudes, fand geitern eine Gitung 
des propiforifchen Coot County Zen 
tral-KRomites der Sozial - Demofratie 
ftatt, an der Vertreter von 18 verjchie- 
denen Ward-Organifationen theilnah- 
men. Diefelben repräfentirten eine 
Mitgliederzahl von 5000. E38 murde 
befchloffen, in den verfchiedenen Warbds 
der Stadt Maffenverfammlungen ab- 
zubalten, in denen Führer wie Debs, 
Kapt. Blad und Henry D. Lloyd that- 
fräftig Propaganda für ihre Sache 
machen follen. Gleichzeitig ſoll auch 
ein freier LefesZirfel und eine „Kame 
pagne der Erziehung“ eröffnet werben. 

* * 5 


Die Einſchätzung des ſteuerpflichti— 

gen Eigenthums in Hyde Park hat fol— 
gendes Reſultat ergeben: Grundeigen— 
thum $15,871,591; bemealiches Eigen= 
thum $952,415. Im Jahre 1896 wur⸗ 
de der Werth des Grundeigenthums auf 
$17,305,075 tarirt, fodaß diesmal ein | 
Minus von $1,433,504 zu verzeichnen 
ift. Einige der wichtigften Einſchätzun— 
gen auf perfönliches Eigenthum lauten 
wie folgt: 
Galumet Electric Street Railway Company . .$12,500 
Pullman Loan and Savings Paul. . 2.2... 6.0W 
Nullman Iron and Steel Company . 220. . 9.0 
Nullman Founden War .. 2.2.2000. 8. 
Bullman Balace Car Compaıy . .. 20.00. 45,009 
Nullman Steel Tire Wheel Company . 2. . 6.000 
Galumet National Bunt „7,000 
Sllinois Steel Company... v0. + . 0,0) 
Chicago Shipbuilding Company... . 00. 90% 
South Chicago City Railway Company...» 
South Chicago Brewing Company 





United States Car Company 18, 
Chicago City Nailmay Company (39. und — 
Stute Str 5, 
Enicago Arad Hotel 000 
Windermere Hotel 2,300 
Syde Bart Hotel... ee ee enn en. & 3,500 
Sotel Dei Brado . ... «5 ro en 00° 2,090 
Englewood Electric Light Company . .... 3.000 
Hyde Park Electric Light and Power Ko... 9,00 
Kniderboder Ice Company .. ee er0. 3,009 
Late Shore Transfer Company . „ee en 0. 3.00 
Dalland National Bank 1,090 
Poftal Telegraph Company . ....» . + 15,00 
MWeftern Unton Telegrap Chmpany 


Wird vermißt. 


Die Angehörigen und Freunde von 
Frau Elifabethd MeConnel, wohnhaft 
Pr. 6219 Aberdeen Straße, find fehr | 
beforgt über den Verbleib derjelben. 
Frau MeConnell verließ am vergange- | 
nen Montag ihre Wohnung mit der | 
Abficht, in der unteren Stabt Einkäufe | 
zu machen; unterwegs ftattete fie noch 
ihrem im Haufe Nr. 6315 Carpenter 
Straße mohnenden Vater einen furzen 
Befuch ab, ift aber feitdem von feinem 
ihrer Verwandten oder Freunde ge= 
fehen mworben. 


Kriegerverein-Reunion., 

Die Mitglieder des „W. ©. Hancod 
Poft Nr. 560 der Grand Army of the 
Republic“ veranitalten morgen, 
den 8. Auguft, in Ogden® Grove eine 
aroße Zufammenkunft aller ehemali= 
gen Kriegsfameraden Chicagos, fotmie 
bon deren Freunden und Angehörigen. 
Für diefes militärifche Felt find Die 
umfaffendften Vorbereitungen getrof- 
fen und für Volfäfpiele aller Art. für 
gute Bromenaden= und Tanzmufif, jo- 
tie für Alles, mas zu einem Sommer- 
fet gehört, wird reichlich geforgt fein. 
Die Veteranen aber werden gleichzei- 
tig Gelegenheit finden, beim fhäumen- 
den Glafe im Kreife ihrer Kameraden 
die Erinnerungen an bie ereignißrei- 
chen Kriegsjahre auszutauſchen. 


„bendpoit“, 


| haltiges 


a 


Chicago, Samftag, den ?. 


Zum Brose feitgehalten. 


Sriedensrichter Ricyardfon überweift den Ad» 
vofaten Schint der Grand Jury. 


Bor Friedensrichter Richardjon fam 
gejtern die von Frau Hulda Fontana, 
Nr. 284 W. 12. Straße, gegen den 
bankerotten Hypothektenmakler Theo— 
dor H. Schintz erhobene Betrugs⸗An⸗ 
klage zur vorläufigen Verhandlung. 
Der Angeklagte erſchien zu derſelben 
in Begleitung ſeines Anwaltes, des 
Herrn Kickham Scanlan. Als ein— 
zige Zeugin wurde Frau Fontana ſel— 
ber vernommen. Sie erzählte wie ſie 
im Juni dieſes Jahres nach dem Bu— 
reau des Angeklagten gekommen ſei, um 
eine fällige Hypothekenforderung von 
81000 zu erheben. Der Vetter des 
Angeklagten, Emil Schintz, hätte ihr 
gerathen, das Geld nicht zu erheben, 
ſondern es durch die Firma ſofort an— 
derweitig anlegen zu laſſen. Auf die— 
ſen Vorſchlag ſei ſie auch halb und 
halb eingegangen, als ſie aber nach ei— 
nigen Tagen wieder gekommen ſei, habe 
ihr der Angeklagte erklärt, ſein Vetter, 
der ihre Angelegenheit in Händen habe, 
ſei krank, ſie möge ein anderes Mal 
wiederkommen. Mit dergleichen Aus— 
reden ſei ſie noch mehrfach hingehalten 
worden, bis der Krach kam, in welchem 
ihr Geld verloren gegangen iſt. Herr 
Scanlan beantragte nach beendigter 
Vernehmung der Zeugin die Abwei— 
ſung der Anklage, weil nicht nachge— 
wieſen worden ſei, daß Theo. H. 
Schintz mit der Einbehaltung des Gel— 
des etwas zu thun gehabt hätte. Der 
Richter ging hierauf aber nicht ein. 
Er ſagte, über dieſen Punkt möge Herr 
Schintz ſelber ausſagen. Da der An— 
geklagte ſich weigerte, den Zeugenſtand 
zu betreten, überwies der Kadi ihn den 
Großgeſchworenen. Der Vater des 
Schintz ſtellte für dieſen Bürgſchaft. 

Vor Friedensrichter Hoglund findet 
heute die Vorverhandlung einer von 
Louis Rumpf erhobenen weiteren Kri— 
minal-Anklage gegen Schintz ſtatt. Der 
Fall iſt ſchon vor mehreren Tagen auf— 
gerufen worden, mußte aber verſchoben 
werden, weil — kein deutſcher Dol— 
metſcher zur Hand war. 

Bei dem Urkunden-Regiſtrator 


reichte Herr Schint geitern eine Er= | 
Härung ein, in welcher er e8 „aus qus | 


ten und zureichenden Gründen” ab- 
lehnt, noch länger al3 Vertrauensper- 


fon für nachgenannte Perfonen zu dies | 


nen, welche ihn mit der Aufbewahrung 
bon Befigtiteln betraut haben: Sofeph 
Balafch, Profof Baumruf, Jan Bily, 
Leopold Buert, James %. Bufton, 
Trank Dids, Ed. B. Dyer, Vaclap 
Filip, Louis Frank, Simon Glidman, 
Abraham Harvis, Morik Kante, Theo. 
Hildebrandt, William Jacobfon, Marty) 
Krafa, Matej Kolar, Anton Canisf, 
Franz Koslit, Tomas Lupac, Yatob 
Matcoff, Solomon ©. Meißler, Nohn 
Peter Moeller, Kohn Moravec, Frant 
Nemic, Zofet Petlo, Kohn Reid, James 
E. F. Scanlan, Xospe Schrader, 
Charles Schrieder, Guftap ©. Shauer, 
Sofef Sirovatka, Kohn Spengler, Be- 
nebitt Steinbrecher, Lina Steinbrecher, 
Amelia Ihomas, William Poltner, 
William Wegner, ofeph Kruby, Ch. 
Knuth und Robert Seltman. 


—s- 


* Die alten Deutfchen apßen alle 
Schmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Bafing Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Ehicago Law: School. 


Der Herbit- und Winter-Kurſus 
der „Chicago Lam School“ (Hochicjule 
für Rehtswiflenichaften) wird am 6. 
September beginnen. 


Sseder, der einen zweijährigen Kurfus 
in demfelben durchnacht und das Era- 
men bejteht, erhält damit die Verechti- 
aung, in allen Gerichten ald Recht3- 
anmalt zu praftiziren. Zur Auflichts- 


| behörde diefer „Lam School“ gehören 


folhde Männer wie YBundesrichter W. 
H. Seaman, Bundes-Diltrittanmwalt 
Sohn €. Blad, Oberjtaatsrichter B. 


| Magruder, Kreisrichter Richard Tut- 
bil u. U, und zu den Profefforen und | 
| Dozenten der verfchiedenen Zweige der 
| Rechtsmiflenichaft, folche Gelehrte, wie 
ı George W. Warmelle, Kohn J. Tobias, 
U. 3. Hirfchel, . D. Andrews u. U. 
Alle Diejenigen, melche nähere Aus: 


funft zu haben mwünfchen, fünnen fich 
dieferhalb an den Sefretär Herrn John 
x. Tobias, No. 115 Dearborn Straße, 
menden. 


Großes Logenfeft. 


Am morgigen Sonntag halten Die 
Vereinigten Chicagoer Qogen de3 „Or= 
der of Mutual Protection“ im Chicago 
Schüten-Parf ihr zweites großes 
Sahres-Rifnif und Sommernadtäfeft 


ab, mofür die umfaffenditen Vorbereis= | 


tungen getroffen werden. -Das Ar: 
tangement3-Romite hat ein recht reich- 
Unterbaltungs-Programm 
entworfen, da® neben Konzert und 
Zangmufif Spiele aller Art für Jung 
und Wlt, KRasperle-Theaterporitellun- 
gen, jomwie eine große Kinder-Polonai- 
je mit Lunc-Bag-Vertheilung auf- 
weilt. Natürlich wird es auch an eis 
nem guten Tröpfchen nicht fehlen und 
fofern jeßt nur der MWettergott Einie- 
ben bat, wird das Feit ein hübjcher 
Erfolg werden. 


—e e t — 


Wenn Du, o Freund, Dich laben willſt, 
So ruf nach Pabſt's Select; 

Es ſtillt den Durſt, ich wette Dir, 
Wohl dieſer Trunk perfekt. 


Im Thurm. 


Als erſter Schuldgefangener hat ge— 
ſtern der Italiener Luigi Mazacavalla 
das neue Countygefängniß bezogen. 
Ein Landsmann Luigis, der gegen 
dieſen ein auf 832.96 lautendes Zah⸗— 
lungsurtheil erwirkt hat, welches dieſer 
entweder nicht zahlen kann oder will, 
hat ihn einſpinnen laſſen. Er kann 
ihn nun ein halbes Jahr gefangen hal⸗ 
ten laſſen, ſofern er an den Sheriff 
für ſeine Verpflegung wöchentlich im 
Boraus $3,50 entrichtet. 


Dieſes Inſtitut 
gehört zu den beſten des Landes und 











| Straßenbahn - 


Auguft 1897. * 


Schlecht bekehrt. 


Wie Charles Meyer eine Schlange an fei- 
nem Bufen nährte. 

Der Lithograph Charles E. Meher, 
Nr. 543 La Salle AUnenue wohnhaft, 
ift ein mohlhabender und nebenbei ein 
fehr frommer und guter Mann. Seine 
Gutheit Hat ihm jedoch in letter Zeit 
nichts al3 Kummer und Trübfal ;Fa- 
getragen, und das ijt jo gelommen: 

Eines Abends lernte Meder, der jih 
als SFreimilliger bei der inneren Mif- 
fion betheiligt, auf einer Belehrungs- 
teife durch die Spelunfen der unteren 
Stadt ein Subjett Namens Clarence 
Millard tennen. Diefer Burfche war 
nicht mehr jung, hatte auch fchon im 
Zuchthaufe gefejlen, aber er war feiner 
eigenen Angabe nach nunmehr gemillt, 
fortan einen tadellojfen und Gott wohl: 
gefälligen Wandel zu führen. hm 
hierzu behilflich zu fein, machte ver 
gute Meyer fih zur Aufgabe Er 
nahm den befehrten Sünder mit in 
fein Haus, Hleidete und fpeifte ihn, kurz 
er handelte an ihm mie er an feinem 
leiblichen Bruder nicht liebevoller hätte 
handeln fünnen. Und was war der 
Dant? — Meper, deffen vierzehnjäh- 
tige Ehe finderlo3 geblieben ift, der 
mit jeiner Gattin aber zmei Pflege: 
finder, den jebt 2Ojährigen Irwin und 
die 18jährige Olive aufgezogen hat, 
erzählt darüber Folgendes: Seine 
Pflegetochter wurde durh Millard da- 
zu verleitet, fich dem Lafter in die Arme 
zu merfen. Geine Gattin, ebenfalls 
bon Millard verführt, verfuchte, fich 
bon ihm fcheiden zu laffen. Utz fie 
hierzu feinen Grund finden fonnte, 
verließ fie mit Millard fein Haus und 
die Beiden haben dann Anfchläge ae- 
macht, ihn ermorden zu laffen, in der 
Erwartung, daß feine treulofe Gattin 
ihn dann beerben würde. Diefe an- 
aeblichen Pläne Millards und derfzrau 
Meyer find von den Eheleuten Ban 
Dorn, Nr. 64 State Str., überhört 
morden, und diefe haben Meyer davon 
Mittheilung gemadt. Millard fol be- 
reits einen gewiflen Frantohnfon zur 


| Ausführung des Verbrechens qedungen 


haben. — Die Großgefhmworenen, mel- 
chen der Fall vor einigen Wochen un- 
terbreitet worden tft, haben gegen Mil: 
lard und Frau Meyer Antlagen wegen 
Mordverfhmwörung erhoben. Millard 
ſitzt in Folge deffen im Gefänaniß, für 
Trrau Mener haben die Eeheleute O. 
E. und Helen Pietfh, von Nr. 2271 
N. Afhland Ave, $5000 Bürgſchaft 
geitellt. Heute begann vor Richter Gog- 
gin die Verhandlung des Falles. 

Millard beftreitet übrigens, dat bie 
Ichmeren Vorwürfe, welche fein Mohl- 
thäter ihm macht, irgendwie bearüindet 
find, und fagt, das Zerwürfniß zmi- 
Then Meyer und deflen Gattin fei Ie- 
dialih darauf zurüdzuführen, dah 
dieſe letztere ſich aus lauterer Ueber— 
zeugung dem Spiritualismus zuge— 
wandt habe. 


— — ⸗ —— 
Kam zur rechten Zeit. 


Als Poliziſt Foley vorgeſtern Abend 
durch die Waſhington Straße ging, 
bemerkte er zwiſchen Desplaines und 
Union Straße ein junges Mädchen, 
das in dem engen Durchgang zwiſchen 
zwei Häuſern ſtand und eben mit ver— 
zweifeltem Geſichtsausdruck eine Fla— 
ſche an den Mund ſetzte. Schnell ent— 
ſchloſſen ſprang Foley hinzu und ſchlug 
der Maid auf die Hand, ſo daß die 
Flaſche zu Boden fiel und zerbrach. Es 
zegite ſich dann, daß Karbolſäure darin 
geweſen war. Das junge Mädchen 
nahm Foley mit zur Polizeiſtation. 
Dort hat daſſelbe erzählt, es heiße 
Almira Coyhle, ſei 19 Jahre alt und 
wohne Nr. 1167 Weſt Harriſon Str. 
Seine Mutter wolle es zwingen, den 
Kondukteur James 
Wisnack zu ehelichen, es aber liebe einen 
Grobſchmied Namens Edward Pryor 
gar ſehr. Da es nun dieſen nicht haben 
ſolle, habe es ſterben wollen. — Mut— 


ı ter Coyle wurde geitern Morgen von 
| dem VVerbleiben ihrer Iochter benad- 


richtigt. Jm Laufe des Tages fund fie 
ji auf der Polizeiftation ein, und e8 
fand eine rührende Ausjühnung Statt. 


| Almira erhielt die Zuficherung, daß fie 


| zur Ehe mit Wisnad nicht gezwungen 





| 
|: 


| gen Nachmittag 


werden folle, fondern auf ihren Grob= 
Ichmied werde warten dürfen, jo lange 
fie wolle. 


Park⸗Konzerte. 


Für das morgen Nachmittag im 
Lincoln Park ſtattfindende Frei-Kon— 
zert des Hand'ſchen Orcheſters iſt nach— 
folgendes Programm in Ausſicht ge— 
nommen: 


zit 
ann 


a 
Eilenberg 
Die „American Band“, Kapellmei- 
fter Xojeph %. Novak, fonzertirt mor= 
bon 4—6 Uhr im 
Humboldt Park. Das Programm 
lautet wie folat: 
State Semi-Centennial“. Weldon 
—————— Auber 
Be ee RR 
Frminie 200000. Jalobowsli 


. . Y 
ih: Jomwa 
verture zu „Zarretta“ 


eria-Ruſticana“. 
3 Songs“ 
9, Eine JagdsSjene . .... 000. 
. Drummond Guardi3s:Matih. „oo 000. D 
Amer ica. 


Noch nicht über den Berg. 


Das Hunderter-Komite, welches 
während des Winters und Frühjahrs 
vergeblich zu verhindern geſucht hat, 
daß die Staatslegislatur den Ver— 
lockungen der Gasgeſellſchaften unter— 
liege, gibt den Kampf gegen dieſe noch 
nicht auf. Der bekannte tüchtige Rechts— 
gelehrte Adolph Moſes wird im Namen 
des Komites die Verfaſſungsmäßigkeit 
jenes Ausnahmegeſetzes beanſtanden, 
durch welches den verſchiedenen hieſigen 
Gasgeſellſchaften geſtattet worden iſt, 
ſich zu vereinigen, bezw. einen Truſt 
zu bilden. 


EEE RT N 
” 


Immer nod Bogart. 
Stürmifhe Stadtratbsfigung in Evanfton. 


In der geftrigen Stadtrathafigung 
der Vorftadbt Evanfton, zu melcher der 
Bürgermeifter Dyche und elf Alder- 
men bed Städtchens erjchienen waren, 
ging e& ziemlich jftürmifch her. Mayor 
Dyche gab gleich nah Eröffnung der 
Situng die Erflärung ab, daß er in 
Uebereinftimmung mit Alderman 
Rhodes, dem Vorfitenden des jtädti- 
ſchen Finanzkomites, welcher ebenſo 


wie er ſelbſt von den Unterſchlagungen 


des Stadtſchreibers Bogart gewußt 
hätte, die ganze Angelegenheit aus 
verſchiedenen Gründen geheim gehalten 
habe. Bogart habe ziemlich viel Grund— 
eigenthum beſeſſen und ſei der Beſitzer 
mehrerer Geſchäfte geweſen. Derſelbe 
wäre deshalb wohl im Stande geweſen, 
mit der Zeit die von ihm unterſchlage— 
nen Gelder, etwas über $25,000, 
erjegen. 
der Stelle verhaften laifen, fo würden, 
wenn dann deflen Grundeigenthbum 
und die Gefchäfte zmanasweile ver= 
fauft worden wären, die Stadt und die 
Büraen des Stadtfchreiber3 Geld ver= 
Ioren haben. Der Bürgermeijter Jagte 
dann weiter, dab Bogart nad einer 


: rebung mit ihm und Rhodes ſich aum 
rg 3 : | Diejelbe noch nicht 


bereit erklärt habe, fein Grundeigen- 


thum zu überfchreiben, beziehungsiveile | 


zu verfaufen, wa3 dann auch innerdald 
einer Woche gefchehen und wodurch die 
Unterfohlagungsfumme bi3 auf H8583 
reduzirt worden fei. Der Stadifhr:i- 
ber habe fich fodann mit einigen feiner 
Verwandten und mit den Baltyren 
Smyth und Nastftratter in Verdin- 
dung gefegt, um mit deren Hilfe auch 
die leßtere Summe aufzubringen, und 
wenn er fi nun nicht thörichter Weife 
unfihtbar gemacht hätte, fo würde die 


ganze Angelegenheit mit Sicherheit zu | 
| wünjchen eingehende Unteriuhung. Sie has 
| ben aile befannten Behandlungsmethoden für 
| Lungenfrankheiten. Ahr Etablifiement nimmt 


allgemeiner Zufriedenheit gelöjt wor 
den fein. Nachdem der Bürgermetiter 
diefe Erklärung abgegeben hatte, ftellte 
der Ulderman Sanders den Antrag, 
der Stadtratb jolle das Verhalten 
feines Borfigenden qutbeiken. Das 
brachte aber mehrere der Herren Stadt: 
päter auf die Beine, fie wollten nichts 
bon einem Vertrauensvotum willen, 
fondern fagten dem Birgermeiiter 
in mehr deutlicher ala böflicher Weife 
in’s Gelicht, daß er fih bollftändig ae- 
febwidrig in diefer Sache benommen 
hätte, und daß es fait den Unfchein 
habe, al3 wenn er mit Bogart unter 
einer Dede aeiteckt hätte. Der Haupt: 
opponent des Bilrgermeilter® mar 
Alderman Eurren, der Gegenfandidat 
Doches für das Bürgermeiftersamt 
während der lebten Frühjahrswahl. 
Diefer Herr lieh Jih die Gelegenheit, 
an feinem aliiclichen Nebenbuhler fein 
Mithchen fühlen zu fünnen, nicht ent- 


gehen. Der Studtrath nahm aber trog: | 


alledem den Antrag des Mlderman 
Sanders mit 7 geaen 4 Stimmen an, 
und jtimmte einen Antrag Curreys, 
welcher eine fofortige Unterfucbung der 
Bücher Jammtlicher ftädtifchen Beam- 
ten verlangte, mit derfelben Stimmen: 
mebrheit nieder, Bürgermeilter Dyce 
ernannte darauf Herrn ©. ©. Caltins 
zum Stadtfchreiber und Herrn Howard 
G. Gray zum Komptroffer. Bogart 
hatte diefe beiden Stellungen inne ae- 
habt. Was nun den letteren fo vielae- 
nannten Herrn Jeihft anbetrifft, fo foil 
berfelbe doch noch nit auf dem Weae 
ncch Alaska fein, fich auch nicht jelbit 
entleibt haben, fondern er foll no am 
Donnerftag Abend von verfchiedenen 
Berfonen, die ihn Sehr aenau fennen, 
in der Nähe von Evanjton gefehen wor 
ten fein. 


— ——  — 
Die Seemiliz. 

Am Fuße der 100. Straße hat heute 
die Seemacht des Staates Illinois, aus 
einem Bataillon freiwilliger Marine— 
Soldaten beſtehend, ein Zeltlager be— 
zogen. Unfern vom Lagerplah liegt 
Unele Sams kleines, aber altehrwürdi— 
ges Schlachtſchiff „Michigan“ vor 
Anker, deſſen Offiziere die werdenden 
Seehelden mit den Kunſtgriffen ihres 
Handwerks einigermaßen vertraut ma 
chen ſollen. 


— —— 


Holländiſches Pitnitk. 


In Oswalds Grove, an Halſted 
und 52. Straße, hält morgen der 
holländiſche Verein „Eendracht maakt 
Macht“ ſein großes Jahres-Picnic ab. 
Seitens des Arrangements-Komites 
ſind die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen worden, um den Beſuchern 
einen recht vergnügten Feſttag zu bie— 
ten und das Unterhaltungsprogramm 
weiſt außer Konzert- und Tanzmuſik 
auch ein großes Preiskegeln ſowie eine 
Anzahl heimathlicher Spiele „Onder 
de Boompjes“ auf, an denen Jung wie 
Alt ſich ſicher ergötzen werden. Da 
auch der Wettergott verſprochen hat, 
hellen Sonnenſchein ſenden zu wollen, 
ſo ſtehen allen Feſttheilnehmern fidele 
Stunden in ſicherer Ausſicht. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Expels Sleeplessness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refresbing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Unien and Erie. 
TELEPHOHNE 4357. 


‚ ein Verfahren, 
zu 
Hätte er nun Bogart auf | 
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RER En: 
die Heiſung det 8chwind, uchl 
iſt möglich gemacht durch einen deutſcheu 
Profeſſor in Deutſchland, und zwar 
— die ng ir Cinathmung, melde 
mit heilenden Oelen die Lun innerlie 
thatſächlich einölt, Eu Blige Dimse 
m Diejed "Organ eingeatömet werden 

J dad von allen Anderen 
vollftändig verſchieden iſt, und — 
Jahren von dieſen Aerzten in dieſen Lande 
erſt eingeführt wurde. Diefelben erſuchen 
ihre Patienten, ihre Heilungen zu Deröfient» 
lihen, damit die Zelt diefe wunderbare Grs 
ndung fennen lerne, die dem Meriten 
810,000 gefoitet dat für das Patent und 
alleinıge Recht ber Anwendung in Chicago. 
Alle Naapımer Diefer Behandiung find ges 
vichtlich verfolge nnd verhindert worden 
die originale Koch 'ſche Cinathmung ans 
zuwenden. Gie heilt Schwindſucht wenn 

IN weit vorgeichritten iii 

Die deutfche Regierung — und läßt 
bieje Heileude Medizin in ihren Faboratorten 
unter Aufficht von Bıor, Kch anfertigen 
von mo aus fie nach der Koch'ichen Lung Ns 
beilungsanftalt, 84 Pearboru Str., veriandt 
wird, wojelbit fie fchom Hunderte von Chica⸗ 
zoern geheilt hat. Hunderte von Patienten 
haben auf ihre eigenen Koften veröffent- 
licht, daß fie geheilt worden find, und 
noch immer jterben monatlich in Chicago 
Hunderte an Lungenfrankheit, weil fie ents 
weber biefe Bebandlungsmethode nicht Fens 
nen, oder weil der Dausarzt es vorziebt, dies 
felben mit Medizinen zu doktern, die noch 


niemals einen einzigen Fall in Chicago ge⸗ 


heilt haben, gleichviel, wie qut der Arzt jein 
mag, der die Medizin verichreibt. Die Arrıte 


brei Gtagen im Haule No. 84 Dearborn Str, 
ein. Konjultation und Unteriuchung frei, 
Bern fie Euch heilen fünnen, werden jie c3 
Eud fagen; wenn Euer Fal uubeilbar ijt, 


| werben fie e8 Euch auch fageı. 


Die Nerzte befinden fih fon feit langen 
Jahren in Ehicago, haben aber den Vredical 
Council und die Koch'ſche Lungenheilanſtalt 
erſt vor zwei Jahren etablirt. 

Cie garantiren ferner, da fie Catarıh, 
Brongitis, Afibma, Rheumatismus, Uns» 
yeplie und Krankheiten der Haut, Leber und 
Nieren heilen, wie auch alle jpeziellen Mäuse 
uer⸗ und Frauenktankheiten. 


GroßesKriegerfeſt. 


„Caſino Grove“, die Parole für morgen. 


Der Verband der deutſchen Militär— 
Vereine von Chicago und Umgegend 
wird am morgigen Sonntag ſein 
erſtes Piknik und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preisſchießen, Kegeln 
und ſonſtigen Spielen für Frauen und 
Kinder, in dem herrlichen, an der Lake 
und 96. Straße gelegenen Caſino— 
Grove in Süd-Chicago abhalten. Ein 
erfahrenes Komite, beſtehend aus den 
Kameraden Jos. Schlenker, Martin 
Gaß, Th. v. Matuszewski, Jac. Graffy 
und Carl Hildebrand, hat die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen für das viel— 
verſprechende Feſt getroffen. Ein gro— 
Ber Umzug foll dasjelbe einleiten; die 
Parade wird um 114 Uhr Bor= 
mittagg vor dem Kafino = Thea 
ter Aufitellung nehmen. Zum 
Kommandeur it Kamerad M. 
Gab vom deutfchen Krieger-Verein 
Iomn of Zafe ernannt worden. Seine 
Adjutanten find die Kameraden 
Iheoph. von Matuzewsfi und Her— 
mann Gichmann. Hinter den marjchi- 
renden Vereinen folgen in Equipagen 
eingeladene Gäfte. Am Park findet 
durch Kamerad 9. Hachmeilter, den 
Präſidenten des Zentralverbandes, die 
Begrüßung der Gäſte ſtatt; die Feſt— 
rede wird gegen 5 Uhr Kamerad Jos. 
Schlenker halten. Ein großarti— 
ges Feuerwerk beſchließt den of— 
fiziellen Theil des Sommerfeſtes. 
Die jungen Damen, welche bei der Dar— 
ſtellung des Bildes: „Krönung Kaiſer 
Wilhelm J. durch Germania“, bei der 
Gedenkfeier des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelm J. mitwirkten, ſind 
freundlichſt zu dieſem Sommerfeſt ein— 
geladen und erſucht, in ihren damali— 
gen Koſtümen zu erſcheinen. 

Sollte es morgen etwa regnen, dann 
findet das Feſt am Sonntag, den 29. 
Auguſt ſtatt. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents pro Perſon. Nur Die— 
jenigen, welche am Marſche theilneh— 
men, haben freien Eintritt. 

Die Vereine werden erſucht, ſich kurz 
nach 10 Uhr Morgens im Hauptquar— 
tier des Zentralverbandes, 106 Ran— 
dolph Str. zu verſammeln, um von 
dort gemeinſchaftlich nach der am Fuß 
der Randolph Str. gelegenen Halte— 
ſtelle der Ill. Centralbahn zu marſchi— 
ren und ſodann mittels dieſer Bahn 
nach Süd-Chicago zu fahren. 


— — — 


Deutidhe Geleltihait. 


Der geitern Nachmıttag abgehaltes 
nen regelmägigenMonat3verfammlung 
des Verwaltungsrathes der „Deutjchen 
Gefelichaft” wurde folgender Bericht 
des Geſchäftsführers Oskar Kuehne 
vorgelegt: 

Unterſtützung erhielten: 20 Familien 
mit 63 Kindern und 35 einzelſtehende 
Perſonen, und zwar wurde für die 
bewilligte Unterſtützung zuſammen 
8165. 40 ausgegeben, einſchließlich der 
Ausgaben für Koſt und Logis in 18 
Fällen und für Schuhe in 6 Fällen. 

Anfrage nach Arbeitern war wäh— 
rend des verfloſſenen Monats ziemlich 
lebhaft, beſonders fanden gute Farm— 
arbeiter ſofort Unterkommen, und es 
hätten 85 Leute mehr untergebracht 
werden können, wenn ſich die Arbeit— 
ſuchenden für Farmarbeit geeignet 
hätten. 

Durch Vermittelung der Deutſchen 
Geſellſchaft erhielten 195 Leute Ve— 
ſchäftigung nachgewieſen. 

AnMitgliederbeiträgen wurden $241 
follettirt, und als Mitalieder traten 
der Gefellichaft bei die Herren N. Jm= 
hoff, Gray, Wagner, Harms, Fifcher, 
Hummel und Dumalt. 


Lefet die Sountagsbeilage der Abendyof. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Surcunfere Träger frer ind Hau? geliefert 
wohentlid) ....osssonoosenn ee ren er» un... 6 Cent? 
säbrlih, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Statt den thatfächlihen Verhält- 
niſſen voranzueilen, hinkt ihnen die 
Geſetzgebung gewöhnlich nach. Das 
— natürlich daran, daß bie Gejeh- 
geber feine Seher unD Weisjager, 
iondern ganz gemöhnliche Menjchen 
find, die am Hergebradhten feithalten 
und fi nur mwibermillig bon den 
Greignijfen vorwärts drängen laſſen. 
Darum wäre es auch den republika— 
nifchen Staatsmännern nicht jo ſehr 
übel zu nehmen, daß fie noch iminer 
die alte Schubzoll-Litanei herleiern 
und einen „mwiflenfchaftlichen“ Zoll 
tarif für eine Kunftleiftung erſten 
Ranges anfehen, wenn fie fich nicht 
abfihtlich der befieren Einſicht 
verſchließen würden. Angeſichts der 
Ziffern, welche ihnen die amtliche 
Siatiftik liefert, können ſie unmöglich 
vorſchützen, daß ſie von den grund— 
ſtürzenden Umwälzungen in den In— 
duſtrie⸗ und Handelsangelegenheiten 
der Der. Staaten feine Ahnung ge: 
habt hätten, als fie in die „Beratdung” 
des neueften Zollungeheuers eintraten. 

Die Grundlage der ganzen UT: 
Tprünglichen Schugzoll-Lehre war ber 
Sat, daß ein vorwiegend aderbau= 
treibendes Land die Entjtehung neuer 
Gewerbe von Staatsmwegen ermuthigen 
miffe, damit e& vom Auslande gänz⸗ 
lich unabhängig werde und nicht ge— 
zwungen fei, ſeine Rohſtoffe mit Ver⸗ 
luſt gegen fertige Waaren einzutau— 
ſchen. Ob das nun richtig oder falſch 
iſt, mag hier unerörtert oͤleiben. Iſt 
es aber richtig, ſo müſſen auch die 
wüthendſten Schutzzöllner zugeben, 
daß die ſtaatliche „Ermuthigung“ 
fortfallen kann und muß, wenn ihr 
Zweck erreicht iſt. Sind die Indu— 
ſrien eines Landes ſo weit gediehen, 
daß ſie nicht allein den heimiſchen 
Maͤrkt verſorgen, ſondern auch in den 
Wettbewerb auf dem Weltmarkte ein— 
ſreten können, ſo können ſie unmöglich 
noch „ſchutzbedürftig“ ſein. Sie kön— 
nen dann durch nichts mehr die For— 
derung rechtfertigen, daß „der Staat“ 
zu ihren Gunſten den Ackerbau, die 
gelehrten Berufe und den überſeeiſchen 
Handel beſteuern ſollte. Ehe alſo die 
republikaniſchen Staatsmänner ihren 
wiſſenſchaftlichen Tarif entwarfen, 
häiten fie zunächſt feſtſtellen müſſen, 
ob die amerikaniſche Induſtrie immer 
noch ein Säugling iſt, der mit der 
Flaſche aufgezogen werden muß. 

Nun hat in dem Rechnungsjahr, 
melches am 30. Zuni 1897 endete, Die 
Ausfuhr fabrizirter Waa- 
ren die ungeheure Höhe von $276,- 
357,861 erreicht und die Getreideaus- 
fuhr, trogdem diefelbe ungewöhnlich 


groß mar, noch um rund $76,000,000 


übertroffen. Auch war das nicht 


etiva ein Augnahmezuftand, denn auch 
von 1895 auf 1896 ftieg diefe Ausfuhr 


von $183,595,000 auf $228,571,000, 
während fie im Jahre 1890 erft $151,- 
102,000 betragen hatte. Man hat e& 
alfo hier mit einem ftetigen, anhalten- 
ten Wahsthum zu thun, melches jich 
nur dadurch erklären läßt,daß die ame- 
rifanifche Induftrie den Kampf mit je- 
der anderen aufnehmen fann. Weil der 
neue Tarif diefer Thatfache nicht Rech- 
nung trägt, wird er fich in doppelter 
Hinficht ale Mikerfolg ermweifen. Er 
wird, von einigen Trufts abaejehen, 
denen er ein Monopol verfchafft, den 
amerifanifhen Indbuftrien feinen 
Nuben bringen, und er wird ferner 
feine angebliche Hauptaufgabe nicht 
erfüllen, dem Bunde große Einnahmen 
zu liefern. 

Denn da amerikanische Waaren mit 
Vortbeil auf den europäifchen Märkten 
verfauft werben können, fo liegt e3 
auf der Hand, daß fie fich im eigenen 


+ ‚Lande erit recht behaupten können. 


Werden nun außerdem auf aleichartige 
fremde Waaren noch hohe Zölle gelegt, 
jo muß ihre Einfuhr bedeutend abneh- 
men oder ganz aufhören. Ye arößer 
alfo ver Schuß ift, der den amerifani- 


‚ Sehen Induftriellen gewährt wird, beito 


tweniger werben die Zölle dem Bunte3- 
ſchatze abwerfen. Demnad) werben fich 
die Zolleinnahmen aud dann nicht 
wieder heben, wenn die vor der Annabs 
me des neuen Zollgefeßes eingeführten 
Vorräthe aufgebraudht find. Senator 
Aldrich Jah das voraus und flehte 
den Senat fürmlih an, dem Bunbe 
neue Einnahmequellen zu erirhlie- 
hen. Er hatte aber feinen Erfolg, meil 
die republifanifhe Partei ihren 
„Srundfat“ nicht preisgeben mollte, 
daß die Ausgaben des Bundes fo viel 
wie möglich aus dem Ertrage bon 
Sthubzöllen beftritten werben müffen. 

Mie die Silberfrage, fo geht aud) 
die Zollfrage ihrer natürlichen Löfung 
entgegen. Wenn das Schubzoll-Sy- 
ftem unhaltbar geworben ift, jo wird 
e3 fallen, und alles Gerede und Ges 
hreibfel wird den Fall nicht verhin« 
ern können. 


Die Zuckerrübe in Süd⸗Californien. 


Aus Anaheim, Orange Co., Cal., 
(etwa 25 Meilen ſüdweſtlich von Los 
Angeles) geht der „Abendpoſt“ folgen— 
des Schreiben zu: „Geehrte Redaktion: 
Sc war langjähriger Einwohner von 
Chicago umd dort im „Wholefale”- 
Produttengefhäft thätig, bis ich vor 
etivı drei Jahren nad) Sübd-Califor- 
nier fam. Auch jet halte ich noch die 
„Wbendpoft“ und ich erfehe aus ihren 
Spalten, daß in Chicago die Zeiten 
immer noch nicht viel beffer find. ch 
bin bier Farmer geworden und baue 
hauptfächlich Yuderrüben für Die neue 
„Nlamitos“-Rübenzuder-Fabrit, wel- 


* 


—— — 


che im legten Winter gebaut wurde. 
Meiner Anficht nad) bietet ji) hier für 
einen Mann mit etma& Geld eine gute 
Gelegenheit. Er tan hier fein Leben 
machen und noh einen Sparpfennig 
zurüdlegen. 

„Der Rübenbau bezahlt fi) und bie 
Ausfichten find die allerbeiten. Das 
Klime ift das dentbar günftigite für 
die Zuderrübentultur: viel Spnuen- 
fein! Wir ernten bier von 7 
his 20 Tonnen Rüben vom Ader. Die 
Fabrit bezahlt $3.25 bie Tonne für 
12prozentige Rüben und für jebes 
meitere Prozent 25 Cents mehr. Weine 
Rüben meifen 16 Prozent auf, fo dal; 
ich $4.25 die Tonne dafür erhalte. Das 
Sand foftet $50 bis $100 der Uder, 
und wir bauen Rüben ohne fünit- 
liche Bemäfferung und erreichen doc) 
einen höheren Prozentfaß als bie Rü⸗ 
benbauer irgend einer anderen Gegend. 
Rüben mit 20 Prozent Zudergehalt 
find nicht felten — ber höchſte „Teſt“ 
war 26 zwei Zehntel Prozent. Es 
find hier für Die „Alamitos“-Fabrik 
rund 3500 Acker mit Rüben beſät und 
für die „Chino-— Zuderfabrit (60 
Meilen von hier) 4000 Ader. Nächites 
Sahr foll — infolge des höheren Zol3 
auf Rohzuder — das Areal verdoppelt 
werden. 

„Das Klima iſt ſehr angenehm, wir 
haben bisher noch nie über 90 Grad 
gehabt, und Nachts iſt's immer kühl. 
Es ſind viele Deutſche hier im Zucker⸗ 
rübenbau. 

„Anbei fende ich Ihnen die „Ana: 
heim Gazette“ mit dem Rüben⸗, Teſt“ 
der lebten Woche. Achtungsvoll 

Bus Hanfen.” 
* * % 

In der uns zugeſandten Nummer 
(29. Zuli) der „Anaheim Weetln Ga- 
zette” finden mir einen Bericht über 
die Rübenernte, nach dem im Laufe der 
abgelaufenen Woche von den brei Sta- 
tionen Anaheim, Buena Parf und Be- 
nedict zmifchen 600 und 700 Tonnen 
täglich abgefchickt wurden, und ber mit= 
teilt, daß die Chino - Yabrif von 
Orange Co. telegraphijch eine tägliche 
Zufuhr von 1100 Tonnen Rüben ver- 
langte. 

Die Zuder-Teft-Tifte, auf melche 
unfer Korrefpondent hinmeift, gibt 
den durchfchnittlichen Zudergehalt der 
Ablieferungen von 61 Rübenbauern 
wieder, und zeigt, daß in feinem Falle 
der Zudergehalt unter 14.3 Prozent 
plieb. Aber diefer nievrigite Zuderge- 
halt war Ausnahme: Die Tämmtlichen 
Rübenlieferungen von elf Tagen (bon 
13. Juli bis zum 26. Juli) zeigten im 
Durchſchnitt einen Zuckergehalt von 
17.5 Prozent, und einzelne PBoften ma= 
ren bis auf 21.2, 21.3 und 22,9 Pro- 
zent geitiegen. 

Eine Rorrefpondenz aus Los Wla- 
mitos theilt mit, daß ber Durch: 
ichnittö-Zudergehalt fich auf 183 Pro- 
zent Stelle, und daß ein Farmer bon 
fünfzig Uder „neuem“ Land 21 Ton: 
nen Rüben vom Ader erzielte zu einem 
Durchfehnittöpreife von $4.50 die Ton⸗ 
ne und daß er ſo 8394.50 aus dem Acker 
löſe. Das ſei allerdings wohl ein 
Ausnahmefall, zeige aber, was durch 
ſorgfältige Kultur und unter günſti⸗ 
gen Bedingungen erreicht werden 
könne. 


Es iſt ein glänzendes Bild, das ſich 


uns hier entrollt, und es kann gar 
nicht bezweifelt werden, daß jene ver⸗ 
nachläſſigte „Ecke unſeres Landes“ ſich 
ganz vorzüglich für die Zuckerrüben⸗ 
fultur eignet, und daß dieſe dort mit 
der Zeit große Ausdehnung gewinnen 
wird. Aber die vorliegende Nummer 
der „Anaheim Gazette“ hat für uns 
noch ein bejonderes Intereſſe, indem 
ſie zeigt, wem die kürzlich wieder ſo 
energiſch verlangte Zuckerprämie zu— 
gute fommen ipürbe, und mer bon ber 
Zollerhöhung auf Rohzuder profitirt. 

Das Blatt theilt mit, daß die Los 
Alamitos Fabrif Kontrafte für Lie⸗ 
ferung von Rüben (12prozentige) zu 
$3 und $2.75 abſchließe (die Chino— 
Fabrik bezahlt 83.25) und fragt, wie 
das den Farmern, die (infolge des hö⸗ 
heren Zolls auf Rohzucker) ein Ste i⸗ 
gen der Preiſe erwarteten, wohl ge— 
falle? Das Blatt rechnet aus, daß die 
Fabrik aus der Ernte von 110,000 
Zonnen Rüben rund 40,000,000 Pfd. 
Zucker gewinnen und bei einem Rein— 
verdienit von 2 Cents Das Pfund 
$800,000 Reinverbienft einftreichen 
werde. Bor ein paar Kahren, als der 
Rübenpreis auf $3.50 dieTonne itand, 
habe die Chino-Fabrit ihren Kontrak⸗ 
ten einen Zettel angebeftet, in welchem 
erflärt wurde, der Preis werde um 25 
Cents die Tonne erhöht iwerben, 
wenn die Zuder-Bounty (2 Cents das 
Pfund) wieder eingeführt werden wür⸗ 
de. Die Fabrikanten erboten ſich alſo 
von ben $800,000, 
Produktion von 40,000,000 Piund aus 
110,000 Tonnen Rüben von der Re: 
gierung erhalten würben, ben Farmern 
anädialich $27,500 abzugeben (macht 
auf jeden der 600 Farmer, melche für 
fie liefern, rund $43) und die $772,- 
500, neben dem Neingeminn von 
800,000 in die eigene Tajche zu 
ſtecken. 

Ein Jahresgewinn von 8800,000 
ſei doch wohl, fo meint die „Gazette“, 
genug, ohne von der Regierung zu ber- 
langen, daß fie den Fabrikanten bei⸗ 
nahe noch einmal ſo viel ſchenke. Se⸗ 
nator Perkins fei zu leben, daß er 
gegen eine Miedereinführung der Zu⸗ 
Jerbounty geſprochen habe, Man hoffe 
hon aner Wiedereinführung der Zu— 
derprämien nie mebr gu hören! 

Gin folhes Zeugniß aus dem Her: 
zen de Zuckerrübenparadieſes heraus 
follte allerdings allem Zuckerbounty⸗ 
Gerede ein Ende machen, ſollte aber 
nebenbei auch) dazu dienen, die jüngite 
Zollerhöhung auf Rohzucker in's rechte 
Ncht zu ſehen. Der Zoll wurde auf 
95 Hundertjtelerhöht, um der ein 
heimiſchen Rübenzuckerinduſtrie und 
den Rübenpflanzern unter die Arme zu 
greifen, und die Los Alamitos-Fabrik 
geht von dem alten Preiſe von 83.25 
die Tonne 12prozentiger Rüben auf $3 
und meitere auf $2.75. herab! Der Zoll 
aber befhüt die Rübenbauern!!! 

Mit vermekrtem Angebot mezden in 


die jte bei einer 


den fübcaliforniichen Countie® und 
überall, wo die Rübe jo qut gedeiht, die 
Preife vorausfichtlich noch meiter hin- 
untergehen, und weder „Bounties“ no) 
hohe Zuderzölle werden-die Farmer da- 
or ſchützen; ebenſowenig kann durch 
ſolche Mittelchen aber auch eine große 
Rübenkultur da in's Leben gerufen 
werden, wo die Rübe nicht den ge— 
eigneten Boden und das paſſende Kli— 
ma findet. 


Parteigänger⸗Geſchichte. 


Die jetzt in den öffentlichen Schulen 
benutzten Geſchichtsbücher haben in ſo 
nahezu gleichem Maß die Feindſchaft 
der „Grand Army Poſts“ und die der 
„Confederate VeteranCamps“, alſo der 


unionstreuen Veteranen wie der ehema-⸗ 


ligen Rebellenſoldaten, gefunden, daß 


zu dem Schluſſe gelangen wird, daß 
dieſe Geſchichtsbücher, ſo wie ſie 
ſind, ungefähr das Richtige 
treffen, und daß irgend welche Abände- 


rungen, melche in Anhörung der Fors | 


derungen nördlicher oder üblicher 
PBarteigänger gemacht werden fönnten, 
auf Koften ihrer Genauigkeit und Ges 
techtigfeit ftattfinden müßten. 

Bon beiden Theilen des Landes, aus 
dem Norden wie aus dem Süden, fom= 
men diefelben Klagen. Mitglieder ber 


„Bolten“ der Großen Armee behaupten, | 


dem Süden werde in diefen Gejchichts- 


büchern zu viel Xob gefpendet; mwährend | 


Mitglieder der jüdlichen „Feldlager“ 


nicht minder überzeugt ſind, daß der 


Norden darin ungerechte Bevorzugung 
findet. Beid e Behauptungen fönnen, 
in Bezug auf 
ſchichtsbücher, nicht richtig fein, und da 
beide mit demfelben Nahdrud aufge 
jtellt und in gleicher Weife fich auf ven 
örtlichen Stolz berufen und ftügen, jo 
muß ein unpartetifcher Beurtheiler des 
Streites nahezu unmeigerlic zu ber 
Anficht gelangen, daß fein wirklicher 
Grund für die Klagen vorliegt. 

Die Angelegenheit wird jedoch von 
Richtern erledigt werden, die Durdhaus 
nicht unbetheiligt und unparteitich 
find, und es fieht jet ganz danad) uuS, 
ala ob die $ugend bald in verjchiedenen 
Theilen des Landes, im Norden und im 
Süden, Gefhichtsbücher über den Bür- 
gerfrieg jtubiren wird, die mit der aus- 
aefprochenen Abſicht geſchrieben wur— 
den, den Forderungen der Theilnehmer 
an dem großen Kampf zu genügen und 
an der andern Seite nicht3 Gutes zu 
laffen, außgenommen vielleicht Die per- 
fönliche Tapferkeit. 

Die Anfichten der nördlichen Vetera— 
nen find jchon eingehend erörtert wor» 
den und ein ihnen entfprechendes Ge- 
ſchichtsbuch wurde ſchon zuſammen— 
geſtellt. Im Süden iſt eine ähnliche 
Bewegung im Gange und wenn die 
ſüdlichen Veteranen im Oktober in 
Richmond zu ihrer Jahresverſamm— 
lung zuſammen kommen, werden auch 
ſie Schritte thun, die jetzt gebräuchli— 
chen Geſchichtsbücher durch ſolche zu 
erſetzen, die ihren Anſichten mehr 
entſprechen, der Sache des Südens, 
wie ſie ſagen, mehr gerecht werden. Es 
iſt eine beachtenswerthe Thatſache, daß 
die ſüdliche Preſſe die Angelegenheit 
viel leidenſchaftlicher beſpricht, als die 
nördliche, und daß die ſüdlichen Zei— 
tungen mit wenigen Ausnahmen be— 
haupten, eine jofortige Wende 
rung auf diefem Gebiete jei nothmen- 
dig. Das will fcheinen, alß ob die Er- 


innerung an erlittene Nieberlaaen im | 


Menschenherzen viel frifcher bleibe, als 
die Erinnerung an errungene Siege, 
die mit der Zeit in ihrem Stolggefühl 
gemildert wird. Die Stimmuna in 
Frankreich und Deutjchland bietet ja 
ein ganz ähnliches Bild. 


Die Sahfengängerei in Oft- 

Deutſchland. 
Mit der Verſchärfung des Nationa— 
litätenſtreites in der deutſchen Oſtmark 
hat auch eine Erſcheinung, die bisher 
ausſchließlich unter wirthſchaftlichen 
Geſichtspunkten betrachtet worden iſt, 
einen bedeutfamen politifchen Charaf- 


ter erhalten, die Sachjengängerei, bie | 
im Durdfchnitt jahraus jahrein aus | 


den Gebieten djtlich der Oder nad) zu- 
verläfligen Schägungen — abjolut zu= 
treffende Zahlen liegen darüber nicht 
por — etwa 100,000 Menjchen meit- 
wärts in Bewegung feht. Reichlich ein 
Drittel davon entfällt auf Weitpreußen 
und Bofen, und zwar find es die Poien, 
welche jahraus jahrein oder nad) lin- 
gerer Zeit faft durchweg zurüdfehren, 
während das deutfche Element zumeiſt 


im Weſten bleibt. Auf dieſe Weiſe er-— 
fährt die großpolniſche Bewegung nicht 
nur eine erhebliche kulturelle Hebung, 
indem die Sachſengängerei den geiſti— 
gen Horizont der Rückwanderer erwei- 


1LA. grohes Pikniß und Sommernachlsſeſſ, 


lert uͤnd ihren Geſchäftsſinn vermehrt, 
ſie bedeutet auch eine erhebliche mate— 


tiele Verftärfung des polnifchen Kapi= | , Se° a Unterit 
| Vereinigten Oeſterreicher und Bayern 


tals. Von genauen Kennern der Ver— 


hältniſſe der Sachſengängerei wird ein 


durchſchnittlicher Lohngewinn von 300 
bis 450 Mark auf den Kopf gerechnet, 
twopon mindeften® ein Drittel nach der 
Heimath wieder zuriidaennnimen wird. 
Auf diefe Weile fan alljährlich damit 
gerechnet werden, daß aus den weſt⸗ 
deutſchen Gebieten nach dem Oſten von 
den polniſchen „Sachſengängern“ 
vorſichtiger Schätzung etwa 8 Mällio— 
nen Mart zurüdgeführt werden. Und 
diefer Betrag fommt unmittelbar und 
ausfchließlich, da er meiit zur Dedung 
der fleinen Qebensbebürfnifle dient, den 
polnifchen Gewerbetreibenden zu qute. 
Denn hinter den Sachlenaängern Steht 
die geſchloſſene großpolniſche Agita— 


Eure Ferien 


werden Eure Gesundheit, Stärke und Kraft nicht 
wieder herstellen, wenn Euer Blut nicht rein, reich 
und nahrhaft ist. Wenige Flaschen Hood’s Sarsa- 
parilla geben Euch guten Appetit, stärken Euren 
Magen und werden Euer Wohlbefinden ganz wun- 
derbar fördern, Dieses Zeugniss stellen Tausende 
aus, welche von ihren Leiden befreit worden sind, 
und die das ganze Jahr hindurch in guter Gesund 


heit erhalten werden durch 
Sarsa* 


HOOD’S parilla 


das beste in der That einzig wahre Blutreinigungs- 
m.ttel. 1 


BE in 0 u 
, 3 heilen Uebelkeit, Unverdau- 
Hood’s Pillen Ab lBieciir Se | autıe 


x 


diefelben Ge 





in | 





"tag, 


J 


tion, der Klerus voran, und überwacht 
die Ausführung der Parole, daß der 
Pole nur bei dem Polen zu faufen hat. 
Und fo dringender ermwächit aud in 
Rüdficht auf diefe Erfcheinung für den 


| preußiichen Staat die Aufgabe, Durch 


eine Heinbäuerliche WBefiedelung Den 
deutfchen Kern im Often zu verftärten, 
und für die deutfche Bevölterung da— 
felbjt die Pflicht, von ver polniſchen 
Agitation zu lernen und ſich auch ma— 
teriell gegenfeitig nach Möglichkeit zu 
fördern. 


— — — — — — | 





Lokalbericht. 
Refultatloſe Konferenz. 


Die Konferenz, welche geſtern zwi— 
ſchen dem Baukomite des Schulrathes 


u ‚Ab | und den Vertretern ber Baugewerk— 
das jüngere Geſchlecht wahrſcheinlich ſchaften ſtattgefunden hat, ift rejultat- 


[03 verlaufen, und e8 mag in folge 
deſſen demnächſt zu Arbeitseinſtellun— 
gen an allen Neu- und Umbauten der 
Erziehungsbehörde kommen. Auf die 
Forderung der Gewerkſchaften, daß der 
Schulrath künftig in alle Kontrakte 
mit Bauunternehmern die Klauſel ein— 
ſchalten ſolle, daß nur Unionleute be— 
ſchäftigt werden dürfen, erwiderte 
Schulrath Groß im Namen des Ko⸗ 
mites, Arbeiter, die zu keiner Union 
gehören, hätten ebenſo gut ein Recht zu 
leben wie die Unionleute. Delegat 
Ryan von den Bauſchmieden gab zu— 
rück, daß die Gewerkſchaften durch Auf— 
rechterhaltung beſtimmter Lohnraten 
für das Gemeinwohl kämpften, und 


| daß fie nicht erwartet hätten, im die⸗ 


ſem Beſtreben bei einer Körperſchaft 
wie der Schulrath es iſt auf Wider— 
ſtand zu ſtoßen. 

—ñ — — 


Frei⸗Crturſion. 


S 
oO 


Der Grundeigenthumshändler ©.C. 
Groß berichtet, dah er während ber 
vergangenen Woche 17 Bauftellen in 
Dauphin-Part und deren 20 in Weſt 
Großdale für im Ganzen 820,780 ver— 
kauft habe. Die freien Exkurſionszüge 
für Dauphin Park verlaſſen den Su. 
Bentralbahnhof jeden Samftag und 
Sonntag Nachmittag 1 Uhr 45 Minu- 
ten, und diejenigen für Weit Großdale 
den Union:Bahnhof Samjtag und 
Sonntag Nachmittags um 2 Uhr. 


SDiejeniaen, welche gerne ihren Rheumatismus los 


werden wollen, ſoilten eine Flaſche von Etmer 
Amends Nezept No. 2851 veriuchen. Gale & Blodi, 
44 Donroe Str., und 34 Waitzinaton Etr., Agenten. 


— —— — — 


Kurz und Neu. 


* Morgen Vormittag wird Dr. U. 
Brodhed in Gallauers Halle, Nr. 623 
N. Clark Str., einen Vortrag halten 
über das Ihema: „Das religiofe Dra- 
ma“, 

* Herr Chriftian ces, welcher feit 
einer langen Reihe von Jahren an ber 
Ede von Frie und Wells Straße ein 
Fleifehwaarengefchäft betreibt, murde 
geſtern vom Richter Hartman in 
Evanſton von einer auf thätlichen 
Angriff lautenden Anklage ehrenvoll 
freigeſprochen. Die Klägerin war Frau 
Freud, wohnhaft an der La Salle 
Avenue, nahe Ontario Straße. 

* Gegen den Schankwirth Frawley, 
welcher der Ermordung des Kellners 
John Cromey dringend verdäöchtig iſt, 
häufen ſich die Belaſtungsbeweiſe. Die 
Polizei behauptet, ſeit dem Inqueſt drei 
weitere Augenzeugen des Mordes aus— 
findig gemacht zu haben. Die Ver— 
theidigung Frawleys hat der bekannte 
Krimimnal-Advokat Wmin. S. Forreſt 
übernommen. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeilge. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Edward im zarten Alter von 8 
Jahren 11 Moncten md 26 Tagen anı Freitaq Morgen 
T:30 janft entichtafen tit. Die Beerdigung findet Somit: 
den 8. Auauit, Nachmittags 1 Uhr vom Elteris 
baue, 259.25. Place, nad) Oefwood ftatt. Die tief: 
betrübten Eltern 
Heury und Bertha Adolph. 
Henury Adolph, Bruder. 


Todes-Anzeige. 


Lincoln Frauen:Berein. 


Den Schweitern zur Nachricht, dad 
Wettftein, 227 Baird Are. Auft AU., geftorben 
ift, Die Beamten find eriucht, am Sonntag, den 8, 
YAnguf, um 12 Uhr, fich ın der Vereinshalle einzufin 
den. un der veritorbenen Schwester die legte Ehre zu 
erivetien. Karolina Danf, PRräi 

Paulina Brandis, Sek. 


Schweiter Lina 


Geftorben: Frau Lina M. 
von 71 Nahren. Beerdignig Di 
297 Baırd Ade., Auftin. I z 
2Ahr Nachmittags, mit Kutſche 
glied des Lincoln Frauen⸗Vereins. 


Wettſtein im Alter 


Hauſe des Sohnes. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Aus Aufträge pünkftlid) und billigt 


Tel.: North 185 


beforgt. did1}[3m 
Kutichen nah Graceland und Bonifaziusstyriedhös 
fen, 83.00; Waldherm, Roje Hill und Calvary, 84.06, 


arrangır! vom 
Gegenfeitigen Unterſtühungsverein der 


im mittleren 
Nord⸗Chicago Schützen⸗-⸗Park, 
Weſtern und Belmont Aves. 
am Sonntag. den 8. August 1897. 

zieets 25 © Beriom. 
PIK-NIK! 


— Die — 


Plalldülſche Gilde Hummel 


No. 33, 
wird am Sonntag, ??. Auauit in Seitman’s 
Grove, Aibland Avenue und 53. Strafe, ihr erjtes 
aroßes Bit:Rif abhalten Für Verqnügungen aller 
Art ıit beitens gejorgt. Tideto 256. aug7,14,21 


Jahrliches Ordens⸗Pirnir 
Arbeiter Unterſtütungs-Vereine 


von Chicago, A.U. B. O. 
um Beneiiz der Sterbefafic, ia 

am Sonntag, den 15. Auguit 1897, 
in Ogdens Grove, Elybourn Ave. und Willow Str. 
Tideis Zr (Herr n. Dame). An der Kafie 2ic@ Verion. 
Ausmaric pkt. 10 Uhr von der Halle, 498 Scdqwid Str. 


ja 


2. großes Pitnik des Alcmania Franenvereind 
Sonntag, den 15. Auguft 1897, ım Gentral 
Grove. — Preistegeln, Wetttaufen, Hahnen-Schlag, 
xc., 3, für Kinder und Erwahiene. — Eintritt zum 
Grove 25 @ Perion.— Yale Str. Elektrit Gars fab- 
ren bis Ihater Parf Ave.. dort warten Yuhrwerte, 
zur Weiterbejörderuing. Wisconſin Central R. N.» 

üge verlaffen der Babnbof an Harrifon Str. und 5. 
ve. Vornt. 10:20, bis Conway Parf, dort per Zubr- 
wert bis zum Grobe. aſa 


Bar:Verlieigerung. 


Die öffentliche Verfteinerung der Bars für das am 
Sonntag. den 2., und Montag. den 3, Auquft 1897, 
in Oadens Grove ftattindende 20. Sannftatter: 
Boitsteht des Schwaben = Vereins findet am 
Freitag, den 13. Auguit, Rahmitiage 3 Uhr, 
in u —— ftatt. Offerten müjlen von 
Baar-Geld begleitet Jein. 

. Udolph Tranb, Sekretär. 
25 Dionioe Straße. 


Heißes Wetter 


Nennen es eine Farce. 


In der geftrigen Sigung des Bau- 
gemertfchafts-Rathes hat diefe Kör- 
perichaft von Neuem mit aller Ent= 
ichtedenheit gegen die ftäbtifche Zivil— 
dienit-Kommiffton und ihre Methoden 
fowie gegen die fogenannte Sivildienft- 
reform überhaupt Stellung genommen. 
E53 wurde ein Beichluß gefaßt, in wel- 
chem die ganze Thättgteit Der Zivil— 
dienſttommiſſion als farcenhafte Spie— 
gelfechterei bezeichnet und behauptet 
wird, dag Geld, welches für die Kom— 
miſſion verausgabt werde, ſei zum 
Fenſter hinausgeworfen. Die von der 
Kommifjion veranftalteten Prüfungen 
bon Bemerbern um Anftellung im 
ftädtifchen Dienft würden in frummer 
Meife geführt und verhinderten nicht, 
daß bei den Anitellungen Die ärgite 
Sinftlingsrirthichaft herrfche. Die 
„Ehicago Federation“ wird aufgefor- 
dert, in ähnlicher Weile Stellung zu 
nehmen und bei der Stadtverwaltung 
darauf bhinzuarbeiten, dar Chritte 
zum Widerruf des Zivildienſt-Geſetzes 
gethan werden. 


Eine günſtige Sailon. 


Die Natur leiht ihre hilf— 
reihe Hand während 
der Sommermonate. 


Kühfes Wetter und bänfige Erfältungen 
find Die Uriache der meiiten fatarrbaliichen 
GFreranfungen. Während der Sommermo 
nate leigt die Natur den Aerzten ibre hilf 
reihe Hand, und Genejung ıritt im Der 
Hälfte der Zeit ein, die im Winter Dazu er 
torderlich tt. 

Viele find Flug genug, dieles zu veriteben, 
und beeilen jich, fich im die Yehandlung von 
Tr. Rildman zu begeben, jo dar feine Office 
zuweilen überfüllt tit, und ift er unausgerebt 
beichäftigt, der Natur nachzubelien md Die 
Siranfen und Yeidenden zu heilen. 


Frau U. Linn, Batavia, ZI. 

„Sa, ih zog auf's Land, dem ich glaubte, e8 würde 
meiner Gejundheit zuträglicher fein“, gab Frau Linn 
zur Antwort auf die fyrage, weshalb fie die Stadt ver» 
loffen hätte. „Aerzte verordneten e8 mir; ıch befand 
mich im fchlechter Verfaffung. keine Naje war voll» 
ftändig verftopft und hatte ich durch den Mund zu ath» 
men. SFortwährend entwidelte jih Schleim, der mir 
in den Hals herabtropfte, in Folge deifen ich unauöge- 
jeßt Huften und ipucen mußte. Mein Magen gerietb 
außer Ordnung und nie war ich frei von Kopfihmerz. 
Ja, ich probirte Nerzte, fünf Monate lang twurde ih 
mit Sprühapparaten, Einathmungen und dergleiden 
behandelt, aber vollfommen erfolalosd. Es hat mid) 
einen Haufen Geld gefojtet, und anitatt beffer zu wer 
dei, wurde mein Zuitand täglich ſchlimmer. Sclich- 
lich verlor ich alles Zutrauen zu den Aerzten, dem die 
Ueberzeugung drängte fi mir auf, daß diefelben irgend 
Etwas veripredgen, nur um Guer Geld Eu aus der 
Tafche zu locten. Auf Anrathen eines ehemaligen Pas 
tienten Dr. Wilditang, der mir fagte, dag Dr. Wild» 
man mich anftändig behandeln würde, begab ih mid 
in deifen Behandlung. Er theilte mir mit, daß ich in 
der Naie eiiı Gewächs hätte, weldes entfernt werden 
müßte. Er entfernte e3 jofort und ich verlieh feine Of- 
fice dankerfülit, — jeit drei Jahren zum eriten Male 
athmete ich wieder durch die Nafe, und jetzt, nach zwei⸗ 
monatlicher Behandlung, bin ich dollfommen wieder 
geſund.“ 

Frau Linn wohnt in Batavia Ill., und wird oben 
Geſagtes gerne beſtätigen. 


Konſultation ſrei mündlich in der Öffice 
oder brieſſich. 


Wir behandeln erfolgreich Katarrh, 
Aſthma, Bronchitis, Rheumatis— 
mus und alle Krankheiten 
der Naſe, Kehle, Lungen, 
Magen und der Haut. 


IM {oyeWi man 


224 State Str., 


Chicago, II. 
Difice-Stunden 9:30 Vorm. bis 4 Nahm., 
7-8 Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorun 
bis 1 Uhr Nachm. 


Zweites großes 


piknik und Sommernachlsſeſl 


—dperaititaltet von den— 


Yereinigten Chicago Logen 


Order of : 
Mutual Protection, 


. ..* — — “r 19: - 1 “u 

im Nord Chicago Schüsen-Pari, 
am Sonktag, den 8. Auguit 1897. 
Eintritt 250 @ Person. 
Spiele alfer Art für June Tyroler Quar⸗ 
tett; Aasperle Th el ne große fin- 
der: Polonatie mt ing 

Man nehme Clybourn-, Lincoln oder Belmont Ave. 

Cars. mi, ſa, ſa 


... Zwanzigſtes . « 


Kannfiaiter Bolks=Fefl 


— veranitaitet dom — 


Schwaben: 
Verein 


am Sonntag u. Montag, 
dan 22. und 23. Aug. '97, 
in OCGDENS CROVE. 

Großes Feftipiel, Konzert und- Tanz. 

NuFruchtſaule!! 

Atkrobatiſche Bortellungen. Kasperle⸗-Theater Wett⸗ 
laufſen. Stangenkle tern xc. — Somme rnachtsfeſt mit 
dinefücher Beleuchtung und brillantem Feuerwert. — 
Skattenbilder aus der Heimaty, — Werthvolle Ge⸗ 


ſchente fur Kinder in ſchwäbiſcher Tracht — voer Neckar 


Riesling aus dem Stuttgarter Hofkeller. ſaſa 





AURORA HALLE, Ge Milwanter Ave. u. Huron Str. 
Die Aurora Halle (früher Aurora Turnhalle) ift jegt 
mıt einem Koitenaufiwande von über K0L0 renoditt 
und fiedt dem Publikum zur Abhaltung von Fairs. 
Theoter⸗Vorfteüungen, Baͤllen. Meetiugs ꝛc. unter den 
gunſtigſten Bedingungen zur Verfugung. — Komites 
don Loͤgen, Vereinen vllten jetzt vorſprechen. 
dagew Ludwig Schind:er, Verwalter. . 


VARICOCELE AND ASSOCIATED DISEASES 


GURED T0 STAY GURED 


ELECTRO-CHEMIC TREATMENT 


Kauft fein neues Brudhband. 
Zragt Euer altes Brudhband Tei- 
nen Tag mehr. 
2 — ar * 2 .» 
Laht Euch nicht nad) alter Weile 
operiren. 
Ahr könnt durch eine Vehandlungs-Metbode Furirt wer 
den, die über 1500 jeit 12 Jahren dauernd acheilt bat. 
Wenn perjönlich angewandt, bat jich noch nie ein übles 
Rejultat ergeben, mod) it der Tatient ichlechter geworden 
durch meine eleftro-chemiiche Methode. 
Alle wiilenichaftlihen Gründe anzuführen, weshalb 
meine Rebandlungsweiie joldy' glänzende Rejultate erzielt, 


würde zu vielRaum erfordern. 
ch wüniche, dat Sie bei mir voriprecben und meine 
ich gewähre Ahnen eine gründliche und torgraltige Unteriuchung foitenfrei, 


Ihatiachen, wofitr ich Beweiſe habe. 
Arbeit prufen. 


io dat ich Ahnen genau jagen fanır, weldyer Art 


ven fann, wie ich Sie zu beilen gedenfe. 


Alle briefliben Nachfragen von außerhalb der 1 
in Chicago oder in den Borädten Wobnende muinen periönlich voriprechen. 


D. D. RICHARDSON, M. D., 232 Michigan Ave., Chicago. 


Sanitäts-Diftrift von Chicago. 
An Kontraktoren. 


of € 


Anrarı a 
ie und 
und 


| 


ch gebe nur einfache, itrifte 


Ahr Yeiden ijt, und Ahnen gründlich erflä- 


Stadt werden prompt beantwortet, aber 


Der größte Derkauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals itatıjand. 
Wir haben eine Partie nicht abgebolter 


| Beinfleider, die wir auf Veitellung anfertig» 


ten, und auf weldhe wir eine Anzahlung er= 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dent Publikum 
dien Anzahlung zu Gute kommen 


laſſen und odiſeriren daher dieſe Beinkleider 


ſie ſchnell auszuräumen. 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 
nah m u 
52.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
Wenn Ahr außer: 


| Halb der Stadt wohnt, ichiet uns Guer Tail: 


len 


und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


VProben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


| Beinkleider-Fabrifanten, 


as Be 
: James Nedpdid 
T. Yuli 1808. 


THE TERRACE, 


Wenzels Dach Garten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Zum 5* aaa u — don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zind, DMeiiing, Mupfer und 
alien Küchen: und plattirten Geräthen, 
Gins, Holz, Marıısr, Vorzellan u ſ. w. 
Vertauft in afien Apothefen zu 25 Et3. 1Pfd. Bor. 

Shic Offi 22oddill 


> ao virfiie: 
119 Oft Madifou St., Zimmerd. 


CHICACO LAW SCHOOL 


| 
| 
| 


Ecke Calumet Av. und 5l. Str. | 


Neben der Station der Südieite-Hohbahn. 


Jeden Wochentag: Abends und Sonntag 
Rahm. und Mbends: 


- - 
“ 4 * 
Großes Konzert 
von — 
Charles Suninns Kapelle, 
„Eintritt frei... 
Für die auserleleniten Speiien und Getränfe ift 
eitens ueiorat.—Dauptiantintelplag der Nadfahrer. — 
Genügend Schug gegen ungümmtiges Wetter 


149-151 E. North Ave. 
Jeden Samitag und Sonntag: 
Hrohes Inflrumental- u. 
Firoler Sänger: 


# Theater: 
Vorſtellung! 
jeden Abend und 
Zonntag Nachmittag 


HANS ALTHALER, Propr. 
in SPONDLYS GARTEN 
N. ClartSt., 1 Blod 


nördl. vom fyerrid Wheel. 


CET Neue Gejellihait jede Bode. —i3ip 


A’haleback - Exkursionl 

nah Diitwanfee und zurid auf dem berühmten 

Dampfer CHRISTOPHER COLUMBU 
81.09 für die Nundfahrt. 


08 am ndrdl. Ende der Rufh Sir.:Brüde, 
Abfahrt an Wocentagen 9 !Ygr DBorm., Sonntags 9:3 
Borin. Binznd 





GOODRICH LINE 


MILWAUKEE © 


And RETURN 


— CHICAGO 
> 9.00 a.m. Weck Days 

9:30 a. m. SUNDAYS 
renches Chic about 10 p.m. 
00T MICHIGAN AV. 


5in,imm—1l5ug 


* Return’ 
DOCKS 








Nach St. Joſeph u. Benton Harbor 


| John J. Tobias, LI. B 


| A. B Melvilie, 2 3 
| A. 3. Hirschl, A. B., LL. 


Zweijähriger Underaraduate-Hurius berechtigt zur 
AnwaitBraris. Poit-Sraduate-Aurius fuhrt zur Ev 
lanauna des Titels LL. M. und D.C. L. — erbit« 
Kurius beginnt 6. Sept. 1397 jamm-1ip 

ADVISORY BOARD. 
B. D. Macr.;der, Juitice of Sup. Conrt of IL 
lohn D. Crabtree. Nuft.of Anpellate Gourt of A. 
Shelby M. tullom. U. ©. Senator von ZU. 
lohn R. Tanner, Gouverneur von Jü. 
W. H. Seaman, \ndae of. ©. Cixcuit Court. 
Richard S. Tuthill, Audge Sireuit Court, Chicago 
John C. Black. U.S. Diit. Att’v, North. Dift., M. 

FACU 


LEN. 
W. Warvelle,LL.D.. Dean. Prof.Eonftit. Jurispr. 
Ph. D., Prof. of Bolit. Science, 
). D. Andrews. Li.. M., Vrof. of Yegal Procedure. 
Gen. McA.Miiler. A.M.,LL.B., Prof. of thetaw ofZort# 
Prof. of Eauitu and Crimes. 
.. Prof. oftbe Yamw ofEorb. 


Hon. 
Hon. 
Hon. 
Hon. 
Hon. 
Hon. 
Hon. 


Geo. 


| Francis W. Walker, LL. B., Yecturer on Gorporations, 
| Hont. D. Condee. LL. B., Kect.on Mun.Corporations. 
| Hon. samuel $. Paye, !.L. B.. Yert.on Plead.and Pract. 


Konzert. =® 


Hon. C. Por er Jonnson. LL.B.. Lect. on Yeqis. Powers 
William S. Forrest. A.B.1L.L.B., Yect. on Srıminal Law 


| Wegen Katalog Ihreibt an JOHN ]. TOBIAS, Sefretär. 


Garten, 


115 DEARBOORN STR. , CHICAGO, ILL. 


CHICACO ATHENAEUM. 
Geihäftde, Stenograpbies Schreibmaſchinen⸗ Ala® 
Spray nd Zeihen-Hurfe, Tag und Abends; 
Herbit:Rurtus beginnt 1. Sept. Schreibt 
18 bis 38 Ban Buren Str. — Direl: 
Haxe, Alerander H. Revell, Franke 
cars, Edward B. Yutler, Wil 
» W. Bed, 9. 9. Robliaat, 


13J 
Joieph 


nan 
e Win, 2. Bromn, Yojtah %. Yoms 


ard, Sau. ;Fallows, William €. Mortimer, John A. 


| Roche. William Penn Niron. — Gharles R. Barrett, 


| Superiniendent. 


saglm 


‚Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Si. 


Mir führen ein volftändiges Lager don 


| Möbeln, Teppiden, Gefen und 


| verfaufen. 


Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von Sl per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
Gin Beiuh wird Gud übers 


I zeugen, dag unfere Preije jo niedrig als bie 


| niebrigiten find. 


19jdd71j 


AMERICAN CONSERVATORY, 


doline, 


| lebrt. - 


— Graham & Morten Line Dampfer verlaſſen den 


Dod, Fuß von Wabaſh Ave. um 9 Uhr 0 Min. 
Vorm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einſchließlich 
Sonntags. Svezial-Fahrt 2 Uhr Nachm. Samſtags 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt-Erlurs 
fionen, Abfahrt 9:30 Borm., 81.00; Antunft von der 
Nüdfagrt um 3 Uhr WMin. Abend?. 

Hımıamozın 


i | richt 
ither-Alnterrich 
— 
— wird in — 
* * 9 * 
Rahn's Zither-Akademie, 

765 Elybourn Ave, Ecte Perry Strin gründ· 
licher Werie ertheilt. Für fünfmalıgen Unierrigt in 
der Woche find ım Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anitalt. Zitbern werden für Die Anfangszeit ums 
entgeltlih gelieiert. Beinchet die BrobesHonzerte der 
Zitherihtiler Sountags, Nahmittags 3 Uhr, in der 
Atademie. Eintritt frei. jl3-3öipt, ja 


Yon Furopa zurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


. + + Augenarjt +» + » 
früßer erfter Afliftent der Augenflinif zu Zeipzig- 


0—. 
103 E. ADAMS STR. Sürumen en 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufik, einichlieglih Piano, Ger 
fangfunit, Violine, Orgel, Violoncello, Manz 
Guitarre, alle Orcdeiterinitrumente, 
Harmonie und Kompofition werden gründlich ges 
- Bedingungen mäßig. — Kataloge werden 
frei verichiet. Das Roniervatorium den ganzen Some 
mer offen. J. J. HATTSTAEDT, Direftor. 

l4jlmimams 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Centra} Music Hail. Ebicago. Dr. F. Ziegfeid. Bräi. 
Die 32. Snifon wird am 6. September 1897 eröffuel, 
Anerfannt das bedeutendite Juftitut für bad 
Studinn der Mufif in Amerifa. 
Unübertroffene nn einen gründliden 

Kurfus ortran und 
Ian Mulik, Bramatiiher Runft. 
EFF” Kataloge per Poit frei zugeiandt. 3ljlsmimi 
Bewerbungen um Freindule oder halbes Schulgeld 
werden bis zum 16, Augnft entgegengenonnmen. 


Bett⸗Federn. 


die von uns lommenden Säckchen tragen. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Hanfe® 
Bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adten, * 


Schußuerein der Hausheſihet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch | R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Aug, 
IM. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


iu29, 1ja, Didgfe 
Cefet die Sonntagsbeilage der 


ABENDPOST 





„Uibendpoit“, Chicago, Samftag, den 7. Auguft 1897. 


Berlangt: Frauen und Mädden, Stellungen fudhen: Frauen. Geihäftsgelegenheiten. Gel» 


run au 
(Anzeigen unter r biejer Rubrik, 1 Gent das Wort. R __ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) (Unzeiaen unter — 2 Gent das Wort) rAngeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents daS MBort) —— SE ars 


der zollfreien Häuteeinfuhr des Wil- 
jon = Zarif3 ihren Ausfuhrhandel 
mächtig entwieelt gehabt! Und nun 
fommen die republifanifchen Profperi= 
—* - Zarifler her und legen einen 
Bo arten Thomas | Hole bon 15 Prozent auf Häute, ber, 
arten | ie Herr Pingree als Sachverftändiger 
Bismarde Garsen—Garl Bungesfonzerte. | (er ijt felbit Schuhfabritant) erklärt 
rimaurer Tempel» Dangasten. nat, eine Vertheurung eines jeden 
Benzels Dahgarten.—eden Abend Kon Paar Schuhe bon 25 Gent3 bebeutet. 
es Wheel Part.—Bauderife. Wie jollen fie mit dieſer künſtlichen 
Eunnpfide Bart Ieven Abend Komerte. „Vertheuerung des amerikaniſchen 
— — Schuhwerkes im Weltmarkte mit dem 
Ameritaniihe Hoftoftüme. ausländifchen Wettbewerb nach mie 
— vor den Kampf führen? Der amerika— 

Seit der junge Logan, der kleine nifche Schuh⸗Expotthandel munß in- 
Sohn eines großen Vaters, ſich vor der folge einer ſolchen Geſehgebung, die 
ganzen Welt lächerlich gemach, indem | nur dem großen Chicagoer Schlachter⸗ 
er in Mostau während der Krönungs-Truſt zuliebe angenommen wurde, zu— 
feierlichkeiten in einer Uniform herum⸗ rückgehen, und die Folge hiervon fann 
lief, auf welche er, wie General Me-nur ſein, daß der aͤls Fabrikenöffner 
Cook ſpäter nachwies, nicht den min⸗ angekündigte Dingley - Tarif ſich, ſo— 
deſten Anſpruch hatte, iſt die Frage, | weit die Schuhfabriken in Betracht 


Bergnügungswegweiier. 





Hooleys.—Never again. 

Great Northern. —II Trovatore, 
Gaiety.—Geihlofien. 
Haymarket.—Vaudeville. 
Boltsgarten.—Baudeville, 


Läden und Fabriken. Geſucht; Frau wünſcht Waichpläße in oder außer Zu derfaufen: Weggn Körpergebreden ein Futter: r 8: ID — Sarmland: 
Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 3I8 Holz | dem Sauje. 121 Burling Str, Sinterhaus Store, Kohlen-Gejhärt und Erprefiing, billig. 1930 auf Möbel, Bi — 
Ave. Imo | Gerne: aus: und | Sioln Ave. Ede Moniroje Boulevard, Wohnung K 
— er eſucht: Häuslich gebildetes, in alten Saus= umd 953 Montroie Boulevard. ) 3400 u 
Verlangt: Gute Mafchinenmädcen. 514 5, Whipp: | Pandarbeiten und SKinderpjlege erfahrenes men ee Wir nebmen Abnen die EHER IR Yan tele 
le Str... ein balber Blod nörplid don 2 Str. und | Fuht, Stelle als Manshälterin in Meiner Familie Ein guter Saloon mit fchöner Wohnung in Late | die Anleihe madhen, jondern laflen Sieielbe 2 
Douglas Bart. imo | or. W. 916 Abendpoſt. View 33 verfaufen, guter Wuarenvorrasb, nad: een Diejelben in 
— ——— —— ——————— —ñ ñ— — — = Gıele als Gansbälterin. o3&1; to Ss m nfraoe ; Rir RArp 
Verlangt: Majhinenmädhen an Hojen. 447 N. Geiucht: Wiihe eine Stelle als Gaushälterin, weislih gute Gde. Nadzufragen in Birk ne 
Apland Ave. imo | ib bin in den mi Bee Jahren und verftehe die * — 
—— — — ser Mir hre Andi Si. “> * — dorden- u 9 J a 
Verlangt: " Maihinenmängen an Glval3. Stetige = — —— 15 Judi * — —— TER Ale guten ebt lichen Su 
Arbeit. Dampflraft. 868 RN. Lincoln Etr., 2. Floor. ruht: Gin Ma dchen vo 5; Aabren jucht eine | (19% Pelmons Ave Ihr Geld borgen molt. 
— — —— ——— — — — es elle für leichte BauSar beit ei eine katholiſchen u erfauf Ei ebender Grocerpftore, — Qoribeil finden 
Hausarmert Familie. 104 Ward Sir., unten. utag®. offen. — Eventuell auch Property. 1106 a 


; 9, 0, briwood a Bedienung zugelichert. 

Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. Seine Geſucht: Stelle zur Hilfe Röchnerinnen 9 —8 ve. ne, * 
Wäſche. Muß zu Haufe ihiafen. Vor zuſprechen 57 zur Führung des Haus balı3. 7 29 Alma Str., = verkaufen: Ziei gutgebende Barberibops, bil⸗ 
Willow  Eır., im Store, Sountag Nachmittag. ftin. Enditation der Late S:r, Dochdadn. lig zu verfaufen, an der Süpjeite. Baar oder un 


ea Bi ee — — — 2 2 2 * 
Verlanot Ein Mädchen für Hausarbeit. 128 Geſucht: Mädchen, nicht lange im Sande, wünſcht —— on — 634 ab poft. ce 


Liſter Ave., nahe N. Robey ‚Str. und Fullerton Ave. Sausarbeit, jofort. Bitte perjönlich vorzufpredpen. verfaufen: Gonfecti ionerps, und: und 
— Keine Briefe, 518 N. Aidland Ave, 5 n Ba nahe Lincoln Park, billig. 03 





10apli 





Verlangt: Gin Mädchen für leichte Haus Sarbeit, - en es an Simmer 18 und ] 
gutes Heim und Lohn. 190 S. Halited Str. ——— Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— — — 5 — — u 
— — | men. 234 ladt Str, Ninterhaus 3 ht Beid In großen. oder 1 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15—16 Nah: . ® — — en * —— fe Bro y wird mit enomm . 409 8 Bine | Saushaitungs gegen tät e, — 
ren. 405 W. North Ave. 6 Geſucht; Erfahtenes Mädchen ſucht Stelle. 3% a Fi 4 angenommen Sowie Yagerbausiceit 
— —— — — arfi eld ve. ra u ” —— | auf irger e 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Smusarbeit mn ne — —— — u verkaufen: Gin auter Sal 2 3 ee 
und auf Kind aufzupafien. 710 Nacine Ave. Grudt: Iuı 1903 Mädchen jucht Stellung in et u ae e en 
a N, un Heinen Fauilie . Wagner, 212 Orhard Sir. Irjade, zwei Geidäjte. N rüdgegaplt- umd daduz * di 
Berlangt: Gine Hauspälterin für i Ede 14. Str. den. Komut zu mir, wenn 
4 Ktindern, die auf ein gutes Heim reflektir 22 Ger ſucht : Wäjche wir in's Haus genommen, 4 i a Re * * * Chica * oe Mortiga 
N. Campbell Ave, Sonut ags vorzufpt — Sevgwi d Sır., hinten. ee ER a } J— 2. Chicago Wortgayg 


“ Verlangt: Mädchen, I, Sabre alt, für ein | Gent: 2 tüchtige deutjche Mädgen -juchen 


mas für ein Koftüm unfere Vertreter 
im Auslande anlegen follen, wenn fie 
zu Hofe befohlen werden, in den Bor- 
bergrund des öffentlichen Intereſſes 
getreten. An fich ift ja Dieje Frage 
eine jehr unmichtige und der grogen 
Mafle des Voltes ift es vermutblich 
völlig gleichgiltia, ob unfere Herren 
Botjchafter und Gejandten fich bei jol- 
chen Gelegenheiten mit dem einfachen 
Trad begnügen oder ob fie in goldge- 
jticdten Uniformen herumftolziren. Da 
es indeflen fchon mehr ala einmal por= 
gefommen ift, dab eitle Geden, welche 
ji) einbildeten, fie brauchten nur eine 
Uniform anzulegen, um den Xeuten da 
drüben fürchterlich zu imponiren, ihr 
Baterland zum Gegenjtand allgemei- 
nen Spottes gemacht haben, fo wäre e8 
fiherlid am beiten, , wenn unier 
Staatödepartement ein für alle Mal 
verordnete, daß unfere diplomatijcyen 
Vertreter feine Uniformen anziehen 
follten. 

Staatsfelretär William 2. March 
erließ feiner Zeit eine derartige Be- 
ftimmung, welche vom Kongreß aus: 
drüdlich qutgeheißen wurde. Einer 


fommen, viel mehr als Yabrikjchließer 
ermweifen wird. 

Denn Jemand von der Zöllnerei 
furirt worden ift, fo find es jeßt ficher- 
li die Schuhfabrifanten. Bisher wa= 
ren jie noch für zollfreies Rohmaterial 
für ihre Zmede und für Schubzoll, ſo— 
weit andere Induſtriezweige in Be— 
tracht kamen. Wir glauben aber jetzt 
annehmen zu dürfen, daß ſie, vom eige— 
nen Leid aufs fremde ſchließend, die 
Zöllnerei überhaupt nicht mehr als 
das Beſte und Vortheilhafteſte für die 
amerikaniſche Induſtrie im Allgemei— 
nen erachten. Wenigſtens werden ſie 
in Zukunft nicht mehr auf der Seite 
jener gefunden werden, die der Ver— 
theuerung irgend eines Rohſtoffes 
durch Einfuhrzölle das Wort reden. 
Und ſo werden wir es erleben, daß in— 
folge der ungeheuren Uebertreibung 
der — es iſt kein anderes Wort hier 
am Platze — Raubzollpolitik, wie das 
neue Zollgeſetz ſie zu Tage treten läßt, 
ſich bald in den weiteſten Kreiſen der 
amerikaniſchen Induſtriellen eine ge— 
waltige Reaktion gegen die Zöllnerei 
einſtellen wird. Denn es liegt auf der 
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F erlanı igt Madchen Für Hausarbeit, jofort, Heine 
Familie, guter Lohn. 49 Jane Str., Ede Alhland 
Ave. 


Verlangt 100 Mädchen Für Privat: und Ges 
ihäjts bäujer. 507 Yarrabee Str. 


Verlangt: Grfahre nes Mädchen für Hausarbeit ım 
fleiner Yamilie. Sonntags frei. 631 Fullerton Ave., 
3. Flat. 

Verlangt: Viele Mädchen, die kochen lönnen und 
Hausarbeit verſtehen. HH um B. IN Wells Sır. 
Ti 


iugt: Mädchen für Ä at Bart, 8, gbchin n für 
Poardingbaus, Gountey, Frau für Roomirghaus. 
180 N, Glart Str. 


m vlan gt: Mädche n für wel ite Arbeit. it. Muß wa: 
ichen und bügeln können. Guter Xohn, 8 < Lu Salle 
Ude. find 


Verlangt: Haushälterin, ſofor 113 Ma ather Str., 
Gde Neff tr., Gawelek. 


VvVerla nat: Gin gute 3 Mäddhen für allgemei ne 
Haus arbeit, 157 ec ifton Ave., nahe Webfter Ave. 


Verlandt; Ei in junges Mäddhen von 14-16 Jahren, 
für leichte Hausarbeit, muß zu Hauſe lafe n. Vor⸗ 
—— Sonntag Vormittag, 351 Webſter Ave., 
2, Floor. } 

Ve erlan gt: Ging tinderlofe Wittwe findet ein qus 
tes _ als Haushälterin. Keine Heinen Kinder. 
1414, 3 Blace, C. Dill. jmo 

J — Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 940 Armitage ve. 





Verlangt: Ein in. allgemeiner 9a Sarbei eriahs 
renes deutſches Mädchen. ID Forte ſtville * 


Ver langt: Ein ı n gutes deutſches Dienſtmadchen. 419 
Cleveland Ave. 


Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Dausar: 
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(Anzeigen unter dieſer Rubri 2 Eents das Wort) 
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beit, vom Lande oder erſt eingewandert. 6308 Cot-⸗ein' Ar ferd, 812. 116 €. North Ave. 


tage Grove Ave. Im es oder E h DL 10 Wajbington Str tuerzadhle ebauen, weil Jeder ſein eigener 


eil er unde t Verein 7 "Te Anfr werden willen bea: tet, Te 
elds Ave. ia | — ee — — Narf: beige iſt. Adr. C. F. Reuter, St. Frau⸗ 


ſeiner Vorgänger, Robert Livingſton Hand, daß insbeſondere der Zoll auf 
von Louiſiana, hatte zwei verſchiedene Rohſtoffe, nur noch ein Hinderniß für 
Uniformen, eine für unſere Geſandten eine Induſtrie bedeutet, der der heimi— 
und eine für die Konſuln, entworfen. ſche Markt bereits zu enge geworden 
Dieſelben erregten, weil ſie ſo furcht- iſt und die für ihre überflüſſigen Pro— 
bar mit Gold überladen waren, in Eu- dukte Abſatz auf den Märkten derWelt 
ropa große Heiterkeit und das war der —* muß. („Wächter u. —— 
Grund, warum Sekretär March ſie 

auf die Rumpelkammer warf. Die von D 

Livingſton erfundene —— Kleine Anzeigen. 
beitand aus einem blauen Rod mit — nn — 
reicher Goldſtickerei, Kniehoſen, weiß— : roh 
—— Strümpfen ni —— WERE EV 
ſchuhen, ſeidenem Dreimaſter mit rung Erite Hand Cakesbäder. 180 N. Elart 
Soldquaften und einem kurzen Degen. | — 
Der Schneider Loudon, deſſen Raden — * Solicitor für Drudjagen. 22 Xarras 
ſich in Waſhington dem Schatzamte Verlangt: Bäder, muß ein gr ündli icher Arbeiter 
gegenüber befand, hatte Die Ehre, die | fein an Brot, Vies, Gates u. j. wm. Steige Ar: 


beit während Des ganzen Jahres. Bramleit, 252 ©. 


erite derartige Uniform anfertigen zu | waliten Str, 


a Spottbillig, junges 
Berlangt: Eine ältere, Frau zur Stüge der Haus: 9. Jung 
frau, Die michr auf ein gutes Seim fieht als auf E an j n * 

Lohn. Näheres 44 Dtiv Sir, Latke Vie w. anten: > ftart eitg Ferde, En erfanfen: it, billig, we gen anderen 6: D3uverleiben auf verb d⸗ > a — — * 
* — — ER z häften. 3u9. Filth Ave. fa ei 3 en Raten. The Equ ie Y Erturjiomam Sonntag 2 Uhr Nah, 
Berlangt: Junges Wadche n für leichte Haus sarbe it. = . Yu m nie ine 20 Lotten anzuieben, die jegt 

581 S Orchard Str. 3. Flat. imdi Muß verkaufen: 6 Jahre es — für 8 verfauft werden. e 
er EEE ET TREE TEE EEE oder Erpich. Preis 825. 595 N. Lincoln Str. ı = en . d und Weitic t ; 
Veriangt: Ein deutiches Mädchen in Heiner Fa⸗ rpreß. P — — k Ü, 919 Abe na yertv. Habe G: yuf tliche ah: Tu > ’ 8 
mi ilie. —154 W llow Str. imo Zu kaufen gejuht: Ein guter Erprebiwagen, 43 — — — 125 — kein Bauverein. Abends und Sonntag I or 
— * — — J Wood St zu) u ‚nmel x 1. —*8 4 ö 
Berlangt: Mädchen für Meinen Sauspalt. 170 N. Wood S : — tage de trankh ı 5 = . 
Larrabee Et, Mittelfloor. ee u a weten: Srcat Do Imer bil ernehm däheres 151 Indiana Str. au | _ Prima t verleiben, e Summe, auf ie z —— 
J Wirt Av — nn » e e Baue —M ro: s “ 
Ber langt: Gutes ver n für allgemeine Haus: BIN 8. Bart — 5 — zutgehend 2 ı und Neitaurant m Ko: I’ 2. y * nun) x Er \ zisihen 6 Bro a den geuan 
arbeit und ernfahes Kochen. 4341 Galumet Ave, gu verkaufen: Verjehiebbares 1r oder 2-fihiges billi erkaufen. Nicht alles Baar nöthig. ] ARTE SUNSTERNTH — jpd* Wade 150 X 
* — 2 * —— unes Top Bu und Harneß 60 31 z.Place. Canal tr. —ig | N, Ofi 
Veriangt: Tüchtiges Mädchen für gemöhntige | MENT 21 yoy uud QurneB, . 531, 13.:Blac “ . br Be a ee an. 
Hausarbeit. 4815 Champlain Ave, Hlat 1. gu verfaufen: Milhfuh, oder zu vertaujchen für Zu dverfaufen oder zı tden: Gin gutgehens | „Dit berl "3910: Seauhatm — — 
_ - — 198 Ginbonr Jer \ eribop. 513 ©. he € s ET —— BEE BEER U 
Verlangt: Alte Frau, auf 2 Kinder aufz zupaflen trosene. 118 Elpbonu —— — tr a A = Hann wände ID u 2 R — 
und für Hausarbeit und etwa URN: Meyer, 307 Zu verfa : 4 verjchiedene Wagen für irgend= 7 Kannen Milhroute. TOO W. — * Gute Sie a u * 58 "198 Misco 
Fi jth Ave., nahe Sarrijon welches Ge ſchãft. 536, 2. it 2 , — hi ‘ Rn 


N — — 2 1 * — * at Mailen ni = Kühl. 
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Verlangt: Ein nette ausiehendes deutiches oder Zu faufen geluht: Narren, paflend für eine Zee Varente erwickt. Patentanwalt Singer, 56 8. Ave.“ — — TER TE 
3 zone dt umd nd, Affuratefie | wertvolles Solz: 


dolniiches Mädchen als Waitreh. Nachzufragen im tung. KH Ballon Str. 6 hinbuca. Lunkmder, 105 Bas — * 
* B = s 2 F nn N » \ — tchen und Märkte 


Saloon, 173 W. Erie Str., nahe Curtis Str. — — — — > ee 2 

= = — ——— — Zu verlaufen; Villio gutes doppelſitziges Buggh. Zu vermiethen. ingte t 2aglm Rampb to 

a ee f a ER Den inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da8 Wort) — — Heimfiatten fuc 
It 2 N. Str. u. n R — — 

= — an — — Wagen, Bu iog ie s und Geſchirre, die größte Auss/ T— —— Perföntiches. 

’ —— Mädchen für Hausarbeit. $4. 2381 3 (Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 

Wentwortb ve, — — 


n 


wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: | Bu bermiethen: In Waſhington Seinbts 

ten Wagen und Buggies von allen orten, i nebft Sart Zimmer, dutes Brunnenwaſſer. 
Wirklichteit: Alles was Räder hat, und unſere Prei VLeaſe. 555 s Str. Dr. Schmeling. Damen⸗Schneiderei. 
ſe ſind nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, = ? s | Medomwell franz eider-Zuſchneide-Alabente, 
baſh Ave. Rew Vork und Chicago. 


dürfen. Er berechnete dafür die Klei— langt: Grnter Arbeiter für Den, Rordweften, 
3 s e Informat ion und billige Tickets in oß 
nigkeit von $400. Labor Agency, 33 Market Str. Taglw 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Haus Sarbe it. 
383 Sedowick Str. 


gutgehende 
er i, zu verkaufen, ſofort, billie 
3 2 Br ngi: 7 y Ö "9 Abendvoß 
In den Archiven des Staatsdeparte— J zerlangt: Erfahrener Gehilfe im vBaderſhop. — |y perlon: il, Mb zu Sauje jihlafen. 432 Thomas gen In veini gfeiten. >». R. 459 Abendpoft nıd 
ment3 bat neulich ein neugieriger Re: terige Arbeit, Bramlett, 232 5. Halſted Str. | Etr,, 2. Flat Pianos, mufitaliiche Iuftrumente, Zu: verniietben: 4 ſchöne Zim Brick Edhaus, n und t , 
h — * — Anzeigen unter dieſer Rırbrit, FCeuts das Wort) leine ſtille Familie bevorzugt. Southport Ar, Fr eumd. bie ar: Wir find die einzige 
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a et ; 
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Joicpb Graejer je., 10 Rort 


— oo — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — 





Mädchen für leichte Hausarbeit für 


baute Säufer, nuıbe 
$1100. Ko N 
Ede Milwaukee 


te und beſte Schule für Damen— 


eit. Vorzuſprechen Zimmer 7, 95 Fifth Ave. ewoöhnlide Hausatb 35 State Str 9 ) ven zimmer im e 5 Iced ) 
pt 41 Si 4 3 = —— einem Nifito. te eg 2. URS gEnE UM Met el! ırtment Drafting 

net Zeit aufgeſtöbert. Sie beſteht aus Verlangt: Ein polnisch Tprechender Butcher für Verlangt: Sofort ein ordentliches Mädchen für Die Piano-Herſtellung iſt cine Kunft und fann * tim Hinterhaus. 141 en aidime vn fan. weni z z 
einem Rockſchoße, welcher einſt zu der ze — — Bin Gr * — Str., nahe ſeichte Arbeit. Gute Zeugniſſe. 925 R. Clart Str. in einer furzen, zeit nicht bis zur Vollfoms Zu vermietden: Wutcher-Laden mit Firtures, 507 | „Diele Majchine wendet im jedem iFa u * Zu ve : 4 Rooms Vrid uud Frame Gaite- 

3 2 Fullerton Ave. Nehmt Elſton Ave. ar, - ’ a3 Das 81 : 8. Ba 3. Von 3300 bis 31000. 20 tald 
Uniform eines amerifantjchen Gefand- — — en 3 d Gt, Kamaufraaii 8 Verlangt: Deutiches Mädchen für feichte Hausat⸗ ⸗ — en in 

Verlangt: Zweite Hand an Brot. Nachzufragen eit. 271 Blue X3 Ave ipreche Store, 

ten in Paris gehört hatte, Beſagter — JJ Weftern Me. beit. 21 Blue Island Ave., vorzuſprechen im — 


Geſandter war auf Urlaub nach Waſh— ien not: Agenten, teicht verfäuflicher — 


J meirbeit erlernt werden. h . Herutitage Ave. ſächliche Maß 
63 hat 58 Jabre genommen, um die _ - — ——— ne. und 
Haller & Tavis PBianvz Zu vermiethen: 5 immer Wohnung, $10. eruen und 
zu ihrem jegigen’ Grad der Vollkommenheit zu N. nalitıd Str, ‚Wufter o eiden. 
ns z — — — 33 | elmaß arbeitet zu langiam, zu ſchwie⸗ 
Zu vermietben: 4 Zimmer mit allen Bequenlicde id i dächtniß zu behalten und im Ganzen zu 


m Lotten auf einer 
BVæelao Gi ft r f ’ “. J u 
ee z Verlangt: Ein ftarfes und v fchidtes Mädhen für üen (uud Dänier) Bi 
ington aefommen. Dort verliebte er | Su: Der Profit, Kihter Yeder Suspender Mig. Co. | Silfe und gewöhnliche Arbeit. Lohn $3 für den Ans 


. . * u . . For Otto em, Br Sapitol & gs al St 

fich in ein hübfches Mädchen und erhielt | -- ee eier * bene —* —— Salted — — we 
. BVerlangt: Xedg Ihe, l vxinco v . N: * . Gi dche für Hausarbeit, lein 

auch das Jawort ſeiner Angebeteten. — Vertangt; Sin Radgen für Saubarbeit, Tieine 


N to Gerfahrene One .2 Ray Ma- Familie ter Yobn. x. Hoy Ave. fſa 
> — Verlangt; Erfahrene Operators an BoungzeMa⸗- Familie, guter Lohn. 44 N. Hoyne — 

Nun iſt aber das Seinebabel bekannt- ſqne für Brading. D. B. Fist & Co., 108 Wabajh Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hauzarbeit 
ı in f Ave. d eite Arbeit. Sinde — J rhalie eu ſofort 
Tih ein fehr theureß Pflafter und unfer | !“________ | uns anche art, Ringen tal lo 


. * Ne t* Gin in eder Beriebun iver gute 
Diplomat hatte dermaßen über feine | „Yirlenet: Gin in jeder Beziehung suvertäliger | BUre wirllen mil bob und Südjeite Durch das Weite 


Mann mit AU 1 Empfeblungen, um Waren abzus E . 
an x f —* zu deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 586 N. Cl fact 


Mittel gelebt, daß er nicht einmal mehr | liefern und Pferde abzuwarten. M jtadtbefannt Sonntags offen bis 12 Ukr. zu: 0 
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vol keiten. 8. 90 Biſſell Str, 


e 
tommenften in Konitruftion und 5 
a „—„Diebauerbafteken. i Zır vermiethen: 3 ode 4 gi mmer für Maun ode i e EN Re dermadher 
Da fie jeßt don den Fabrifanten direft an Private | Frau, bei guter Deut icher sam: fie in Laufe View el l 
leute verfauft werden, ſo foiten fie nur wenig oder $10. 1239 Montana 
mebr, als die gewöhnlichen Pianos. - 


Wi ndet Ench an uns Ihr Hänſer und Lot 
ten faufen, verlaufe e ertauichen wollt. Au 
tn Behandlun i0. 
g ne; 6. IR W. Divifion Str., zwi 
eund Aſhland —* —— 
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. — — — ifft thus ı . ii ch 

Leichte Termine oder lbiberaler Ra⸗ Zu dermiet in n: 84 Huron Etr, 4 w 5 imme und Sch t, un u. au f ; der Welt ausftellung wie 2 

batt für Baarzablung,. Flat?, Miethe jehr mäßig. 82 Huren Etr., zu überall, wo fie ısgeftellt war, den eriten x 

Mermietben, timmen, NRepariren u. j. mw, für Grocerp oder Market. Miethe billig. E. R. Haas um 

verfaufen: Su Ztall und yivei Ader, g:s 

ig für gübne Farm oder Milch⸗Depot. Nachzu⸗ 
fragen 1188 Warner Uve., Irvi ng Bar t. 


Haller & David E 0. Fabrikanten. ſe K Co. 4 YaSalle Str. dpa „ti ebrplan it am vollfi — er umfaßt 
239-241 Wabaih Ave., S.-W.-Ecke Jackſon Boulev. then: Gute Lage für —— von Taillen, Röden Mänteln 
. - ne \ gu: 246 Mak stnhfirt nr7 ethen: Gute zage Aporhe⸗ ud Bei . '® ;f 
jeim amd mit Pferden umgehen tönnen, dr, G.64l | früher 545. Fabrit Boſton, etablirt ag10 tungen mit moderner Einrichtung ud 25 in allen Departeme ni8. Jetzt iſt 


Geld genug hatte, um fich ein hochzeit: | Ascnpvoit. imo | Rorib. 53* 


* De . * fih anf das Herbi if auf eine 
Bu verfaufen: Malnut — Bauer ano, obenauf. Ne a d Ave. und Larrabee Stt. ut An * — eich — I 
gut wie neu, jpottbillig. 51 W. Erie Er Schmidt & Eier, Agenten, 222 Lincoln Ave. fidi * — * 

5$) r * Be 3 m 

2,0; a, Im — eMeDowell Co., 78 State 


8 Ader Farm, Gr bäude, Mai hinerie, Vieb— und 
Zubehör, zu vertauſchen. Farmer iſt hier. 1000 W. 


North Ave 


liches Gewand zu faufen. In ſeiner Verlangt: Suter. Retiger Shuhmader, der alle —— erlangt: = Stores Minden oder dt can für, Rin: 
Noth ging er zu Meifter Roudon, wel: | Arbeit verfteht, fan ftetige Arbeit haben, jofort. ebenar ebeit. Lohn #5. 2043 Archer Ave, Ede ent 
ch ih 2 A K dit fi 66 Webſter Ave. nahe — oucn Ave, worth Node, 18 

er ihm einen nzug auf dre I ie= x rlangt: Ein aute "erfahrener GroceryeClert. — a “ - 
ferte, fich aber feine Hofuniform als | 358 Roscoe Xoutevard. 8. 582 Wells Str. * — 


Pfand ausbat. Der Geſandte kehrte Bertaugt: Ein tüctiger Monenmacer für Nevar |  Perlanat: Sofort, Köhinnen, Nädgen für Haus 


, , ‚ . ratur rbeit ur er Kindermädchen und ein— 
s 2 a arur, fteriger Wat, muß Sol ee it und Schmieden | Arbeit und zweite Arbeit, Kin m — 
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i 5 Str., let die gaı —F Kun dt ve SL 


Kaufs: und Bertaufö-tingebote. 
überdrüffig! er zertrennte die Uniform, Verlangt: Gin guter Sualoonwirtb, einen Salo Verlangt: 2 deutihe Mädchen, eines für allgemetz 
2 zu ü zehmen, mit $100 Kapital, 480 Aihland * ne Hausarbeit und eines um K zu beaufſichti⸗ 


um die Goldſtickerei zu verkaufen. lcvard. gen. 283 Etate Etr. diia 


Als Sekretär March jpäter die Hof: £ Verlangt: Gin Schneider, an Spopröden zu baiften, Verlangt: Dentiches Mädgen für allgemeine Sans: 
uniform abjchaffte und Die außländi: | 9 Newton Str. arbeit. Guter Lohn. Addifon Ave. und Halited Sir. 
island * — — mdfſa 

ſchen Regierungen davon verſtändigte, Berlangt: : Gewandte bbügler und ein qutier | - - — * * F 


— * = e Schne ieide er an Shopröcken. 355 W. Diviſion Str, Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für 
gaben alle Höfe ihre Zuſtimmung mit - | arbeit. m €. T. 113 Mbenppoit. 


Zu verfaufen: Ausaeftopfte Thiere zu ira end ei⸗ F 0 
J * I = +, 5 Br Zzimmer. 326 sortb oe, —4 
nen Pr ! Zir., bite, Brügget. - ad Mr von SHeidern. Kid 
Neue un auchte Geſchäf Gi richtungen füt UN Alleinſtehende Frau wünſcht ein anitäns ſte 10; das Mleinite, billigfte 
in Board. 46l W. Ehicago oe. font i eficen, Fiihbein eimi eben, 
22 — ee 5 —2 aus r achen Kleider für ſich 
Pl in Chicago. Roſener u. Co. tate . 2 — Es —— — ten, aus Shiiier wagen N 
atz i u vermiethen: Hübſches Frontzimmer mit Is®, eg er es Iritimi, un 
! mi X 9 E. Huron Str. — - — — 


der Farm in 
18 —— Bilugs 
& eich zu 


& ihäfte je? Art. Größte Austwah! und billigfi 
Näheres HT Sheffield on. 


u * Verlangt: Ein junger deutſcher Mann als Bor: ja 

alleiniger Ausnahme des engliſchen. ter im Reſtaurant. 9 Fifth Ave., Sonntags rei. terlanat: Köchinnen, ae: fürs 
: { 3 Lohn *5 die Woche. eite un e a b Kellne 

Unfer damaliger Gefandter in London | : — A en ee 


erhielt von dem Earl of Glarendon fols ter. Mob dab a —— wer an, a eine Mb. .8lerh 
. oe. EN arket Stt. ayıl ritas, beite Deuiic e € ttlung, 

genden intereſſanten Brief: Verlonge: Erher, Mtafle GutomzSuigneide ‚ Tel, Rorih 213. — 1303 

„Ih habe Jhre Note der Königin | Yandbetchungen. So 


tionate Spitem ammwenden, do 


. . 2* —* e's Zu⸗ 
borgelegt und ihre Majeftät hat mir | imueiderSchule, 196 Yasale Er. 1rjllın 


e FE 2 B . © * x in N * 1 .r > 
Al d neue rungen, ſowie neue Zu vermiethen: Helles Iuftiges Zimmer. 363Wells | „YET ten © cut m. 
y neue Dal | Sı: 2 en Wi remis 10 
m — F — cado I in Ausſchluß aller Karten und 
ee ei Zu vermiethen: es mer, m mäblirt, Maſchi a er Wei elirn 3 für jene 
Ave., nahe ‚te Im — et 5 eo R I € d Atku ſſe ein⸗ gewonne 
e ver Aıpene 


r zu vertauſchen: Coftfarn * 
eine Meile von adt ) 
zweiſtößfiges Haus. Auskunft Mr. 
mont Str. 
für = 
Bropors | — zn 
Stellungen fuchen: en 2 
i i V nzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wor 
befohlen, Ihnen mitzutheilen, daß ihre —I—— Be 
Majeität Sie und die Mitglieder Xh- vVerlangt: Männer und Frauen. Seit: Guter, Cafe: und Brotbäder, guter Buts 
£ ——— AAndzeigen unter dieſer Nubrit. 1 Gent das Wort.) her, juchen Arbeit, 180 N. Elarf Str. BE 
E Geſandtſchaft 2, Abendanzug ohne 1 — er Weſucht: Ein ftarfer Iunge von 16 Jahren ſucht 
Federanzug und ohne Degen empfan— a ze en Mann zum | Arbeit im Groccrpitore oder irgend etwas anderes, 
; 5— * ORRREIL RI OPDRITREN: UI OINBEREN: BIDE, _ | Mr. D. 421 Abenppoft. 
gen will. Dei befonberen Gelegenheiten Gejucht: Agenten, Männer oder Frauen, von gu: Geſucht: Ear ya er ucht — Rontraft oder 


werden Kniehofen getragen. Was die | tem Ausjehen tönnen leicht $5 bis $10 im Tag 


anderen amerifanifchen Bürger anbe- rg en, Sprecht vor Montag. S08 Fairbant Ge: ss: — — u Dis — us 


trifft, welche durch die Refolution des | gertanar: Rügler und Maibinenmähhen. 10 Ft tele, Mor. D. 412 usendpon. 5 * 
Kongreſſes nicht berührt werden, fo | Ei 2 . Bei E : Einige, Arne it, am eoften dm. guten 
werben diefelben fich natürlich den an i — 5 3 ee er 

dem Hofe ihrer Majeftät berrichenven | Verlangt: Frauen und Mängen. | "iu. ui: junger tühtiger Pater, 
Bräuchen anpafjen. Sie werben erfcheis | — — ei u 


nen in Uniform oder in Hoftracht oder Bien nn ana. 


Zu vertauichen gegen gutes schuld 
grumdeigentbum, arm von 155 fünf Secste 
gut Auktivirt, 75 Meilen öftlih von St. 

80 per Ad: er. — Schulden darauf. Au: ⸗ 
wort in — m . W. R. Bradburn, Omega, 
Marion Go., Il 


— — a 668 — J * — u e igen bs oder ſich 
Heirathsgeſuche. rmiethen: Schön LEE mg zutzahlende ung Y u während der 
(Sede Anzeige unter disjer Rubrik Eoftet für eine i Se ae — mug u. j. m. Reuche 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) incolm ar. : Äh ——————— 
= Bearder. 135 mes RN 
3ı taufen defucht Eine Yyarm mit 
Obitbäumen, am Wafler gelegen. 8. 


Str. 





ehbeim voliz 
- Zimmer UEHENIE 


‚8 aufwärts. Möblirte | 
e. 363 Sedo 


136 Acker Farm zu verfanfen oder zu der! anfhen, 
mit Vieh und Maihinerie. Näheres bei Philipp Do 
j Moauiton, Wis, vor 4. a7 4 


923 Abendpoit. 


. 922 Udendpoft. * — - — — von 3200 bis 00. Gebe *71000 Baar. Adt. 2. 423 


Männer fönnen gute3 Xogi3 Abe udpoit. 


ohne Board. 296 MW. Chicago i * 
Zu Sinn: Schöne große 4 3 mnmer Cottage, 
ur $1400, Sewer, Wafler, Ga3, 310 Baar und 

$10 monatlih. John Buhhanjer, E:ybourn und 

Diveriep Ade. 


v ge⸗ = . * — — — — 
Ar aut, 6 Ubr Zu vermiethen: Freundlid "möblirte Zimmer, 
erton Ave. und Eingang Lincoln 





Bank mit ut. — zu⸗ —— — — — ee nafree | Schi:h: zab Wenn kein 
i n t z Feine kleine Bri dage auf der 
che wohtfeil. Nor. ©. Abe ndpoit. 


Berndt: G Felernter Weinfitfer er, verbeirath ig, feine Roten. Eng! D ich „seiptos 
⸗ rator& an + (nal ” — ent: yın geleri m u höslihe Bebanplum 1 
endlich in der im Jahre 1858 mit — Dprrators an guten Gioals. TIO Machne | year die gründliche Behandlung aller So Wene b 


_Im9 | veriteht, wwiinjcht dauernde WUnftellung in Chicago 


Herrn Dallas bereinbarten Tracht, Verlangt: Geübte Finiſhers an guten Ehoats. "10 oder in ei ner andern Stadt. Gute Zeugniffe. Adr. 
melche befteht aus jchmarzem Anzug | Racine Ave. mo | R._118 Adendpoft 


D er Anttändige Boarders, B. 50 per wi —— 
Auf Ver e i er je. Gutes Heim. 254 Yarrabee Sir. 





Weitiei te, eim zweiltödige3 Br ide 
- — —A * 
Zu vermiethen: Gute möblitte Zimmer d W. 926 Abendpoſ. 
der Rordwehteite: billig: jebr gut 
siihergeihäft. Adr. NR. 452 Ubendpoft. 


> > * — a nie * Woͤche. Tentre Str. 

mit weißer Halskrauſe, Degen und ed Maihinenmädden an Shopröden, guter „Giant: ; Ein erfahrener Däderwagentz x jest Mode. 4 Erı 

3 z zu hu 31 Clybourn Ave, einen aß an der Nordz ı Atjeite gut bis 

Teberhut, dazu bei befonderen Gele: | — — — | fannt. Wr. R. 454 Abendpoft. 
Verlangt: Ein Mädden, das beiwandert tft im — 


genheiten Kniehoſe und Schnallen Blumenarbeiten und eine gute Verkäuferin ift, kann Geſucht: Ein Schneid er, Dit e Reinigen und Aus: 
ſchuhe — jofort Stellung erhalten. 1355 N. Tlatt Str, Late | deflern gut verfteht, jucht Arbeit im Haus. H 


. : — View. nach Maß ge ehe) tet. Schlecht ‚patlende Kleidungs 
Nun, zur einem ernftlichen Serwürf- 


: Ein helles ſchönes Zimmet mit 2 
billig, Gas und Bad. 204 SaSale — 
Farm von NAder wegen 

ieſelbe liegt 6 Meilen von 

Das Nähere beim Eizenthue 
a 


fia meine 

nögen u — — En. !glas J 

pt. Genftgemeinte Lfferte u vermi 2 große möblirte Froutzimmer S— 12 Uhr Mitte 
* Verhältniſſe erbeten unte und eir ujekteeping-Room. 151 Indiana u 

de geändert, . Bollenftein, 2ul6 Emeraid Ave. fi f8oanand 


Geſucht: Tücht iger — ledig, mit Empfeh— 


a — — — Weſbing für $1275 verkaufe * meine moderne 
abe Armitage Ave., $100 Anzadluug, 33 

tli bat Sewer, Wafler matapamifirte 
Straßen und ZementsSeitenwege. Se Fate. Ade. ). 
776 Aber idoo Rt. 


. 5 . . _ Verlangt: x ehrmädden für fei ne Damen ſchneide⸗ ⸗ 
niß fcheint e8 wegen diefer Zoiletten- | rei. 352 Wisiter Ave. —— — 
frage zwiſchen Onkel Sam und Frau Verlangt: Fleißi des Mädchen als Verküuferin. 2 1 * — — — * 

hm! : : North Ave. imo _Bejudt: Ein guter Gar penter fucht Arbeit als 
Viltoria nicht gekommen zu ſein. Und ee Garpenter, Yanitor oder irgend Wwelde Arbeit, — 

. > nn. | t: 3 1 la F: 3113 Butler E:tr. | 
wir nehmen an, baf die Königin von | ji a Bine Sy Sof en «Biere, Be VEN Bao iia 


England e3 unjerem Botichafter Hay — 


Ro, * * Verlangt: Operators, Baiſters, Lehrmäd 
auch nicht weiter üdel genommen hätte, | Weiten. 455 R. Waulina Err. — 





uch: Ein allei inſteh 3 Dienitmäddhen, 
pre alt, Ipöne t ung, don ganter 


Möbel, Oaue gerãthe rc. 


— HN oten, Miethe und Koſtrechnungen. alt 
wohlerzo Vermögen, | mMngeigen unter Dieier Aubrit, 2 Cents dad Wort) | aAuageuene, für arme Rute Rein 9 Wenns 


ine Ge * 
jofort allen Fällen ihre Auis 





I Werden, Die —J— u verkaufen: Ganzer Haushalt von fünf Zim— * ra De rn 
den Mal n kb In ve Zu verf 3 ner® t zu je Keine Roften wenn erfoigs 5 each 

wehlih von Kedzie Ave. 

Praunftein Wlasgebäude, 

jev zei ng, Ridel Biumbing, 

kei, üdweit: Sde Redzie und Harrii 


u z y . u. ttauit den * x 
mern, muß wegen Abreise billig verkauft werden. iS Str., Zimmer 6. Bemahrr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


t zugelichert. Sprect suntag dor. 32 Audion pe. 
möglich mündlich 8* t idrif ie it Beilegung Sprech Sonntag * — _agim 





Mootographie. Schuig, 106 itin Ave. Zu verkaufen: Möbel, au einzelme Earp 


Löhne. NRoteu, M — ecu, alte 


wenn er neulich im Schloß Windfor | Aertana:: m — ge —— 
angt Mädchen zum Näpen an Exat Soops, Geuht: Eine Frau juht Wäihpläge. 240 Pine 
niht in SKniehofen und feidenen | aus gelernte inners, 498 Wells tr, Str, hin: ten, mnten. * 





— Marth ne 
— | $%- — — — — Judoements, arm i ıte folleftirt ER. 


5 ſeht qute er Kochofen, eine und Konftablet, um jofe Fälfen ihre Aufs 
Redtsanwälte. Billig. 565 R. Baulina merfjamfeit zu ſcheuten. RK: Koiten, wenn er= Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot. 210, 14. 


u u un s fin . 
* — — (Anzeigen unter d 2 Geutö das Wort, re } 
Gtrümpfen, fondern einfach im Frack Verlangt: Maſchinen- und Haudmädchen an Shop⸗—⸗ Gejuht: Deutiche ältere Perion iucht Stelle bei äl: En RO I ——— 


gi mmer 6, 125 und 130 Yalalle Eir. Be 

e f —10ag - - - 
Unterricht. 

Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gent? da3 Wort) 


Lei e ts anwalt 

Frühber deutſcher x ter. iR, ee itär: Erbichafts> ieren, Borzellan Wajh-Sets erc., billig. Zu jeben gebalte Waare) jporzbillig zu vertaufen. Anzüge und 
fohen und Unter eiuchung bon Woftraften. bends und Sonn: a3. 1115 8. Saliteo Str. Drefles — una ‚sefär bi. Handihub: * iug: 
WETTE BRETT FRE FEN 5. järberei, 110 Monroe Etr., Columbia Theatre 
-Simmer 1107 Apland Bo Blod, 59 S. Clark Eir.— Zu verfanfen: Eine nette Kaus-Einrichtung, bils | Wuilding. ” 12jllm 
EI u fig, im Ganzen zu verfaufen. 340 G. North Ave. — — nn 
Tel. Erprek 367. SlmIm fſa Da ich von meiner Frau getrennt lebe, komme ich 
Ben Schulden derielben auf. Ehrift. —— 
en en: 5350 ©. Haller Str. jl31,097,14 
Bieyeles, Nahmaſchinen ze. ee ——— 

* — eigen unter} dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Löhne Loftenfrei Tollektirt: Rechtsſachen allet Art — — — — 
prompt ausgeführt. gu vernufen: Eine Domeftic Näbmajhine, weg: rau Saar, ee 9 GCipbourn Ape., wohnt jcht 
786 R. . gal ſted war terre. 3aglm 


ſchienen wäre. & — — — an leichten — —— Eine deut‘ sche ältere > Frau  wünjdt einen 
(Louisville Anzeiger.“ — _— 17777701 Bat für leichte Hausarbetit in kieiner Famlie, ge⸗ 

Verlangt: Operators an qute Cloaks. 17 Racine | Leu geringe Vergütung. Nüperes a Wells Sir. 
Ave. fia Gejuht: Welteres Mädchen, 3 Jahre alt, ſucht 
Die Rebellion im Lager der Schuh⸗ * En — Stellung für Hausartbeit. 624 W. 12. Str. us 
f brifant Verlangt: Geübte Finijher3 an guten Cloals, 17 + — 
abrikanten. Raeine Ade. fia Gejucht: Neinlihe Frau fucht Waihpläke. HLur: 


Gerien: Säule, dom Montag, den 5. Juli, 
bis 1. Eeptember, für Knaben und Mädden; ade 
Fäter der öffentlichen Schul⸗ — lehrt. Anmeldugs 
gen jegt erbeten. Eng ide € BSuchdalten ce 
für Grwadiene, Tags und — wie gewöhnl:g, 
College, 2 Milmaufcee YUve., nahe Beulina Sır. 
Vrof. George Jenflen, 2, ®: drimgi yal. lön, Daf® 


_ Gründfiche » cengli ſchen Sprachunterricht ertheltt 
Herten und Damen, ſchnell und billig Prof. Moeller. 
BSR. Halited Str. 7, die 














ling Str., vorne, unten, Freies Ausfunfts-Buream. = 
Patente erwirft. Pate entanwalt Singer, 56 5.Ape.* 





Mie recht Gouverneur Pingree von | _Yertangt: 25 Maihinenmädgen und Finiibers an 


Hojen zu näben. 73 Ellen Str, nahe Milwautee ; d 3 Mäd f 
Michigan mit feiner Verdammung des Ave. und Lincoln Str. sin —n— 38 J nen is: a 


lles auf Hãute hat, das iſt aus der, Verlangt: Ein "Xrhnmee en Shopröden, muk au Du ——— 

ch geradezu in offenen Wuthausbrü⸗ seh n können, und Heine Mädden zum Lernen, Gejucht: Wittwe mittleren Alters jucht Stelle al 5 

chen Luft machenden Mißſtimmung der 7 Cleveland 0 fia dar. 1 Treppe. leichtem Haushalt. 60 Elpybouen 
nen) Schuh - Fabrifanten | erlangt: Mädsen, an Welten zu näden. Arbeit | ger: Mäpken — 
m: 3 juddt: Mädchen iuht Etelle als shält 

— = —— zu erfehen. Und es nn m et nabe Milwaufee Moe | oder bei älteren Veuten, 127 Que Mr 
ift auch nicht zu verwundern, daß dDiefe | "gertanat: G: Bueibers | sun dubt: Gine Brau wünjgt Wäige ins Haus 

Verlangt: Erfter Klaſſe Zuſchneide . * 

Herren erboſt ſind! Hat doch gerade die — — Dawenkleidern. Sale, welde — 38 Qubjon Moe., hinten, oben 722 * 

‚ameritanifche Schuhfabritation unter kur 200 Mafale ik Alle | 6 Tor Duke u Bügel 10 Organe 


as — ——— Pe x elepho 


MRasaltı — Zinmer 41 ine zug! halber für $. 19 N. ib and Ave. 
2 S Str, Zimmer dl, — > 
Mn $29 faufen gute neue „Digsarm“-Rübmajhine mit Mıs. Margareth wohnt jest 672 Milwaukee Abe. 


Fred Plotke, Rehtsanmwalt. 
25. Singer $10. Wheeler & Wiljon 


Ale Rehtsjagen prompt bejorgt. — Suite SH-BR, | 823 New Soms & = 
Unity Building,  Deacboa Err. %nolj ® San Saren 6 oe i * —S Aerztliches. 
ee — SiT,, . 
Sopn 2. Rodgers. | Stt., ‚ Wbends ojien. Tjl® (Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent? das Wort.) 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmälte. - fünnt alle Arten Rähmajhinen kaufen zu GSeihlehts:, Haut: und Blutkrankheiten, 
Suite 820 Chamber of Commerce. — bei Alam, 12 Admas Etr. Reue | ale anderen ges jace Leiden ſchnell 


figer Berlang:: Gin —— mit oder Den 
Eid * lattirte Singer 310. Hieh Arm 312, neuer al t. tis eg antirt, . € n 
ofe6de Waihington und LaSale Etr Ki erplattir i und ei ei ? —* * ‚m ds & Setd a fihergeßelli, va Bier 6 


Seihäftstheilhaber. 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garanfie. Domeitie 191m 
25 (Anzeigen unter dieier Nubrif, IGentö das Wort) 


Bartner verlangt: Eine alleinftchende 58 um 
ins Grocerpgeihäit zu geben, mir wenig Geh.— 


ulius Goldzier, 
x —* NRachzufragen Ml Grand Avbe. 


Vr —8 oder: Yotten i 
eigenes ( idalt mit gu — — * ZN > yift er a ligowsti 
e man bis Mittwoch tr. #äffe u : 73 riofg 1elte At, Sr : Fr Zu kaufen ge— sust: Fin Daus mit re⸗Frout 
— dt de v 3 8 hr Morge is ey 
8 se | Uhr Na Balter Puch san aus, O Fuß 
m N lan ‘ Q re {t, t en to © * + 2 m u 
indwerfer, wi t di = i . s — * — — 
uslich geſinnten Ber" ne voten, R ö O 
* 2 i 
3. Deut und Eng ai sa 
e 7 un 3 t 
1 1 dßt 2 


„ | töten. 701 N. Salfted ‚Str. dvja terem Ghepaar ver. Saushälterin für Erwahſene. > verlaufen: Neue Möbel, Ihren, Ormamente, . _3v0G 
und mit langen Unausſprechlichen eis I — — Nachzufragen bis Dienftag . TI Milwaukee Ave, = Sen: il Piono-Lampe, Parlor-Dfen, Nugs, Porz Herren: Anzüge, & jen und Ucherzieher (might abs 


Kjon 510, Spicht nor, ehe Ihr kauft, 
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Wu 


NN 


Bon jchwerer Krankheit geheilt. 
Str. wohnhaft, erklärt, dag fie dem Wiener Spezialiften bed New Era 
Sie drückt ji wie nachſtehend aus: . 


Frau Tekla 
Medical Anititute 
„sh erfranfte kurz vor 


kat 14 Xeipzig 
ihr Leben verbaut. r 
Weihnachten, indem ich 


wurde, vaß ih um feinen Preis mehr nieine Hausarbeit verſehen konnie. 
beionders meine Iınfe Geite ihmer;te mich jo, daß ich fie 


d Schlaf vollitäudi on und war weiter nichts al 5 ; . ‚as 
Ich Tonfultirte einen Arzt, der mir erflärte, daß ich gewifie 


daß in meinem Körper ein Gewächs fich bildete. 
Bandagen anlegen müßte, und 
tHigt. ging ich zu einem anderen 
in meine Yage verjeßen. 
„Als legte Zuflucht koniultirte ich 
fünften Stocwerf des Nem Era Gebäudes, 
feracdh mir feft, nıich zu heilen. 
vollſtändig wiederhergeſtellt, ei 
Wieder zugenommen. Keine Spur von Schmerzen 
auf's Angelegentlichite. 
Ranfiltatien frei. 


troßdem nie mehr ganz wieder hergeftellt werden fünnte. 
Arzte, der mir eröffnete, für mich gübe e8 feine Medizin. 
Nur fievacehn Jahre alt und Jnvalide für Lebenszeit. k 
irte ich deu Wiener Spezialiften des New Era Medical Jnftitute, bas fich in 
Ecke Harrifon, Halited und Blue land Ave. befindet; derielbe ber 

Nachdem ich mich von ıhm zwei Monate lang hatte behandeln lafjen, bin ich jeb: 
faniı alte meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergemi bt 
zeigt fi mehr, Alten leidenden Frauen empfehle ıc ihn 


Difice- Stunden: 9—12, 2—5 


— 


Das deſe Miſlet ut meder · Kautor 


herſteſſung der geſundheil. 


Die grenzenloſe Wohlthat, die nus die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie⸗ 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 

kraft erweiſt. 


heftige Schmerzen in den Seiten hatte und ſo ſchwach 
Die Schmerzen wurden ſtärker vnd 
Ich hatte meinen Appetit 


Pr nicht anrühren konnte. 
Sch war der Ueberzeugung. 


ein wandelndes Stelett, 


Bollitändig entmus 
Sede Kranke fann fi 


Frau Thekla Felsta, 14 Leivzig Sr. 
und 6—8; Mittworh3 9--1; Sunntans 9—3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harriſon, Halſted und Blue Island Ade. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 831000 und datüber wurden amtlich ein— 
de:ragen: 


Flournoy 194 Fuß weſtl. von Kedzi 
253x124, X. 5. Oronvon an I. Erontu, $1 
Ave, W Fub nördl. von Neljon S 
N. Fried an M. MeGreevy, $1,800. 
zelbe Grundſtück, M. MeGreevy an N. Fried und 
u, $1.800 
N ‚12 Fuß jüpdöftl. von St. EimoStr., 

9%, N. Feid an M. Meßreevy, 32,500. 
ibe Grundſtück, M. MeGreevy an N. Feid und 
9 


82,500. 
ẽ— 164 iiß öſtl. von Princet Ave., 25X 
‚DM. Muderion au 9. E. Ballentine, 32,0. 
Sarroff Ave., 1365 Fuß öftl. von Y 
9, U. W er) ns 93 
art Court, 213 Fuß weit. 
60, M. Norbye au S. Gunnajlen, $1,700. 
3. Str, Sümveftsde South Bart Mve., X 
P. 6. Collins an C. P. Caldwell, $2,158. 
Juftiite Str., 73 Fuß jiidl. von 64. Str., 25X 
C. Maroneſi an W. Miller, 52,000. 
W. 13. Place, 326 Fuß weftl. von Ganai Str. 
23x, 9. Wienten an WB, Roman, 8,20, 
G:ie Eir., 46 Fuß weitl. von Wood Str., 24X1234, 
D. ıllinan an M. U. Walih, 83,000. 
Dickinſon Str., Südweſt-Ecke Blackhaw!? Sir., 
1374, %. NRobinsti an V. Wiekliuski, 314 000. 
40. Ave. 181 Fuß ſüdl. von 18. St 5x1, 3: 
W. Peterſonn an E. Gangolf, $1,200. J 
Homan Aven 264 Fub nördi. von Ohio Str., 12% 
125, 5. M. Claflin an I. Nolan, $1,200. 


e 
185 


+1,50. 


5X 


Franffort Str., 116 Fuß weitl. von Leavitt Str, | 


33,000. 


28100, 3. Ellmgren an B. Gail, 
; Armitage Ave, 


MWpippi: Str., 180 Fuß nördl. von 
235x125, €. ©. Swanjon an ©. Yu 
Albany Ave., 141 Fuß nördl. von 
214x125}, 2. Sal an 3. Elhugre 
oy Str., Fuß nördl. von Noble „ 50) 
, Lucy E, Parſons au C. Secondo, $1,500, 
10 Fuk fidl. von Devon QUve., 50 
9». Auftin an 2. E. Wood, 


Tr 

195 
Eheffield Ave., 
Fuß duch zum Sc, S. 
53,750. 


9 
e 


Aberdeen Str., 191 Fuß nördl. von Taylor Str., 


u 6. Coogan, 34,628. 


50X100, M. in E. 4 
don 48 


Indiana WAve., 405 Fuß uördl. Str., 


+7,10. 
Ave., 


Nawion, 
Ridgeway 

und andere Grändſtücke, 

Boardman, 81,825. 

Sherman Ave., 197 Fub nördl. von 78. 
167, M. in €. an $. ©. Padard, $] 

Sherman Ave, 97 Zub nördl. von 78. 
167, derſelbe an denjclben, $1,365 

Sherman Ave., 97 Fuh nördl. von 78. 
167, $. 5. PBadard an G. B. Harris, 83,270. 

Homan 'Ave., 32 Fuk nördl. von Willis Str., 31IX 
125, ©. 9. Nelion an FF. Klein, 81,600. 

Douglas PBonfevard, 308 uk jüdl. von 13. Str. 
59. I158. J. Munn an J. F. Kohout, 84,300. 

Homer tör., 132 Fuß weit. von N. 46. Ave., 25% 
125, 9. Coleman an ©. Chesman, 31,200 

Union Uve., WS uk nördl. von 57. Ei 
24, 9. MeCormid an U. Domwney, 2,300. 

Ave., 200 Fuß nördl. von 107. Str., 5X124, 

Walid an A. M. Gayne, $1,400. 

Srving Ade., 186 Fuß nördl. von Ban YBuren Str., 
20%x124, M. in E. an die Eitizens’ B. aud X. 
Aff'nu. 32,25]. 

14. Blace, 167 Fuß öftl. von Margaret 
3, M, in EC an X. E. Ye, 32,500. 

„, 184 Fuß weitl. von Lafayette Ave., 

5, M. Sarsiion an G. Schulz, 87,000, 

E:r., W Fuß nördl, von 32. Place, i 
20, S. A. Griscott an E. 3. 

Millard Aven, 1704 Fuß nördl. von 27 
125. E. A. Ford an A. E. Blib, 831,000. 

Wabaib Ave., 148 Fuß nördl. von 21. Str., 25 
170, Erward Grace an Thera M. Nappleye, 
10,882. 

Sunmpfioe Ave, 124 Fub öftl. von Paulina Str., 
40%X105, $ M. Gaje au E&. 3%. Larned, 82,400. 
5. Str, 75 Fuß dftl, von Carpenter Etr., 25x12, 

C. G. Davidſon aan V. Carlſon, $2,0W. 

Garfield Boulevard, 100 Fuß öſth. von Elizabeth 

z 2) G. F. Hawley an F. S. Detrich, 


53. Str., 


in €. an 


Südoſt-Ecke 
M. 
t 


100X 
100% 


Str. 
6, 
Str., 


) 
> 
+ 
t 


Horie 


8. 3. 


Str., 


Ett.. 3X180, 
1,080, 

Daltın Ave., 352 Fuß nördf. 
125. A. MeMurchy au C. . G. Reid, 81.700. 
GEvergicen Ave., 181 Zub öjtl. von California Ave., 

235x124, 3. 2. Nelion an E. Poper, $9,000. 
Gebänlichkeiten TI und T3°E. 50% 
199), A. Corlett an A. 3. DHobon, 15,000. 
Belden Ave., 139 Fuß öftl. von Larrabee Etr., 3X 
144, U. J. Hobon an U. Gorlett, $16,000. 
Eheriwan Trive, TO Fub jüdöftl. von Yunt Ave, 50 
156, 6. 2. Stearn? an W. 3. Mize, 8,000. 
Saugamon Str., W Fuß nördl. von 64. Str., 25) 
124, 9». 5. Bunter an I. Beterjon, $1,000. 
MW. 22. Str., 222 Yu öftl. von Lincoln Str., 24X 
100, M. in E an 9. E&. Hurlbut, 4,7%. 
Str., 75 Fuß weitl. von Albany pe, 
M. in CE. an E. S. Paton, $17,450. 
Mentworth Ave., 121 Fuß jüdl. von Root Str., 3X 
dere Gr üde, 3.. B. Jenfins an 


v 
S 


Indiana Str., 


an Buren 


253% 100 


Ave., 314x139, ©. U. Seaverns an E. PByne, 82,s 
50) 

E acramento Ave., 85 Fub nördl. von Colorado Apve., 
21X78, M. 3. Nyan an W. €. Boller, $5,000. 


— ———— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
en Reuben Wright, wegen körperlichen Ge⸗ 
James B. gegen Carrie Mitchell, wegen 
Joel M. gegen Mary B. Hyati, wegen 
Roſana gegen Nicolo Amato, wegen grau— 
andlung und Ehebruchs; Karl Hialmer 
ſtina Louiſa Selling, wegen Ehebruchs. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Auguſt 1897. 
Preife gelten nur für den Grobhandel. 


Gemiüſe. 
Kohl, $1.00—$1.50 per Faß. 
Sellerie, Tc Voc per Bund. 
Salat, hieſiger, 25c per Zuber. 
Bwicheln, $1.20-—$1.40 ver Buibel. 
Rüben, rorhe, J—Jöc ver Faß. 
Nadieschen, 10c per Dugend PVilndchen, 
Alumenfohl, 50c—$1.00 ver Korb 
Neue Kartoffeln, T5—80e per Bufhel. 
Mohprrüben, T5c—$1.00 ver Fab. 
Surfen, 65—T5e per oh. 
Tomatocd, Mexiko, $2.50—$3.00 per Kife, 
Epinat, 59-606 ver Korb. 
Grüne Erbien, Tennehiee, $1.00—$1.35 v. Kife, 
Spargel, 40-500 per Tugend Bündchen, 
Kohlrabi, I0c per Bund. 
Mebendes Geflügel. 
Hühner, TLe per Piund, 
Trutbühner, T—1& per Bund, 
Guten, 6—Tc per Pfund. 
Gänſe, 34. 00 84. 50 pet Dutzend. 
Butternuts, 300 per Vuſbel. 
Hicloty, 60 75c per Buſhel. 
Wall nuſſe, 30 Ac per Vujſhel. 
Butter. 
Beſte Nahmbutter, 1440 pet Pfund. 
Eier. 
Friſche Eiet, 10c per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, 3. 4284. 30 per 100 Pfund. 
Schlach:vieh. 
Beite Etiere v. 1300-170 Bf., 85.05-85.15. 
Kühe, von 40-80 Bfund, »u.65—$4.30. 
Kälber, von 100-400 Biund, $3.00—$6.25. 
Scha fe, 8. 8344. 25. 
Schweine, $3.85—$3.924. 
grüdte. 
Kirjchen, T5c—$1.25 per Kifte zu 16 Ouart. 
Panaen, 31.00—$1.25 per Bırud, 
Stacdelbeeren, B—6X per Kifte, 
Apicllinen, $2.75--$4.00 per Kifte, 
Ananas, $4.00-—84.50 per Kifte. 
Aepfel, 51.50-83.50 per Zah. 
33.50-86.00 per Kifte. 
Nfirfiche, 40508 ver Kifte. 
Pflaumen, ZS—T5e per Kite. 
MWafermelonen, $S—$16 per Hundert. 
SEommers- Weizen 
September Trkc; Dezember 78%. 
WVinters Weizen » 
Nr. 2, hart, TOT; Nr. 2, roth, Wy-, 
Nr. 3, roth, Torte. 
Mais. 
Nr, 2, geld, SI. 
Roggen. 


Nr. 2, III. 
Gerite . 

MILK. 
Safer, 

Nr. 2, weiß, QAH-M; Nr. 3, weib, WI—2Ic. 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, 87.50-88.50. 
Nr, % Timothy, 86.50-87.80. 


Nüi 


Ade., | 


1, 2X | 


nd Ave, 20X | 


u 
von enter Ave, | 


ıdaviit, $2,200. | 
je Ave., | 


5X | 
* * 
1604, und andere Grundſtücke, M. in C. an F. H. 


30%X126, | 
m. 2. | 


Str., 00% | 


on Taylor Str., 0X 


WBöhentlihhe Brieflifte., 


| Nahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poftanıt 
eingelaufenen Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, von umntenftchendenm atum aun gexech— 
| net, abgeholt werden, jo werden fie mach der Dead 
Retter Dffice in Wajbington geſandt. 
Chicago, den 7. Yuguft 189. 
1085 Kotal Karl 
1085 chyil Vuelan 
1087 Kroll Sam 
Krulewich H 
Kyſieha Jgnaz 
Luaren Hermann 
Yudwig Seren 
Luarıziujen 9 
— Franz 
Loeffler Louis Mrs 
Majewski Mary 
Manske Carl 
Moransfi Michael 
Moſeſo Göltte 
Müller Win 
Mayers A 
Nanſiutus Ponals 
Neielmeyer Albert 
Nendu Emil Miß 
Neumann Paul 
Nocker Alois 
Pauck Ludwig 
Petermann John 
Pfeffer Georg 
Rabe Anna Marie 
Ranſh Adalbert 
Reueluk Joſeph 
Riek Jacob 
Rogatz Aron 
Roſt Guſtav 
Rothenberg S 
Ruſh Frank 
Ruſtein S 
—A € 
Saunszka Kaſimir 
Suſiorsta Maryanna 
Schomers Peter 
Schweitzer Emma 
Seiky Ch 
Silber U 
125 Sunon Tomas 
’ Eimonjohn Sam 
Singer Pbilipp 
3 Stajizaivis Nonas 
1120 Stupriewo Beter 
Zoldert Franf 
31 Sarelon S 
3 Spizer Nicolaus 
3 Spurer Anton 
34 Szymorzyk Marin 
3 Stange Bertha Mrs 
Stee Joſef 
7 Steovier Mary 
Stock Joſef 
Stojak Wojeiech 
Strobel Hedwig 
Suchofsty Nanaz 
Szobel Hermann 
Taraslo Tom 
Tiedgens Paul 
Tognor Viktor 
Topet Guſtav 
Trubold A 
Trosky A 
Uhriech Thereſa 
Uram Kathrina 
Verbelis Joſefine 
Wuch Carl 
Wach Mathias 
Walburga Fräulein 
Walter Louis 
Wanat John 


| fi 


| 1001 Bär Louis 

‚ 1002 Beder Youis 

: 3003 Bidchl Johann 
1094 Becher Auguite 
1005 Bedhtel I , 
1000 Bijdd Mary Mid 
1097 Beueler Joſefine 
Mrs 

Beues Jan 

Bernfan Charm 

Bertelmann Paul 


Beyer N 


1088 
108: 

1000 
1091 
102 
1003 
104 
1005 
1096 
1097 
1098 
1009 
1100 
1101 
1102 


1008 
100 
1910 
1011 


NIE 


fen Dneaune 
rnuſon New 
elſowsſty Abram 
euelle Chriſt 1103 
Br IN 1104 
Yurgweyer Yeonhard 1105 
21 Cadaä Joſef 1106 
2 Citron Mr 1107 
23 Grup Bojef 1108 
24 Gzajfowsti rel 1109 
> Davgrene Wucle 1110 
26 Derev Jan 1111 
27T Dietmannı Henry & 1112 
28 Ding Heny 1113 
1092) Dittmann Wiegand 1114 
Diupaf Bolesiav 1115 
I Doily Stanislaw 1116 
2 Doorah Anteyn 3117 
33 Drvjel Michael 1118 
034 Dubin U 1110 
35 Ef Georg 1120 
Fido Keew 1121 
7 Frant Madame N 
38 Frank Madame A 
39 Gerlach Liſſi Miß 
) Gulon Tomas 
Ganter Peter Mik 
2 Glüdauf Currie 
3 Goldftein € 
Goldſtein M 
5 Goldſtein M 
46 Gorenyſtyn Woladi 
7 Sorensityn Wolad! 
)43 Gotunt Peter 
1049 Grene Marie Mik 
Suzinsfi John 
Guſt Emilie Mih 
2 Hauf Emilie Frau 
53 guar Frau 
Saas Karl 
5 Huberland Kohn ) 
’ Hicha Frank 1141 
ı siert Oskar 1142 
> naud Gus 1143 
39 Heder Viktor 1144 
1099 Hegniet 2 1145 
1001 Heyden B 1146 
1002 1052 Huber 1147 
tine 1148 
Averien Gathrine 1149 
Iverſen Cathrine 1150 
Jäger Frank 1151 
Xarvis Martha Mes 1152 
Juskulski John 1153 
Nusdowsfi Tomas 1154 
Johnſon Pit 1155 
Johann Ferdinand 1156 
Nurie Markus Mrs 1157 Wancecet Hynet 
Juszezeuski Joſef 158 Wilhelm Peter 
Kasprzycki K 1159 Weiberg Daniel 
Kahne Win 1160 Weibel Anna 
Kapryem Adam 1161 Werner Julius 
Karlinsfi M 1162 Wiecezorkiwiez J 
Kod Fred 1163 Winter Emma 
Köglhaider Joſef 1164 Wolf Joſeph 
Kühl 1166 Wudk Maryanna 
Klives Wojeiech 1166 Zemufſis Anton 
Klimkowsti W 1167 Zimmermann Fried 
Köhler Marie 1168 Zunndy Franzſska 
Kohon S 1169 Zſöta Joſeph 
1084 Koſtanty Jan 


— —— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Alber⸗ 


1063 
1004 

1055 
1066 
147 
1008 
10659 
1070 
171 

1072 
1073 
1074 

1075 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 
1081 
1082 
10823 





Tie folgenden Heirarb$-Lizenfen wurden in dee 


Office des Gountyelert3 ausgeitellt: 
Ihomas Martin, Pertha Haglum, 30. 
Michaci Farlon, May Smith, 39, | 
Peier Boditabler, Ida Swanion, % 
William Prohl, Ada Mardt, 25, 20. 
Charles 3, Miller, Hattie Marie Jeske, 23, 20. 
John Silhanek, Roſe Sena, 24, 18. 
Henry Hacker, Mary Reichhold, 2, 24. 
John Condon, Mary O'Brien, 35, 30. 
Joſebh Janmel, Bertha Marftus, 30, 
Anton Holz, Barbara Muenchen, W, 
William 8. Pontow, Cora Stoms, 21, 18. 
Hermann Lange, Auguſta Freitad 


3, 
5. 
3, 


9) 
en 


24. 
20. 


22, 18. 
Auguſt Deubſcher, Martha Kunde, 2, 2. 
Charles Diſſehart, Hattie Heinemann. B. X 
Henry Michels, Mary Quinhenz, 2.3 
Guſtav Pearſon 
Charles Sand, 


Annie Johnſon, 34, 32. 
Chriſtina Olſon, 30, 2 


— — — 


Bau⸗6Grlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Armour & Co., 5htöd. Brid Anbau, 43. Str., welt. 
don Genter Ave, 8,000. 

®. H. Biibert, Zitöd. Brit Flats, 
Champlain Ape., $13,090. 

Henry Wachter, Iftöd. Bramce Cottage, 30 Fifth 
Ave., 81,000. 

C. Cobb, Iftöd. Frame Cottage, 6952 Loomig Str,, 
81,000. 
9. Sallert, ftöd. 
Ave., 84,000. 

x. Smith, Ztöd. Brid Rofidenz, 1820 EvanftonXive., 
33,00. 

. €. Lamb, Fitöd. Apartment Gebäude, 2108 uno 
2110 Waibington Boulevard, 825,0. 

. M. Klingenhagen, 2ſtöck. Brich Flats, N, 
Troy Str., 34,50. 


— — — 


Todesfälle. 


4011 und 4913 


Store und FFlats, 1692 Lincoln 


Pr 
218 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dent Gejunpheitgamt z10ts 
Ibeu geitern und heute Meldung zuging: 


Konis Key, 1454 Wrightiwood Ape., 29 2. 
Sophie Enabredt, 174_ Park Ave., 62 3. 
Eugene Sugg, 16109 Diverjey Boulevard, 38 3. 


Frei verfandt an Männer. 


Ein Dann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, vie 
darum jchreiben. 


Garl 3. Waller von Kalamayoo, Wicd., bat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die feeliichen und 
törperlichen” Leiden von verlorcuer Ytaundbarleıt das 
gihtige Mittel gefunden, welches das Seiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimuiß Jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
fenden, Die an irgend einer dor geichledptlicer 
Ehwame leiden, als Wolge von jugendlicher ıus 
Sheet, wie vorzeitigen Berluft des Gedädhtniis 
feg und der Kraft, ſchwahem Rüden, Krampfaders 
bruh und Wuszebrung. Das Heilmittel bat eine 
beionders angenehme Wirkung von Wärme und 
scheint unmittelbar: zu wirlen, indem e$ die verlangs 
te Kraft und cine Gntwidlung gibt, wie fe uur 
giwünit wird. Das Mittel beilte Vie. Walter 
volftändig von allen den Webeln und Leiden, Dre 
von jahrelangen Mibbraud. der natürlich opel 
ten ——— und ſoll in jedem Fau⸗ 
biolut zuverläflig jein. 
r Kine itte an Dr. Carl I. Walter, 13 Majoaic 
Temple, Kalamazoo, Micd., bei der Sie angeben, dap 
Eie eine Probe jeines ————— Männer wüns 
den, wird jofort erfüllt, umd feine Vergittung its 
end Welcher Art wird dom ihm gefordert Werden. 

t but ein großes Antereffe daran, dah die Runde 
von diejem großartigen Heilmittel derbreitet wird, 
und er dverjendet mit Sorgfalt die Probe fiber vers 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vadet, ſodaß ber 
Empfänger feine Furcht vor Ilnbequemlichkeit oder 
Belanntwerden zu haben brauct. mje® 

@efer werden gebeten. obue Berzug zır fchreiben. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


 ABENDPOST 


3 
s Trik, 
Roman von Fedor non Bobeltig. 


(Fortfekung.) 


Fritz ſchminkte ſich ab und kleidete 


ſich um. Als er fertig war, ſpielte ge— 
rade das Orcheſter den Kehraus— 
Marſch. Tom war vorangegangen; er 
hatte noch in der Nacht wichtige Briefe 
nach der Heimath zu ſchreiben und be— 
dauerte, Fritz nicht begleiten zu kön— 
nen. Als dieſer durch den kleinen ſeit— 
lichen, vom Publikum wenig benutzten 
Ausgang vor das Theater trat, ſah er 
Carmella vor ſich ſtehen. Sie ſtreckte 
ihm beide Hände entigegen und ihr gan— 
zes Geſicht lachte. 

„Fritz!“ ſagte ſie und preßte ſeine 
Rechte, und ihre dunklen Augen leuch— 
teten. „Mein Gott, wie ich mich 
freue!”.... 

Die Begrüßung feinerfeit3 war füh- 
ler. Er fpradh ein, paar freundliche 
Worte und reichte ihr dann den Arm. 

„Wohin?“ fragte er. „Sie wollen 
doch auch noch zu Abend fpeifen? — 
Gehen mir zu Einre, — das ift ein 
tleineg Weinhaus ganz in der Nähe, 
mit guter Küche und billigen Breijen.“ 

„Sehen mir,“ 
bängte fih an ihn. 


mehr auf, al® ihm befannt mar, daß 
fie ehedem feine Freundin fchmerer 
Parfums gemwefen mar. 

E3 war in den eriten Septemberta- 


en und noch jommerli marm, fo | Sa 
S \ . 12 | Yugenblids, 


daß man im Reftaurant Giord, an das 
fich nach Hinten heraus ein Eleiner Gar- 


ein bunter Ballon mitt erleuchtete. E3 
mar ein behagliches Pläbchen, fernab 
vom Nachtgeräufh der Straße, in 
balbem Dämmer liegend und von fri=- 
Them Grün umranft. Der Garten 
enthielt etwa ein halb Dutzend ſolcher 
Zauben, die jich längs der Mauerfront 


der ihn umfchließenden Häuser hinzo= | 


gen; aus allen leuchtete eine bunte Xa= 
terne und erklang leifes Wifpern und 
Lachen. 

Ein Kellner dedte den Tiih und 
brachte Wein. Fri beitellte ein Elei- 


ne® Souper mit einer Delifateflfe als | 


Vorgericht; er wuhte, daß Carmella ein ; Xein blieb ftehen. 


qutes Effen liebte, und er wollte ihr 
eine Freude machen. 


Sie hatte neben ihm Plab genom= 
men, und jeßt erjt fam er dazu, ihr 
nähere Aufmerffamteit zu fchenten. Er 
war erjtaunt, fie jchöner mwiederzufin- 
den, als fie je gewejen war. hre Fi- 
gur hatte etwas an leppigfeit verlo= 
ren, aber da3 jtand ihr vortrefflid. 
Auch ihre Wangen waren ein wenig 
fhmaler al3 früher, und dadurch ge= 
mann das Gefiht an Charakter und 
Ausdrud. Die Züge Tchienen meicher 
geworden zu fein, der büjtere Ernit, 
der die einzelnen Linien des Profils 
oft wie zu einer tragijchen Maste ver- 
fteinte, war gemwichen. Und herrlich, 
ganz herrlich wie einft jchimmerien 
no immer die Kohlenaugen, — die 
mächtig großen, durjtigen Augen, vor 
denen Tom einmal im geiegentlichem 
Gejpräche den Freund gewarnt hatte. 

Garmella hatte bisher menig ge: 
[prochen. Erft als fie in der Zaube laß 
und gemäclich ihre Handfchuhe auf: 
Inöpfte, während Frit den Wein ein- 
Tchentte, wurde fie lebhafter und be- 
gann zu erzählen. Das feien böfe 
Monate gemeien, die binter ihr lägen. 
Viel Krankheit und dazu den Kum- 
mer des Verlafjenfeins und fchließlich 
eine jchmwere Zeit im Mochenbette! Aber 
nun fei das alles verwunden, und fie 
fühle fich Frifcher und aefräftigter denn 
je — mie neu geboren! Und ihr Run 
ge, — 0, das Sei das fühefte Kind auf 
Gottes Erdenrund; er habe Aehnlich- 
feit mit Kren, aber ihre Augen 
„\hmarz wie die Hölle!” lachte fie, und 
Leopolds Augen jeien doch blau! Der 
Junge fei merfwürdiq artig und habe 
die lange Reife von Kopenhagen nad 
Paris vortreffiih überftanden. Gie 
habe eine eigre Amme für ihn, denn fie 
felbft habe nicht näbren Dürfen, — die 
babe fie auch mit nah Paris aebracht, 
meil fie dad Kind fo ausgezeichnet 
pflege; fie fönne fih.den Qurus fehon 
erlauben, — ob Fri denn milfe, da“ 
fie geerbt habe? 

„Jamwohl — geerbt! Machen Sie 
nur nicht fo große Augen, Frib, e3 ift 
fchon fo, wie ich faq’! Krieg’ ich da ei- 
nes |chönen Tages einen langen Ge- 
richtsbrief, der weit; Gott mo überall 
in der Welt umbergewefen, eh’ er mich 
erreicht hat, und in dem mir angezeigt 
wird, daß mein quter Vater, Gott hab’ 
ihn felig, verftorben fet und mir amei- 
taufend Gulden vermacdht habe! Das 
bat natürlich lange aedauert und viel 
Schreiberei und Schererei gefoitet, eh’ 
ih durch Vermittlung von Advokaten 
und unferm Konful in Kopenhagen zu 
meinem Erbe gefommen bin, und 
Ichließlich haben mir die Herren Ad- 
pofaten auch) noch ein fchön Stüd Geld 
gefoftet, — aber am Ende hab’ ich e8 
dor gefrieat, und da ich zu der Zeit 
Ihon mieder ganz aefund und frifeh 
gemwejen bin, hab’ ich mich mit meinem 
Bubi und der Wärterin rafch auf den 
Weg gemaht und bin hierhergefom- 
men. ch dachte nämlich fo: in Ko- 
penhagen fannft Du nicht bleiben und 
mwillft e8 auch nicht, weil es Dir da 
nicht gefällt, und in Paris triffft Du 
menigitens noch Deinen Kollegen Trip, 
der Dir gern behilflich fein wird beim 
Suchen nad) einer neuen Stellung, — 
und finbejt Du feine, nun fo ift Paris 
auh nicht aus der Welt And Du 
nimmft an, hätt’ft nur eine fleine Ver- 
gnügungsreife gemadht!.... Und da bin 
ich denn hier! Eine Wohnung habe ich 
au fchon, in der Aue de Maprid, 
ganz in der Nähe des Irocadero, — 
freilich vier Stiegen hoch, aber freund- 
ih und fonnig —, zwei Zimmer, da3 
eine nach vorn heraus mit Plüfchmö- 
bein und einer Hängelampe, und das 
andre nach dem Hofe — aber einem 
meiten und großen Hofe, nicht fo einem 
engen, Eleinen, in den fein Sonnen: 
ftrahl hinein fann! Sie mwerben’3 ja 
fehen, Friß, denn ich denke, doch“ — 
und fie jtodte und warf aus ber heim- 


gab fie zurüd und | 
Sie duftete ftart | 


nad Batfhouli; Frit fiel das um fo | pen ausjaugte. 


ten fchloß, im Freien figen konnte, Die | Aimortete 


beiden wählten eine Yaubennifche, die | 








lichiten Tiefe ihrer fchönen Augen eis 
nen fragenden Blid auf Frig — „ic 
vente, Sie werden mich au eimnal 
bejuchen!“.... 1 
Der Kellner feroirte das Souper 
und die Unterhaltung ftodte für einige 
Zeit. Frik fand indeflen Muße, jeine 
jtilen Beobachtungen fortzufegen. Der 
Leichtfinn Carmellas war der alte ge- 
blieben, und ihre unglaubliche Naivi— 
tät auch. Die ererbten zmeitaujend 
Gulden düntten fie Schäße, die gar 
nicht auszugeben feien; ftatt fih von 
Kopenhagen au direft nad) einem 
neuen Engagement umzuthun, mas | 
eine Kleinigkeit gemefen märe, wenn 
fie an Rennerfe nach Berlin geichrie- 
ben hätte, dampfte fie Friichfrönlich | 
nah Paris, um — ihn zu befuchen!.... 
Der lebte Gedante befremdete und be= | 


| unrubigte Fri. Welch’ Unfinn, um | 
feinetwillen eine fo weite Reife zu uns | 
ternehmen! Aber bei diefem feltfamen | 


Meibe fielen Entfhluß und Ausfüh- 
rung, ließ eS fich irgend ermöglichen, | 
immer zufammen. 

Sie jpeifte mit fräftigem 


ten und gepflegten Händen nad 
Hummer griff, feine Schale zerbrad 
und die rothen Scheren mit den Lip- | 
Auf ihrem Gefichte 
lag dabei der Yusdrud glüdlichiter Zu 
friedenheit, aber ohne ftörende mate- 


} rielle Beimifchung; e8 war nicht die 


MWiederfpiegelung der Freude am Ge- 
nuß, jfondern an der Behaglichkeit des 


Fig fragte nach Krey. Carmella 
mit rubiger Gelaffenbeit | 
und ohne mit der Wimper zu zuden, 
der habe nicht mehr von ich hören 
faffen, — gar nihts. Er habe auch 
fein Geld geichidt, — der Himmel 


| mwilfe, mo er fich herumtreibe. Sie ha- 


be anfangs fich das „Herz aus dem 
Leibe” zu grämen vermeint, daß er jie 
jo mutterfeelenallein gelaffen, — aber 
das habe fich gegeben, — wenn er fich 
nicht um fie fümınere, dann würde au 
jie ihn zu vergeilen fuchen. Er habe 
Ihändlic an ihr gehandelt, ſo ſchänd— 
lich mie fie eg im Leben nicht verdient 
babe.... 

Der Kellner räumte ab, nur der 
Carmella wurde 
immer lebhafter. Sie rüdte näher an 
Srig heran, tajtete nach feiner Hand 
und brüdte fie und verlicherte ihn im= 
mer bon neuem, ivie froh jie jei, wie= 
der einmal mit ihm zujammenjein zu 
fünnen. Und dann griff fie zum Gla=- 
fe und jtieß mit ihm auf fein Wohl an 
und dann auf das Wohl Bubis — ei- 
nen Namen habe er noch nicht, aber 
er jolle Leopold Fri heißen, nach) Va=- 
ter und „Onfel“ — und dann ftieß fie 
auf Tom Price an, nach dem fie fi 
lebhaft erfundigte, und jchließlich auf 
glüdliche Zukunft. Und bei diefer Ge- 
legenheit fragte jte ganz nebenbei und 
etwas zaghaft, ob Fri mohl alaube, 
daß fie in Paris irgendwo Engagement 
finden werde; franzdjifch Tpreche fie 
freilich herzlich Ichleht, aber darauf 
fame e3 ja nit an, und die alten 
Kräfte habe fie’ längit wieder. 


Frig entgegnete ihr offenherzig, er 


glaube faum, daß fie in Baris Bes | 


Ichäftigung finden würde, und erzählte 
ihr, daß auch er möglicherweife Die 


da fein Direktor ihm ein erweitertes 
Programm mit neuen ITrid3 vorges 
Iehrieben habe.... Carmella ftubte, be- 
meate den Schönen Kopf hin und her 
und zog die Augenbrauen zufammen. 
Dann aber alitt plößlich ein alüdfeli- 
ges Lächeln über ihr braun getöntes | 
Geliht, und mit rafcher Bewegung 
ariff fie nach Fritens Hand, 

„St —, Do, ich habe eine herrliche 
See,“ rief jte, „eine dee, die uns beide 
bon Vortheil merden kann! Eine gött- 
liche Idee, age ich Ihnen! Wollten wir 
nicht jchon einmal zufammen arbeit- 
ten?! — Ihr Direktor verlangt eine | 
Erweiterung Xhre® Programms, — | 
ebbene, mir merden morgen zu ihm 
gehen und ihm Jagen, daß mir uns 
bom eriten DOftober ab gemeinfam 
produziren mollen! ch nehme die Gas | 


Appetit. | 
Es ſah reizend aus, wie fie mit den | 
nicht Kleinen, doch fehr Tchön geform= | 
dem | 





ge, die er mir bietet, und ift fie noch fo 
gering! Zu leben hab’ ich ja vorläufig 
no! Und dann follen Sie einmal je- 
ben, wie uns das Publifum zujauchzen 

Bitte, bitte, Frig jagen Sie 
ja! Ka — — ja?!” 


Sie beugte fid weit zu ihm herüber | 


und fchaute ihm in’3 Gefiht — mit 
fiebernden Augen, alübenden Wangen 
und zitternder Lippe. Ein heiker 
Strom durdriefelte Frig, — er lehnte 
fich weit zurüd in den Stuhl, damit 
ihr Athem feine Wange nicht ftreife, 
Er fpürte diefen warmen Athem in 
jedem Nerv... | 


— — 


ernard | 


| 


8 Kräuter 
issen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſamamengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden veruriacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfichmerz. 
— — — 
ppyetitlofig bie. 
Blähungen. Aurzathmig keit. 
Weizbarteit, 


Gelbſuͤcht. 
Kolit. Allgemeine 
@eitenftehen. Ethwäde. 
Berdrofienneit.  SHeißer, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulidgteit. Dumpfer Nopjigmerg 
Erbredien. Awindel, 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Beberiturre. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervoiität, 
ämorrheiden. Edwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benertagen. Gaftriihertoptiämer:. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SdhiedterSefhmad Heberfülteragen. 
im Munde. Nievergedrüdiheik, 
Srämpfie. — 
Wäüdcninmergen. Blutarmuth. 
Edlailoiigkeit. &rmattung. 


gede Gamilie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorzäthbrıg haben 


Sie find im Apothelen zu haben; Preis 25 Gent# 
die Schachtel, nebit Gebraubsaumweiiuug; funi Ehade 
teln für $1.00; fie werden auch gegen Empfang bed 
Rreifes, ım Baar oder Briefmarken, trgeud wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Europa frei ger 
fandt von a 


P. Neusiaedter & Co,, Box 2416, New York Cliy 


Er nidte. „DO ja — ja, ja,” fagte er Stoies 


mübjam unterdrüdten Yubel und ums | 


zögernd, „der Gedanke iſt gut, — ich 
werde mir ihn einmal überlegen.“ — 
Carmella unterbrach ihn mit einem 


ſchlang ſeine Schultern. 


„Nicht überlegen — nicht überle- 


gen!“ rief ſie. „Abgemacht — abge— 
macht! Ihr Glas, Fritz — wir wollen 


anftoßen auf die gemeinfame Arbeit! | 


Kling ling — o, wie das klang! Das 
war ein guter Ton — das bedeutet 
Slüd! Und paffen Sie auf: ich bring’ 
Shnen aud wirtlih Glück! Nun aber 
noch eins, Frig! Hinter den Kouliſſen 
nennt fich alles „Du“ —, jo müſſen 


nn» 


wir's auch halten! ch will Sie Du | 


nennen, und Sie follten aerade Jo ja= 
gen! 
baplich, fo garftig! Hola — jest wird 
Brüderfchaft aetrunfen! Wber halt 


da, — erjt voll gießen! So, den einen | 


Yım um den andern, und nun auda>- 
trunfen bt3 


ihren Augen zeigte fich ein verichwim- 


mender Schimmer, — dann lachte fie | 


auf und wurde ummittelbar darauf 


tief ernft.... „Friß,“ Flüfterte fie und | 
neiagte jih vor, „nun müflen wir uns | 
füllen, fonit ift’3 nichts Rechts um | 


unfre Brüderfchaft. Komm her!“ 


Sie wartete nicht ab, daß er auf: | 
ftand, — Stand felbit auf, legte ihre | 
Verfchlingung um feine | 


Arme in erger 
Schultern und füßte ihn lange und 
innig. Er aber rührte jich richt, denn 


tie in füßer, monniger und gedanten= | 
leerer Betäubung hingen feine Lippen | 


an ihrem Munde. 
(Hortfehung folgt.) 


DESERLFARFEFERLARIREERETTNE 
$eit 50 Jahren das beste 

Bausmittel gegen 
Unverdautic keit, 

Verstostung, 
Bintändrang 

zum 
Kopit, 
«ct, 


« 


Dan s 
nehme nur 
Seanap 
FREIES” 
Der Name 
. AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Wadet. 


PREIS 25 CTS. 
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Das; wir unfere Barlord veraröf;ert haben, und 
Det; wir während Der nähiten paar Tage sahne: 
ärztlihe Arbeit erfter Mlafle zur Sälfte der res 
gutären Preife liefern wollen. Kommt zeitig 
und üichert Such Euren Bedarf. 


Gold: Kronen, 22 8 
Porzellau⸗Krone 
Brückenarbeit 
Volles Gebiß ee 
Wir geben cine Ihriftlihe Garamtic jfur erſter 
Klafie Arbeit, Die wir für zehn Sabre garantiren. 
Ale Operationen vollfommen jchmerzlos, wie 
Zahnziehen, Füllen, Kronen: und VBrückenarbeit ꝛc. 


.. 82.50 
32.50 
82.50 


Die Htatur wird erjett Durh unsere vollfoms | 
Soeben 10,000 im: | 


men paſſenden Platten. 
vortirte Gebiſſe erhalten. 
ſie Euch an. 
vergleicht ſie mit dem, was wir Euch ſagen. 


Kommi und jcht 


Laßt 


Gad nicht Durch Die Annoncen unjerer Ka cd: | 


ahımer tüujchen. 


Runft find. Wir ahmen nicht nah— wir führen. 
rau Ino.D Snearly. 5134. Pi; 

er’ YGarläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Str; 

Herr Zuber, GSteuer-Einnchiner im Cuſtomhaus. 


| Haben bei uns Arbeit machen laffen und empfehlen 
; gern uniere Arbeit, daß fie genau jo (it, Wie wir ans 


nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 


' Erfte Thür nördlich der „Fair“, 
| 9mz,ddia, bw 


Arène d'Hiver werde verlafjen müjlen, | 


Eine ungewöhnliche Offerte. 


Ein volles Hebik Zähne verleihen einen na- | 


türlihen und febenswahren Ausdrud. 


mit geihrichener Sarantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einges 


fegt, abjolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes | 


bandlung des Zahnfleiiches. 
Goldfüllung 
Goldfronen, 228... 
gänne ohne Platten 82.00 6iS 35.00 
T - * * — J 
Erſter Klaſſe Zahnarbeit. 
Keine ſchlechte oder billige Arbeit; wir berechnen 
für alle Arbeiten, aber wir beredyuen nidyt zu vicl. 


| Wir find nicht heute hier und morgen weg, ſondern 


wir find bier, wın bier zu bleiben, wie wir fon Seit 
lu Juhren bier find 

Dr. Rector und jein erfahrener Stab find fortwähs- 
rend anweiend. 


Standard Dental Parlors, 
73 State Etr., Zimmer 21. 
Zweiter yloor, über Kranz’ Candv Store. 


Weibliche Bedieuung. 


tags. 


Werft Ener 


wenn Ihr eins traget wie dieſes, 
derQual, das Euch drückt wie ein Schraubſtock. War⸗ 
um thut Ihr vorſprecht 
nach unſerer 
net ohne 


dies? Wenn Ihr 

Office ſchickt, kurirt 
Schmerzen oder Vernachläſſigen des Ge— 
ſchäftes? Die Imbroved Elaſtie Truß Co., von New 
Vork, verſchafft Euch das wirkſamſte Bruchband 
für Erleichterung und Heilung, keine 
Reſultate und quälende Beläſtigungen 


manenice Seilura bewirfend. Diejenigen, die 
ſich bierfür interejfiren, jollten vborfprechen oder an 
uns jprehen für einen Catalog, der frei verſandt 
wird. Schreibt an die 
Improved Elastie Truss Co,, 
822 Broadway, New Hork. 
Deutſches Geſchäft. 


. -- ’ 
a ' 
Frei für Frauen! 

Na jahrelangem Leiden am weiken Fluß. ichmerzs 
haiter Mer 
Diaienbeihwerden fand ich ein einfaches Hei 
muttel, das nich vollitändig beilte ohne ärztliche Hülfe. 


Ihr könnt Euch in Eurem eigenen Heim behandeln und | 


große Doktorrehnungen Maren. Es foitet nichts. Cuc) 
don der Vorzüglichkert diefes3 Mittels zu überzeugen, 
denn ich Sende e3 unentgeltlich mit volftändiger Ge- 
brauchsaꝝweiſung an jede leidende Frau. 

Dian addreijire: Dirs. Emily Bafjett, 
Bor E. South Bend. Judiana. 


a a 
Dr. E. Christiansen, 
973° W. Lake Str., 

24jähriae Erfahrung in hronifhen Krankheiten. 
Kürzlich zurüdgefehrt von einem ausgedehnten Beiuch 
der berühmtesten europätihen Hotpitäler. 

Office-Stunden: 9 bid 12 Bormittags, 2 bi3 5 
Nachmittag, 7 bis 9 Adends. — Sonntags: Y bis 10:30 
Vormittags. 3agim 


Dr. Karl Ruiched, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kraukheiten und beſonders 
fhwierige mit dem allerbejiem Erfolge. ES predituns 
den BUbr a. m. bi86UbrP. M., außer Sonn: u. Feiers 
tagen. Dienitags bi39 Apr Abends. Auskunft irei. Arans 
tenbejucde werden prompt beiorgt. Telephen, Nord 190, 
330 LaSalle Ave.,, Ededak, Alle Rordieite Gars, 





Das „Sie“ tlingt To iteif, To | 


auf die Nagelprobe!*... Sie | 
leerte das Glas mit tiefen Zügen; in | 


| MDiagenmedizin. 


Bringt dieie Anzeige mit Euch und | 


Dergept nicht, dag die New | 
Dort Dental Parlord3 Veförherer der zahnärztlichen | 





Gegenüber dem Palmer Houfe | 


1.00 aufwärts | 
52.00 bis 85.00 | 


| giitung unhetlbar sei Die 


| ohne Yinderung zu erhalten ( 
| Eo. heilt und wird jeden Yyau von Blutvergif: 


Offen täq | KRorreipondenz als Vertrauensiadye betr t. 
age | 
lic bis 9 Uhr Abends; Sonntags bi3 4 Uhr Nachmite | 
20:10ıw | 


| 21 Quincy Sir. - - 
Bruchband weg, —— 


| des weibl. Gcidt. 
| Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Wlönche, 
| entnommen aus alten Schriften 


' Entzündung der Gebärmutter, 


ı 2.1.1. 


ein Inſtrument 
oder | 
werden füns | 


| bie Sihr jet Jahren 


Ichädigenden | 
produzirend | 
wie andere Pruchbänder, jchadet dein Rüdgrat nicht | 
und cd fann getragen werden mit Leichtigteit | 
Taq und Nadıt, Dabei eine radikale und pers | 


Krebs 


| nung, bis der Krebs bejeitigt ijt. 


iatton und anderen Mutterlerdem und | 
fiheres Heils 


Buch für fehwache Männer. 


„Drei Alaffen von Männern“ ift der Titel eines Bücheldens Im Tas 


T&erformat, foeden herausgegeben, das die 
„Jeder Ihmahe Mann, 


Erzeife beichreibt. 


Folgen ‚von Jugendfünden und fpätercr 
ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


jollte e& Iefen und dadurd den Nußen meiner dreitigjährigen Erfahrung ala Spes 
zialift in der Behandlung von Werluften, Impotens, fdiwahem Rüden, De: 
denbruch und ſchlecht enkwichelten Theilen erhalten. 


Muf mein p 
ſchwachen Männe 
geringſte Fundament 31 
neingg eleßirifßen 
5000 baden dies im | 


SYYfo 


ilennicht. 

sh. fenne die Wirkung eines jeben 
berjchriebenen Mittels, muß jeboh als 
Arzt und Menfch konftatiren, daß Mebi- 
zinen im beiten Falle nur anregen. Sie 
bauer nicht auf-Wir müjlen ein natürliche 
Mittel gebrauchen, und ift e3 nicht nöthig, 
in die Ferne zu [chmweifen. Warum nicht 
eine von der allmeifen Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte Kraft benuten? Das 
dem Leben der Menfhen und Thiere 
wigtigfte Element — Elshtrigität — 
ift in meiner neuefien verbeiferten Galva= 
nithen Körper-Batterie und dem Guß= 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauernde Gelbitbehandlung. 


rtofefftonelles Wort fann ih verfidern: 
t, ob jung, alt oder 
um Aufbau neuer Kraft befiten, durch rihtigen Gebraud 
Siütrfefls pofitiv und dauernd zu heilen. 
lc5ten Jahre bewiesen. 


in mittleren Jahren, welde nur das 


Ueber 


— 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


er Gürtel bewirkt 


JFeile, entwickelt dieſelben und heilt 


ne Lisvie 


o 
— 


kt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Goden Bruch. 


öffentliche in meinem Blatte „Eeſundheit für Alle“, (frei und bers 


Buch verſandt) über vierhundert neue 


Monet. 


verwirke 85000, falls 


legen vom Körper verfpürt werden. 


freiwillig gegebene Zeugs 


die Ströme meines Gürtel3 nicht Jofort beim Ans 
Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


a Stroh (Gin 
( ‚ I1YTEWER DIT 
tren Tonnen, oder aber 


— 


in meiner Office 


vor 
2 


woſelbſt Sie mich koſten⸗ 


ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 


"sfannten, der die Gürtel für Sie in Auaenfchein nehmen mürbe. 
Dan Tchreide heute noch um das Pamphlet und meitere Aufflärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 


3 


Epreäftunden 9 biz 6. 


Sonntags 10 bis 1. 





Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 


hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
don Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeingt. Jedem Or— 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Berfahren, keine 
Ein Fehlichlag iſt unmöglich 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra— 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 





— 

Schwache, e 

eplagt von Gewiſſensbiſſen, Schlafloſigkeit oder 
vblechten Träumen, Gliederreißen, Rücken- und 
KRopiihmerzen, Katarrh, Erröigen, Sittern, Herze 
tlopfen, Aengitlichkeit,Umentichlojienbeit, Trübjiun 
und erihöpfenden Ausjlülien, erfahren aus dem 
„DIugendfreund“, wie einfah und billig Ges 
fchlechsstrankheiren und Folgen der Jugendiürden 
ründlich gebeilt und die volle Gelundheit und der 
Frohfinn miedererlangt werden tönnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. ever fein eigener Arzt 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr betommt das 
Buch) verfiegelt und frei zugejhidt von der „Privat 
Klinik und Dispenfary,”” 33 Welt 11. Str., New 


Vort,N.Y. u 
ETC NEE 
DR. J. YOUNG, 


= ws r 
a ER Deutiher Spezial:Arzt 


für Uugens, Chrens, Nasen: umd 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
u. Ichnell bei mähıaen Preifen, ichmerzlos und 
nach unübertreffliden netten Methoden. Ber 
bartnächgite Majenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Wath frei. 
Klinik: 2655 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 3 Ühr Abends. Sonne 
tags 8 bis 12 Vormittags. 2 bis 8 Abende. 
A ET EN FOREN 


ER 


Seit Jahren hat die ärztlihe Wiffenihaft die 


| WRenichheit zu dem Glauben verleitet, daß Blutver: 


leidende Menſchheit 
hat in der Berzweillung fih auf die beißen Luellen 
rerlajfen, ih mit Onceffilber vollpunmpen latjer 
Die Henderion Meoic 


tung, ganz glei, in welchem Stadium jich derielbe 
bereits befindet, innerhalb 38 bis YO Tagen beilen 
laßt Euch 
imen. Alle 
Medi⸗ 
—A 


oder SW NReugeld bezabien. Schreibt 
Zeuamfie von wirflih Geheilten f 


zin per Bot zugeiandt. 


Henderson Medical Ga,, 
- Chicago, Ill., U. S. A. 


Kapziner Muller-Balfam, 


Der arügte Seaen 


und Dokumenten der» 
rlben. Ein jiheres Heilmittel für alle Krantbeiten des 
mweiblihen Geichlecht®. wie Senkung der Gebärmutter, 
unregelmäßıge und 
ihmerzbafte Regeln, Werdfluß, Blutfluß. Schwindel, 


ı Nevenihwäce, Rücenichmerzen, Kopiweh. Derzilopien 
3u haben bei CARL SPIEHR, | 
| deuticher Anotheter, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
| ftet3 verlangt. 


Breis 81. 


13111 


Gründlihe und fihere Seilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Aile, die ihr damit behaftet jeid, und 
e varan gelitten habt. ih werde Fur 
heilen, darauf könnt Ihr Euch verlaſſen. Zuglimt 
* ie e gu 
EMERICH SIKE, 
71 MAUD AVENUE. ıahe Elybourıt. 


Difice- Stunden: 3—9 Borm., 2—3 und 7—8 Nadım. 


Heßen oder Schmeizen. 


juhung. Keine Bere 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerkanıt der beite, 
Zuahnarjt, 824 Miiwaukee Avenue, 
X mahe Diviſion Str. — Feine Zähne 8 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold⸗ und Silberfuͤllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garautırt.— Sonntags offen. 1501j 


Ta: 


Simmer 1013 
Floor, 


Umgezogen! 
coma, 10. 


— — — — 
Nordoft-Ede von Maditon und La Salle Str. 


Dr. Julius Dittmann, 


LÄmimm3nm Sahnarjt. 


Dr. Alexander Behrendt, 


praft. Arzt und Spezialarzt für 


+ Ülagen-Brankheiten.. 
Dffice: 100 State Str.. 2—4. Refidenz: 635 ©. Hal. 
fied Str., 8-9 Morgens und 6%— 7% Ubr Abends. 
15jLidd-15ag 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlchts-Strant: 
heiten. tritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr.. Room 23 — Spreiftunden: 
1-12, 1-5, 6—7; Sonntags 1I—U, Wobdj 


geheilt ofne Meer, | 


auverläifigfte | 


Von 133 Glarf Str. nad | 


497 —b. Ave., nahe 30. Str., New ort. | 


151p,did, bw | 


I W 


I 
| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 


Keine Koiten für inter: | 


19;njmmzm | 


‚JULIAN BERRY INSTITUTE, | 





| LOL LOL LOL LOL 


ı Wichlin für Männern frauen! 


ı jede geheime Krankheit. 


10jl1} 
| La LE LK Le 


$5 don Monat. 


Einſchl. Mevizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. 
9 M 35 Hautkrankheiten, Wunden. 
Blut⸗Vergiftnug, Muse 
ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwüre. Flecken, Eczema. 
0 Impotenz, Spermators 
Nieren-Krankheiten, rhea, Strifturen, Gleet, 
| Brigbts Krankbeıt, vergrößertes Projtate, 
! Entzündung der Blaie. 
| B ch bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 
n ruch heilt in PIagen ohneScherz od. Operation. 
Bruchband jür immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragende Speziafiften. 
KRoniutation frei. Epreht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
| ftunden: P bis 820: Sountaus WIE 
30” Jeder Fall garantirt. mmiabw 


ı KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicage. 


barıtrub 


Brame. 


Meın neu erfundes 
DS ned Bruchband, vom 
3 jämmtliden deutichen 
Profefloren enmpiohs 
lei, eingeführt in bee 
deutighen Arınee, iM 
| für ein jeden Bruch zu heilen das bei. Keine faliwge 
VBeripredungen, feine Finiprigungen, feine Elektri⸗ 
ı zıtät, feine Unterbreiiung vom Geiäft; Unterfuhung 
| ft frei. Fereer alle anderen Sorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabeldriiche, 
| Xeibbinden für ichwaden 
| Unterleib, Mutterichäden, 
| Pännebanc und fette Yerte, 
Gummiſtrumpfe, or e 
halter und alle Apparate g 
Verkrummungen des Rüct-J 
grates, der Beine und Fuͤte 
ac., in reichhaltigſter Aus—⸗ 
gahl zu yabrıtpreijen vorrätbig, beim größten deut⸗ 
(ben Fabrif . Rob’t Wolfertz. 60 fFiftb Ane., 
, nahe Ranboi Sueyielıfi für Brüde und Vers 
I wadlungen des Körpers ı jeden ‘alle poſittve 
' Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ügr. Danıeg 


Werden dom einer Daıne bedient. 
8 GAL 
ORLD’S MEDIGA 
| INSTITUTE, 
ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Aurftult find erf 
raltiten uud betgachten e8 als eisie Ehre. ihre leivendeig 

Utmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Gie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krautbeiten der Wänner, rauen 
Leiden uud Menjtruationsitörungen vohue 
Operatioun, Sauttrantheiten, Fölgen von 
Eelbütbelledung, veriorene Manndarkeit ıc. 
Operatioiten von eriter Klafie Operateuren, für radie 
Eaie Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, VBarie 
eocele (Dudenfrankheiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wen nötbig, placıren wir Patienten 
in unjer 'privatboijvital. ‘Frauen werden vom Fraucne 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet Died aus. — Stun« 
Den: 9Uhr Morgeis bis 5 Uhr Abends; Gonutags 
10 bi3 12 Ubr. bw 


rene deutſche Spe⸗ 





Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Irgend 
welche Art von Geiſchlechtskrankheiten beider Ge— 
ſchlechter: Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art, 
Monatsſtörung und verlorene Mannbarkeit, ſowie 
Alle unſere Praͤparationen 
ſind den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu kuriren, garantiren wir zu kuriren. Freie Aon—⸗ 
Inltation mündii oder briefih. Stunden 9 Uhr 
Diorgens bis 9 lipr Abends. Private Sprechzimmer, 
—-Ipreden Sie in der Apothefe vor. 


Cunvadi’s deutfhe Apotheke, 
441 ©. State Str,, 
Ede Pe Court, Chicago. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
En ee EEE ERERERERTEN 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geihlehtstranfheiten, 
Gamenihwäde, Syphilis, JZmpotenz, Folgen vom 
Yugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. ım., bes 
jhreibt der „Rettungs-Anter* (45. Auflage, 256 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiftere 
bajter Weije und zeigt allen Sranten den —— 
verläſſigen Weg jur Wiedererlangung ihrer 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menihheit. Wird nah Eme 

fang von 25 ©t3., gut verpadt, portofrei verfandt, 

relle: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. £. 

Der „Rettungd-Auter* ift au zu haben in Ghicage 

SU, bei Gha3. Salger, 4 R. Halfted Str. 


Inu 


* $ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffın 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konf) 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Difice. 


ae at uns| DF-KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1864 


159 ©. Glarf Str. 


Brillen und Augengläfer eine 
Unterſuchung für yaficnde Gläjer frei. 


. 





Wer ſpricht von Alondyfe? 


Während einige wenige hundert Leute auszufinden verfuchen, auf 
welche Weile fie nach Klondyfe gelangen können, um dort zu ver 
ungern, warten ebenjoviele Taufende auf die Anzeigen, betr. die 


Frei-Erkurfionen on $. €. Groß nad 
Danphin Bart uns Weit Grofdale 


auf der Zuinois Gentral Eifenbahn. 
Zug verläßt Randolph Str. Bahnhof 


Inner 22 Minuten | 


Nur 28 Minuten 
aufder &,B. & 2. Eifenbahn. 
Zug verläßt Union Bahnhof, Ede Ganalu. Adams Str. 


Sonntag, den 8. August, 


um 1:45 Uhr Nadhmittags 


und hält an Van Buren, 22., 31., 39, 43., 47., 
und 63. Er. 


Sfreitidets werden Euch) auf dem Zuge eingehändigt. 
Potten von 8275 aufwärts. 


53., 57. 


in jeder der beiden Ortichaften in Aussicht. 


S. E. GROS 


Die Verbeilerungen find alle von der beiten Art. 
Anzahlung ; Reit in leichten monatliden Abzahlungen. Gin guter Profit fteht jeden, Käufer 


um 2 Uhr Nahmittags 


und hält au der 16. Straße, Blue Zsland Ave. und 


MWeitern Ave. 
Freitidet3 werden Euch) auf dem Zuge eingehändigt. 


Kleine Baar: 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
4 Ecke State und Randolph Str., Chicago. 





ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


—2 
ee AR Ad 
— 66 Mad 
| r 


—v 


nt und 
Zinsen 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für — zahlbar in allen Theilen der Welt, in der 


Münzſorte der betreffenden 


Länder. Tratten, Checks und 


Wechſel ausgeſtellt nach den haupfſächlichſten inländiſchen 


und ausländiſchen Plätzen. 


Celegraph. Fremde Geldſorten gekauft und verkauft. 


der Hanuſa⸗Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, 
Nicderländiiche, Nordd. Lloyd und Red Star 
Linien, jowie jammtlihen britiihden Linien. 


BE LS 
Sid Dlark Str. 
Billige PBreife 


nad md von 


Deutichlaud 


in allen Klaiien. 


Bon Chicago jeden Sonntag, Montag, Dienftag und 
Donneritag. 


R De — CH er 


CHTSBUREAU 


(gejegiich intorporirt.) 


Erbidpafts: ""Senuneunsen. 


Bonfularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bollmadıten, Zeitamenten und Hrklunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Kollektionen 
und Redtsfacdhen jeder Art beiorgt. 
Korreipondenz pünktlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


48 53 OLARE STR,, 
(neben dem Sherman Sousfe.) 
EI” Auskunft gratis. Otien Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preifen. 
Geldfendungen mit deuticher Reichspoſt 


Dreimal wödentlid. 


sFr Srbfchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniularijch bejorgt. 


| 
| 
| 
| 
General⸗Paſſagier⸗Agent 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


— ur Anfertigung von — 
Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reiſepäſſen, — — Bor: 
mundichaitsiahen, jowie Kokeftionen und 
Nechts⸗ ſowie Militärſachen beſorgt. 


Man beachte: ſammbw 


92 La Salle Str. 
Erfurfionen 


— nad — 


Deutichland 


gweimal wöchentlich mit Pojt- und Schnelldampferm. 
Billige Billette. 
Neclie Behandlung. 
Surchaus feine unnöthigen Unkfojten auf Der 


ganzen Beiie. 
Aeberhanph! 


Billette von oder nach irgend einem 
ſehr billig bei der bekannten Agentur von 


Platze in Europa bekomnit man ſtets 
R. J. TROLDAHL, 


Mae! für alle Dampferlinien 
u. on Strafe (nahe Filth Ave) 


he A Uhr Kibends und Sonntags bis | Uhr. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampfer : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Eöhnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihland und 
ber Schweiz. 


Manrice W. Kozminsk, Cs Sehens. 


Ale Dampfer diejer Linie machen die Reije regel 
mäkig in einer Wode. _ Bijnljumja 


'welet Die Souutagäbeilage der 


Abendpost. 


Geldanweifungen per Poft und 


15mjalj 


KENPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle $tr. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "Seiner wagensig. 


Deuifgjes Bonfular- 


und Hedtöburean. 


sr Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Fonfulariichen Beglaubigungen, 


Aotariats-Amt 


-zur Unfegtiqung von— 
Bollmacıten, Zeitamenten und WUrfunden, 
Unterfuchung von Wbitratten, Ausiteluug von 
Neifepäfien. Grbidaftsregulirungen, Vor⸗ 
nucaattitenen: jowie Kollettionen unb 
Rechts: jowie Militärfecdyen beforat. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen biß 6 Uhr Abends und Sonntag? bis 1 Uhr, 


Oak Park Lotten 


5350 und aufwärts. 


Bedingungen 10 Prozent baar, Reft monatlich. 
Elettriihe Gars, Schulen und Kirchen. 
Bart ift 744 Meilen von State Str. entfernt. 

Wenn Ihr fierbt ehe die Lot Bezahft if, 
fo erhält Eure Krau oder Erben einen Rlaren 
Denstitel von dem Grundſtück. Keine 
Steuern vor 1898 zu zahlen. 

Seht Eud) dDiejen Plat an, che Ihr anders: 
wo Tauft. 


ERASTUS SIPPERLY, 
Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 
Sat Part Office: Ede Madijon Str. und Harlem 


Ave Offen Sonntags. —A 
855 Eu Suboivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Shöne Laae mit vorzüglicher Car» Bedienung. 
E38 laufen elektrifche Cars durch von der Subdivijion 
nah der Stadt, Fare 5 Cents. Cie bequeme Ent» 
fernumg don den Stock NYard3.—Zu leichten Bedingt tits 
gen. —Außgezeichnete Seihäftseden und ihöne Ytefi« 
denz:LZotten, nahe Schulen, Kırden und Store. — im 
Dieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
ihränfte Anzahl diejer Xotten zu den jegigen niedri« 
gen Preilen verfauft twerden, umd werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Kage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find Feine beiferen und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 





Dat 


und aufwärts für Lotten in der 


Winnetka 


ift der men Plag in der Umgebung von 
hicago. Wir verfaufen 


Baustellen 


dajelbit für 
$150 bis $300. 


Geringe Anzahlung und fehr günftige Bedin- 

gungen. Tickets Irei I in unferer Office 

oder Samftags bid 2 Uhr am Wells Str. 
Depot zu haben. 8iL,djad,Im 


ASHENHEIM & C0O,, 


1040 Anity Bldg.-79 Dearborn St. 


NORTH WESTERN 


a 
Feinites 
Zager- und Llafıhen- 


Bier. 


Tel.: North 614 781-831 Clybourn Ave. 


'LOANS I. F.RUBEL & Co. 


on REAL 


ESTATE 84 Washington $t. 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. Muguft 1897. 


(OriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker BPlaudercien., 


Soll die Frau auf’3 Land und den Mann allein lais 
jen? — Der beitige Streit, der über Dieje Brage 
entbrannt it. — Was beide Parteien dazu jagen 
— Bonr rebellifchen Ehemann, der die Frage Ders 
neint. — Bittere Wahrheiten über den Egoismus 
der Amerilanerin. 


Nem Hort, 5. August 1897. 


‚Robin fol das führen, wenn die hei- 
ligſten „patentirt amerikaniſchen“ Tra⸗ 
ditionen ſchnöde über den Haufen ge— 
worfen werden? Eine der heiligſten 
unter den heiligſten iſt befanntlich, daß 
der Ehemann hierzulande fo eine höhere 
Urt Badefel für die Frau ift, deren 
Wünfhe und Launen jederzeit zu be- 
friedigen fein idealjte8 Streben fein 
muß. Er, der Ehemann, muß von früh 
bis jpät arbeiten, daß ihm die Zunge 
zum Halfe heraushängt, damit fie, die 
Ehefrau, ein faules Genußleben führen 
fann. Dies, wie gejagt, war von jeher 
eine heilige Weberlieferung, und jeßt 
fol auch damit aufgeräumt werden. 
Mit anderen Worten: Der Padefel re- 
bellirt. Kleine Urfachen haben, wie be- 
fannt, große Wirkungen. Auch diefe 
entjegliche Rebellion des Tächerlichen 
Hannepampel3 und Wafchlappen, ge- 
nannt amerifanifcher Ehemann, ijt aus 
einer ganz kleinen Wirkung hervorge- 
gangen. Eines Tages fpazierte ein 
Ehemann irgendwo am Strande mit 
einer lieblichen Maid Arm in Yrm. Er 
rollte die Augen wie ein Uhu, wenn e3 
donnert, und war bon einergärtlichkeit, 
die bewies, daß die Beiden nicht verhei= 
zathet waren und e3 au gar nicht wer= 
den mollten. Plöglich ging mit dem 
Verliebten eine merfmürdige Verände- 
rung bor. Eine unheimliche Bläffe 
überzog fein Geficht, er machte feinen 
Arm aus demjenigen feiner Begleiterin 
lo8 und jeine Augen hefteten- fich mie 
gebannt auf einen Regenfhirm. Der 
Regenfchirm fchmwebte hoch in der Luft 
und zwar in der Hand einer mohlpro- 
portionirten Dame, im nächjten Au— 
genblict jentte er fich abwärts, Dirett 
auf das Haupt des Ehemannes, und Die 
eritaunte Menge hörte folgende Rede: 
„Hab ih) Di endlih, Du elenver 
Lump?” Was den Yump anbetraf, jo 
mußte er fich mit einem Male an Et— 
was erinnert haben, was er irgendivo 
hatte liegen laflen und das von eminen= 


tem Werth war, denn er lief, jo rafch, 


ihn feine Füße trugen, e3 zu holen. 
Später ftellte e3 fich heraus, daß e3 ein 
Eifenbahn-Billet na) Nem York war. 

An diefe aufregende®efchichte, welche 
durch alle Zeitungen ging, fnüpfte ein 
fühnee SZeitungs3-Schreiberlein an, 
entweder des Ulf3 halber oder aus 
Ueberzeugung, und bemerkte in feinem 
Artikel philofophifeh, darüber fünne 
man fich eigentlich nicht wundern. Das 
füme eben davon, daß die Frauen in 
ihrer Selbitfucht die Männer im Som= 
mer allein ließen. Der Zeitunasmann 
hatte mit diefem Ausspruch in ein We- 
fpenneit erjter Klaflfe aeitochen, denn 
jeßt veqnete e3 förmlich „Kundgebungen 
aus dem Publikum,” in denen die Ber- 
faffer zu der Frage Stellung nahmen, 
Und zwar bildeten die Verfajler drei 
Tcharf gefonderte Gruppen. Die Frauen 
waren eitel Entrüftung. Walt aus— 
nahmslos ſtellten fie jich auf den lan 
desüblichen Standpunkt der typischen 
Amerifanerin, wonach) die Frau da3 
Recht hat, von ihrem Mann und von 
der Ehe nichts wie Annehmlichkeiten zu 
erwarten, darunter eine Sommer= 
Reife. Von irgend welchen Rechten des 
Mannes mar natürlich feine NRede, 
denn fo etwas fennen diefe holden We- 
fen ja nicht. Eine Andere meinte mit 
der den durchfchnittliden Amerifa= 
nerinnen eigenen Bejcheidvenheit, Die 
Frau fei des Mannes SchönfterSchmud, 
gemwiffermaßen die Blume des Haus- 
halt3, und diefe Blume fi fo lange mie 
möglich frifch, blühend und duftend zu 


erhalten, läge nur in feinem eigenen 


Sintereffe. Eine recht ausgedehnte Some 
mer-Erholung fei eines der ficheriten 
Mittel, diefe Langduftigkeit zu erzielen. 
Die zmeite Gruppe bildeten die jatt- 
fam befannten famofen Wafchlappen, 
jene furiofe Sorte von Ehemännern, 
denen e8 eine Wohlthat ift, lediglich der 
gehorfame und bemwundernde Diener 
der Herrin zu fein. Diefe maderen 
Helden benußten die Oelegenbeit, um 
eine Lanze für das zu brechen, mas 
hierzulande oft genug fälſchlich Ritter— 
lichkeit genannt wird. Sie ſchwelgten 
förmlich in der Erklärung, daß ihnen 
ihre Sklaverei das denkbar entzückend— 
ſte Vergnügen ſei, und daß ſie mit 
Wolluſt auf alle Genüſſe des Lebens, 
alle Bequemlichkeit und und alle Häus— 
lichkeit verzichteten, wenn nur der En— 
gel des Hauſes ſich irgendwo im Lande 
amüſirte. Einer von ihnen erklärte, es 
ſei ein ganz eigener Reiz für ihn, je— 
den Sonnabend zu „ihr“ hinausfahren 
zu können, er freue ſich ſchon die ganze 
Woche darauf und ertrüge die größte 
Hite mit Leichtigkeit infolge der Aus- 
ficht auf das allfonnabendliche Wieder- 
fehen. Ein Dritter meinte, feine Liebe 
au feiner Gattin fei deswegen fo uner= 
ichöpflich, weil er die Theure eben nur 
während der Wintermonate habe. 
„Ha!“ ruft ein Vierter jubelnd, „jegt 
jehe ich, was für eine Perle meine Frau 
ift, feit fie fort ift und ich mich felber 
bedienen muß!” 
x * %* 


Aber jet fommt die dritte Gruppe, 
die der Revolutionäre. Man dente, eine 
ganze Reihe von Ehemännern hat die 
bodenlofe Frechheit, rund heraus zu er= 
klären, dieſer Sommer-Faulenzerei der 
theuren Gattin follte ein Ende gemadht 
werden. Einer von ihnen muß biefer 
Gruppe aus der Seele geiprochen ha— 
ben, denn die übrigen unterfchreiben 
begeiftert, ma3 er jagt. Wo Kleine Kin- 
der vorhanden find, meint dieſer Revo— 
Iutionär, denen eine Erholung noth 
thut, ift e8 zweifelsohne völlig richtig 
und qut, wenn fie diefe Erholung un 
ter Aufficht der Mutter genießen. In 
allen anderen Fällen aber fol die Frau 
bübfch bei ihrem Manne bleiben und 
dafür forgen, daß fie ihm die in ber 
beißen Jahreszeit doppelt ſchwere Laft 
der Arbeit und des Dafeins überhaupt 
nad Kräften erleichtert. Sie foll fi 
darauf befchränten, mit ihm zufammen 
Ausflüge zu machen oder auf einige 


Tage einmal in? Land zu gehen, wie 
das ihre Pflicht ift. An alledem ift der 


bodenlofe Egoismus unferer Frauen | 


Thuld, der von gemilfen weibifchen | 
Männern leider noch genährt und ger | 
fördert wird, meint ber erwähnte Re⸗ 
volutionär. Dieſe Frauen fragen den 
Teufel danach, was aus dem Manne 
wird, wenn ſie ſich nur im Lande amü— 
ſiren, von einem Vergnügen ins andere 
taumeln und ſich von den jungen Leu— 
ten in den Hotels den Hof machen laſ— 
ſen können. Ob ſie etwa dächten, daß 
der Mann Monate lang jeden Abend 
bei 90 Grad im Zimmer ſitzen ſolle. 
Ganz naturgemäß müßte er auf ge— 
fährliche Gedanken kommen. Jene Ehe— 
frau vom Strande ſei offenbar auch 
von der typiſchen Sorte geweſen, die 
nur an ſich denken und keinerlei Pflich— 
ten der Ehe übernehmen wollen, aber 
bor Entrüftung aus der Haut fahren, 
wenn der Mann dann etwas Unrechtes 
thut. 


Und das benutzt der Revolutionär 
dann gleich, um den Ehefrauen eine 
ganze Reihe anderer Sünden des Egois— 
mus unter die Näschen zu reiben, und 
er fchließt mit der Behauptung, daß 
e3 in Amerika fo weniq alüdliche Ehen 
gäbe, weil die Amerikanerin die Ehe le- 
diglih als ein Vergnügungslofal be- 
trachte, 

Machen Sie fich einen Berriff Davon, 
wie diejer offene Aufruf zum „Riot“ dei 
den holden Wefen gewirkt hat. Eine 
Dynamitbombe ift die reine Anallerbje 
dagegen. Geradezu im Bilde gehängt 
haben jie den Rebellen. ber unge- 
heuer bezeichnend dabei ilt das Eine, 
daß in den meiften der Entrüjtung3- | 
Antworten immer die eine Anzüglich- 
feit mwiederfehrt: Der Verfaller müſſe 
wohl einer jener „brutalen Fremden“ 
ſein, die ihre Frauen als Sklavinnen 
betrachten, denn ſeine Anſichten wären 
vollkommen „unamerikaniſch“. Der 
Verfaſſer wäre gewiß einer von der 
Sorte, welche nicht einmal den Baby— 
wagen ſchieben wollen. Und dabei fällt 
mir gerade ein famoſer Scherz ein, der 
ſich neulich hier ereignet hat. Ein 
junges Ehepaar, von dem zer“ natür— 
lich den Babywagen ſchob, ging die 
fünfte Avenue entlang. Es fiel ihnen 
auf, daß alle Leute, die ihnen begeneten, 
lachend den Babywagen betrachteten. 
Als der Mann ſchließlich ſtehen blieb 
und den Wagen unterſuchte, den ſie erſt 
am Morgen gekauft hatten, fand er 
daran eine Marke des Fabrikanten, 
welche beſagte: Our own make!“ 

H. Urban. 


— a 


Die franzöfiihe Aushebung. 


Das franzöfifche Kriegsminifterium 
bat vor Kurzem den Bericht über die 
Ergebniffe der Aushebung im Jahre 
1896 veröffentliht, Wir entnehmen 
diefem Berichte unter furzem Ver— 
gleiche mit den Ergebniffen in Deutich- 
land vom Jahre 1895 folgende An- 
gaben: Während in Frankreich im 
Sahre 1894 die pflichtige Alterstlaife 
rund 330,000 Mann ftart war und 
im Jahre 1895 337,000 Mann, betrug 
diejelbe im lebten Jahre nur 331,000 
Mann, hat mithin gegen das Vorjahr 
um etwa 6000 Mann abgenommen. 
Zur Alterstlaffe von 1896 gehören 
aber noch die Zuriücgeitellten des 
Sahres 1895 mit 46,000 Mann und 
diejenigen des ‘jahres 1894 mit 22,- 
000 Mann, Jodaß ingaefammt in ven 
giften fich befanden rund 400,000 
Mann, worunter 9000 nicht erfchtenen, 
während in Deutfchland, abgejehen 
bon den in den Lilten doppelt Ge- 
führten, die drei, Altersflaflen 1893, 
1894 und 1895 zufammen 987,000 
Mann, mithin mehr al3 doppelt To 
viel wie in Frankreich ergaben. 3 
wurden in Frantreich auögehoben rund 
161,000 Mann zu zmweis biß drei 
sährigem Dienit und 69,000 Mar zu 
einjäbrigem Dienft, während 25,000 
Mann zu jedem Dienjt unbraudhbar 
waren. mithin 6,6 Prozent der drei 
Alterstlaffen. Bei uns betrug die Zahl 
der Dienftuntauglichen 36,000 Mann 
oder 2,7 Prozent. Rund 25,000 Mann 
find freiwillig zum Qandheer und zur 
Marine eingetreten, ferner 5595 Mann 
zur rembdenlegion und zu den alge= 
rifhen Eingeborenen-Regimentern. Jn 
Deutjchland betrug die Zahl der Frei= 
willigen insgefammt 39,000 Manı, 
die der Ausgehobenen 227,000 Dann. 
Man Hatte bis zum Jahre 1895 in 
Trankreich jedes Jahr 20,000 Mann 
minder taugliche Keute zu fogenannten 
Hilfsdieniten ausgehoben, diefe Maß 
regel aber im vorigen Jahre wieder 
aufgehoben und von diefen Minders | 
geeigneten 12,000 Mann den Linien 
Regimentern überwiefen, um fie bei 
Aufftellung der neuen viertenBataillone 
zu verwenden. |n diefem Jahre wollte 
man im Ganzen 20,000 Mann jür 
diefe Neubildungen verwenden, allein 
man hat die Erfahrung gemadıt, daR 
eine aroße Anzahl Diefer minder 
brauchbaren Leute bei den Truppen 
iehr bald erfrantten wird de Spiriiter 
füllten. Der Kriegsminifter hat daher 
angeordnet, daß die Mehraushebung 
in diefem Yahre nur 12,000 Main 
ftarf fein follte, und jetzt ſchon ift fein 
Mann mehr übrig, fo daß bei Aur- 
jtellung weiterer Bataillone ohne Zmei- 
fel der Stand der Regimenter ver- 
mindert werden muß. 


Während in Frankreich die Zahl der 
in zwei Jabrgängen Zurüdgeltellten 
fih auf nur 68,000 Mann belaufen 
bat, wurden in Deutfchland jährlich 
etwa 500-—527,000 in zmei Jahr= 
qängen zurüdgeftellt und überdies zum 
Landjturm 1. Aufgebot? 103,000 
Mann, Erfagreferve 80,600 Mann, 
zufammen 183,600 Mann beitimmt, 
welche im alle eines Krieges je nad) 
ihrer Berufsart oder ihrer körperlichen 
Beichaffenheit beim Heere bermendet 
werben. Ueberdieg maren hier im 
Sahre 1895 noch 9800 vollitändig 
taualiche Männer überzählig, eineZußl, 
welche den Rekrutenbevarf für ein 
Armeeforps dedt. Bei den Franzofen 
aber hat die Altersflaffe von 343,000 
im Nahre 1892 ich auf 331,000 im 
Jahre 1896 ftetig ‘nermindbert, und 
man wird daher noch lange nicht auf 
Vermehrung ber Refruten dort zu ber= 


zihten haben. Von den in daß Heer 
eingejtellten fonnten 17,000 Main 
nicht lefen und fchreiben, 4700 Mann 
nur lefen, und e& waren daher 21,700 
| Mann oder 9,4 Prozent nahezu ohne 
Schulbildung, während in Deutjch- 
land die Zahl der Mannjchaften ohne 
| Schulbildung wenig über 540 En 
| oder 2,2 Promille beträgt. Sehr geri 

ift wieder, mie in früheren Jahren, die 
Zahl derjenigen Franzoſen, welche ſich 
dem Dienſte entzogen und nicht vor 
den Kommiſſionen erſchienen; dieſe 
Zahl beträgt nur 9000 Mann, wäh— 
rend in Deutſchland 47,500 Mann un⸗ 
ermittelt blieben und 115,000 ohne 


En iſchuldigung ausgeblieben find Es 


haben alſo bei uns wieder 162,000 
Mann ſich der Wehrpflicht * n, 
mas um fo auffallender ift, als die | 


Zahl der Auswanderer jtetig abnimmt | 


* von 116,000 im Jahre 1892 auf 
3,800 im Jahre 1896 zurückgegangen 
* Die Zahl der Kapitulanten hat ſi ch 
etwas vermehrt, ſie betrug im Sabre | 
ı 1895 5740 Unteroffiziere, allein e3 
fehlen noch mehrere Tauſende am 
Stande, da die Ausfichten, im Zio!l- 
dienste verforgt zu werden, ungünftig | 
find und die lUnteroffiziere fehr häufig | 
jahrelang warten müflen, bi3 fie eine 
| quite Stelle erhalten. E3 haben fich in 
ARTEN Jahre 5861 zum Weiterdienen 
auf 2, 3 und 5 Jahre verpflichtet, 
welche Zahl zwar etwas höher iſt, als 


im Jahre 1805, allein bei Aufſtell: ing 


der vierten Bataillone wird ſich der 
Mangel an älteren Unteroffizieren 
ſehr fühlbar machen. Frankreich ver— 
wendet jährlich 23 Millionen für 
Unteroffizierprämien, Kapitulanten— 
Zulagen und Sold— dZalagen und dieſe 
Summe ſoll in nächſter Zeit noch be— 
deutend erhöht werden. Wegen Krant⸗ 
heit und Dienſtuntauglichkeit wurden 
378 Mann als Invaliden, 14,000 
Mann ſonſt entlaſſen. 

Um dieZahl der Rekruten zu erhöhen, 
ſind neuerdings die verſchiedenſten 
Vorſchläge gemacht worden. Man will 
junge Leute, die vor dem Eintritt in's 
Heer geheirathet haben, nur ein Jahr 
dienen laffen u. dgl. m. Das fran- 
zöfifche Gejeg vom Jahre 1889 gewährt 
beim VBorhandenfein von fieben Kin- 
dern in einer Yamilie dem älteften over 
dem einzigen Sohne die nur einjährige 
Dienjtzeit, und es hat nun ein anderer 
Abgeordneter in der Kammer den MHir- 
trag gejtellt, diefe Bergünftigung ſchon 
dann zu gewähren, wenn fünf Kinder 
in einer Familie vorhanden find. Ein 
dritter Borfchlag, der jedoch am wenig- 
ften Ausfiht auf Annahme hat, geht 
dahin, das Mindeftmaß für Infanterie 
und Säger auf 1,52 Meter herabzı-= 
fegen, modurch mwieder etwa 15,000 
Mann dem Heere gewonnen würden. 
Vorläufig ift in der Kammer bus 
Budget für 1898 vorgelegt worden, in 
welchem 28,400 Offiziere und 561,060 
Mann aufgeftelt find mit einem 
Koftenaufwande von 629,551,000 Fr. 
Die Gendarmerie mit 742 Offizieren 
und 25,000 Mann ift in dem angegebe- 
nen Stande des Heeres nicht einbegrif- 
fen, dagegen it die Aufftellung von 40 
neuen Bataillonen im Laufe des ah 
res 1898 in Ausficht genommen. Hier- 
mit dürfte das Material an Menichen 
erichöpft fein, und fo fönnen die Deut- 
Then ruhig abwarten, bis die in Yu3- 
ficht genommene Vermehrung der Shen 
in 25 Jahren anfangen wird, auf bie 
Vermehrung der Retruten Einfluß zu 
üben, (Köln. Ztg.“) 


Man muß fi zu helfen wiifen. 


Bon einem praftiichen Engländer 
berichtet ein Londoner Blatt: „Bor 
einigen Zagen betrat ein Jchmächtiger, 
fränflih ausfehender Herr das 
Komptoir einer Druderei und wandte 
jih an einen der Angeftellten mit der 
Bitte, Verfchiedenes, was er diftiren 
werde, jo rafch wie möglich für ihn 
druden zu laffen. Der Beamte nahm 
die Feder in die Hand und der Yyremde 
begann: 

„Sei ruhig, ich habe die Hausihür 
zugeſchloſſen.“ .„Haben Sie das?“ 

„Ja, aber ich verſtehe nicht —“ — 

„Dies thut nichts, unterbrechen Sie 
mich gefälligſt nicht eher, als bis ich 
zu Ende bin.“ Alſo weiter: „Ich habe 
das Gas im Badezimmer ausgedreht.“ 

„Ausgedreht.“ 

„Die Fenſter in der Küche ſind zu— 
gemacht, 

Ja. 

"Der Hund ift im Keller. DieDienft- 
boten find alle zu Haufe. Die Stall: 
thür ift zugefchloffen, die Kate ift 
draußen. Die Hähne an der Leitung 
find abgedreht. Nein, ich rieche feinen 
Raub. Ach höre fein Geräufd. Es 
bricht Niemand ein. Nein, unfer Yund 
belt nicht, e& it der nebenan. Ich 
brauche nicht mehr nachzufeben, ob die 
Kellerthür zugeriegelt ift, ich habe e3 
Thon bejorgt. E3 ijt Niemand draußen. 
Der Wind füngt jich in den Läden.“ 

„Sonft noch etwas?“ 

„Nein, ich glaube, das Alles.“ .... 
„Sehen Sie, joiwie ich mich Abends zu 
Bett lege und gerade im erjten Schlafe 
bin, wedt mich meine Frau auf und 
fragt mich immer diejelben Fragen. 
Wenn fie nun die Antwort gedrudt vor 
ſich ſieht, läßt ſie mich Hoffentlich in 
Ruhe, und ich brauche meine Nachtruhe 
nicht einzubüßen. Bitte, laſſen Sie die 
Liſte ſo Fr. wie möglich druden.“ 


— Ein finbiger Arzt. — Der Herr 
Bureauporjtehber Müller liegt an einer 
Krankheit darnieder, deren günftiger 
Verlauf durch des Patienten Schlaflo- 
figfeit gejtört wird. Alle Mittel hel- 
fen nicht; endlich läßt der behandeln 
de Arzt Herrn Müller® Wrbeitstifch 
aus dem Bureau holen, der Krante 
wird in bequemem Stuhl davor pla= 
ziert und — jchläft auf der Stelle ein. 
Diplomatifc. Haufirer: 
„Bielleiht eine Schadhtel Pußpulper 
zum Silberpugen gefällig?" — Hau3- 
frau: „Nein, ih braude keins.” — 
Haufirer: „Das thut mir leid; -aber 
ich fehe, die Nachbarsleute haben recht; 
fie meinten nämlich, ich follte gar nicht 
zu Xhnen gehen, Sie hätten doc fein 
Silber!“ — Haudfrau: „Geben Sie 
mir mal fofort jech& Schadteln!“ 


| 


Exkursion nach Hanson Park. 


Hanson Park!! 


Hohe Tteie Epkurfion nach Hanlın 


jeden Sonntag Nachmittag. 


si ‚sd Geld fiher? 


Saben Sie cs Bekannten oder Wauvereinen oder Sparbanken, 
welde fairen, geliehen? Biel fauer verdientes Geld, weldies 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 


ANSO 


welche jih ein Heim in 
sie einen Dollar verloren. 


Leute, 
| noch 


eines Heims in dieſem ſchnell anwachſenden Plateg 
legten 4 Jahre in Danion Parf über 500 Yotten geiauft 

chulen, 
ele — * che und Eiſenbahn zur Stadt. 


und Läden gebaut. 
handen. Polizei— 


Läden, Kirchen, 
und Feuerſchutz 


Lollen für S300 und aufwärts, 


in monatlichen Ab sahlungen; ebenio als ob Sie 
ie auf monatliche Zahlungen neh Ihrem eigenen Belieben faufen. 
Kaufen Sie während die Preiſe niedrig ſind; 


* en jeßt. 


Park 
? 


haben 
Kau rer rn 
Arbeiter haben währen d der 
und mehr als 160 Lob — iſer 
Stadtwaſſer, Kanaliſiru ng (Sewer) vor: 


PARK aeauft haben, 
Voliitändige Sicherheit it 
eboten. 


Häufer fönnen Sie unter jebr leichten Pe- 
bingu naen faufen. 5100 ſofort; Neit 
Mietbe bezahlten. YXotten fünnen 
Befjere Zeiten kom 
bald werden tie höher ein. 


Wir veranſtalten zwar keine Food Exposition und lajien feine Luftbal⸗ 


| Ieus fliegen, 


Unfer Extra: Zug verläz 
Straßze) um fi uhr 30 Deinuüͤteu. 
Der Zug hält außerdem an Indiana Str., 
Grovde. Milwaukee Ave., E fe Peavitt Str., 


um 5 Uhr. 
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Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital · 4 5500,000 
lleberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, TYize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Saufiirer. 


Allgemeines Bant : Geihhäft. 
Konto mit Firmen und Private 
perjouen erwünidht. 


Geld auf ee 
zu verleihen. 


J Prozent Eand-Eredil:Bonds 
$100—$8500—-$81000 
Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nad Wahl 


des Inhabers. 


Nusgeftellt unter dem Spyitem der deutichen 
Sppothefenbanten und geiichert durch Hypo= 
thefen, zahlbar durd) Amortiiation. Die 
Hypotheken werden auf Yändereren placitt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. | 


LINGOLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils : Gewölbe dabei. ! 


Abtheilungen vermiethet 
3u 82.50 das Jahr. 


Sinfamism 


A. Holinger, Schweizer Ronjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Hypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Washington Str. 


geh zu verleihen auf Grundeigenthbum in belies 


bigen Beträgen. 


Ausgezrichnefe Mortgages 
Beilyelegene Kauflelen ker: wer Pauman 


an mafadamifirten Straßen mit Wajler u. Sewer 
billigit zu verfaufen. 23ınz,d,d, ja,6us 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 
164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Nortgages zum Verkauf. 


zent ftet3 andand. 


iu Chicago jeit 1356. 


KOZMINSKI & GO, 


73 DEARBORN STR. 
Geld Fer Grundeigenthum. 


„Beite Bedingungen.. 


Snpotheten jtet3 an Hand zuın Verkauf. Boll: 
madıten, Wechiel und Kredit-Briefe. Siniamilj 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Gceihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berfeihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdlj 
Erite Sypotheien zum Berfauf vorräthig. 


Tickets vor Abg zang des Zur ges zu haben oder in unierer O 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


& Trust Co. 


20jlddj3m | 


| 
zu 6, 6% u. 7 Pros 


in der blühenden Bors | 





WBechiel und Kredit: Briefe auf Europa. | 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


semadjt auf guie Grundeigenthums- Sicherheit 
Erjte Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6ilj 


$.H.SMITH&C0,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, DOxicu und Haushaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Breiie auf 
Kredit. % Unzablung und $1 per Wode, kaufen 850 
wert Waaren, Keine Extrafoften für — 
der Vapiere. 


dafür offeriren wir dem Publikum aber 


Poiten in Hanfon Dark für S 


S3009:99 u. aufıw. 


das a a (Ede Adams und Ganal 
Eingaug am Nordende des Bahnhofs. 
Glybourn Place, ein Blocd nördlid von I 


gdens 
Seimfanrt 
tfice bei 


und Galifornia Ave.- Station, 


Schwartz & Rehfeld, 


La Salle Str, Bande 50-51. 


Finangie — 


PRAIRIE STATE 


Sinfen bezahlt auf 


SAVINGS: 


ein⸗ 
lagen 


Vier Zins: 
Tage 
jedes Jahr. 


Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


Offen bon 9 Borm. bis 3 Nachım. 
Samitags bis 7:30 Rahm. 


10110838 


EM HAASEaCo. 
Suyetlichshbhuk, 


84 La Salle Str. 

Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 
in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markte 
Raten. Erite Hupotbelen zu fiheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grunde: oentbum 3. verfaufen in allem 

Theilen der Stadt und Ihwxegend. 

Difice de9 Forefi Dome Friedhofs. 

fasibiw “RR. Saaje, Sekretär. 


EifenbannsFanrpläne. 


THinois Sentral:Giienbahn. 

Ale durhfahprenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahns 
of, 12, Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
üden können ebenfals an der 2. Str., 39. Str.» 

und Hyde Parkf-Station beitiegen werden. Stadte 
ug 99 Adams Str. und AuditoriunisHotel. 
Durdgehende Züge— an Ankunjt 

Mew Orleans & Mempbi 3 Wimited * 

Meonticello und Decatur 

St. Youi3 Diamond Spezial 

&t. Louis Day ligbt Spezial 

Springfield & Decatur 

Eaıro, Fuggug 

Eovringfield & Decatur 

Kerv Orleans Poitzug 

Bloominaton & Gbataworth.. 

Ebicago & New Orleans Er -nreB.. 

ihnan & Ranfafee. 
RoHord. Dubuaque, 
Siour Fauls Schnel u 

Rotiord. Dubuque & Sıour Eıty. ‚all. ‚359 

Rockford Paſſagierzug z 

Rodford K Dubuaue. —— 

Rockford K Freeport Erpreg 

Dubugue & Rodiord Erprei 

aſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


"Zäglig. |Xäg 


Burlington:Rinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. ZTidet 

Dfftces, 211 Clark Str. und Uniow Pailagier-Bahn- 
zwiſchen DMabdifon und Adams. 

uge “RS Ankunft 

Galesburg und Streator..uuunaenct 8.8 +6.15R 

Rocdiord uud Forreiton. +7 8. + 

£slal-Puntte, Ylinois u. "Iowa... “= 3u 3 

Rodford, Sterling und Mendota. + 

Etreator und Dttowa. 32 


hof, Gaual ©tr., 


2 


—+ 
u 
— 
* 


SnwmemenS5sm 


Kaniaseity, St.{joe u. Lervenworth 
Alle Punkte in Texas 
Omaba, €. En u. Neb.- Burnfte. 
©t. Paul und Biuneapolıa 
KReniadeitg, St joe u.teavdenworth * 10.3 
Omaha, Lincoln und Denver 10.0 
lad Hill, Montana, Bortland.. "10.30 N 
©t. Saul und Vlinneapolis "11.20 
"Zäglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Statıoi, 5. Ave. und — Seen 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 MN 

"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfadıt iatu 
Minneavolig, Et. "Dan, Dubuce,. (+ 5.68 195 

Kanias City, St. Joſeph, Des 

Moines, Marihalltown 130N ” ns 
Eycamiore und Byron Local. .' EIN 105% 

Et. Charles, Sycamore, re +5.5%83 
40 B. IR, 3.10N, 15.35 N, " UN, 5 N; 
— +7.50 B, *9.30. "9.50, -103 2 5.0 R 
+10 


SEHRBEBE 
SESFSERE 


voor e 0. «t-t + 
fe} 


ELSHESEESEE 
BUCHE uuux 


— 
* 


Shicags & Erie:@iienbahn. 
Tidet-Offices: 
SB * Ep, 242 ©. Glarf, Auditorium 
37 Dearborn-Station, Bolt u. 
I Abfahrt. 
Marion Lolal......+7.30 
New — Boflon *3.00 3 
—— & Buffalo.. :3.00N 
Bak Lafe Arcomodation.. LION 
New HYorf & Bolton... uunsoonscss * WR 
Columbus & Korfold, Ba........... 8.083 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 


7 Depot: Dearborn-Statioz. 
MBNIN RSLTE TRUE En 


w uud Auditorium Hotel. 
— c Hamas 1 Abfahrt Ankunft 
Ale Züge täglid. 


Eduellyug für Indianapoll, und 
&ıncınnati 

Wafbington und Baltimore. ..ur .... 

Kafayettc und Koui3pville.......000.. 

ndianapotis und Eincinnali..encee 

Katayetie Accommodation. — 
Indianapolis und Cincinnati.. 
Taſ⸗vette und Lexisv Le 


—⸗ 
ro 


* 
——— 


BE54588 
eu 


*22*& 


Saltimore & Ohto. 
Bahnhöfe: — Zentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 arte tr. : 

Keine ertra Fabrpreije verlangt auf 

den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 

5B FERN 
New York und Waihington Deitis 

bnied Erpreß SB !20R 
New Port, Waihington und Pitt 
— — Sk > OR 

ittsburg, Glevelan eeling un 

Eolu Inbus Erprei 2 TOR * 7008 

Zaalich. Ausgenommen — 


® STATIO 
ERIEAGO & & ALTEN UN PASSENGER ZUM, 


Teket 6 S 101 Adams Jtreet. 


* Daily. t Dail xce m. 
Paciße Vestibuled Ex Tem * 


Springfield & St. Louis Ed Exprom.. 
St. Louis Limi 
ouig * Express’’ 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
De Limired * 


Saöpnnmenon 
BUIEUSENSERE 
KERZEERIERZ 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheten 

zu verfaufen, 





